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Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
‘Gelu e, Wohnungsanzeigen; An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit -Plag⸗ 

| vorſchrift 25 Pf. Im Retlameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Anzeigenanfträge 
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; S oe tätig abends mit Ausſchluß ber Sonn- und Fefttage. — Bezugspreis für Thorn 
Oeſchäfts. 1 0 85 frei ins Haus vierteljührlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
le Bolt 57 den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
esogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


nehmen an alle ſoliden Anzeigenvernittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
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Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. W artmann in Thorn 


ne terium nicht ausſchließlich aus Giolittia⸗ 
un 
fee zu unternehmen ſeien, da der bis⸗ 


ſch ‚der vielgewandte, verſchloſſene, welt⸗ 
itt; 


Rp dtte hervorgegangen find, deren ganzer 
| Gen mus aber niemals in etwas. anderem 


legt 
ihren e Klerikalen gehören dazu), die aus 


y zetzuhalten verſtanden hat und nun aus 


b. wi 
hen, un, den fie aus ihren Parlamentsſitz zie⸗ 


eine neue Aera in Italien. 
Ns (Bon einem re Tonnen) 

9 om, 16. April. 
opa ttti hat bei dem letzten Vertrauens- 
habt eine Mehrheit von 250 Stimmen ge⸗ 
i 5 5 war dies vorauszuſehen. Man hat 
auf y argeworfen, daß er ſein Miniſterium 
è Nonftitutioneller Art gebildet, indem er 
ne feine Hauptſtütze in der regierungs⸗ 
eine zlichen Minderheit geſucht habe. Aber 
nu de Betrachtung kann ihren Arſprung 


; tije n der Ankenntnis italieniſcher Verhält⸗ 


haben. Die Radikalen beiſpielsweiſe 
: einen Teil des Miniſteriums 
, vielleicht jogar den weſentlichſten, 
wenn amit alſo zur Regierungspartei; und 
ging letzt Giolitti noch einen Schritt weiter 
Qi en d den anderen Flügel der äußerſten 
mit an die Sozialiſten, herbeizog, ſo tat er da⸗ 
ſeit 1185 Neues, denn die Sozialiſten haben 
nerga Jahren ſchon mehr als einmal 
Dary alb der Regierungsmehrheit geſtimmt. 

M könnte man höchſtens ſagen: er hat fein 


Nr gebildet, aus jenen 400 Parlamentariern 
N ich, die alle mehr oder weniger auf ſeinen 
ihnen eingeſchrieben find, weil ſämtliche von 

bei aller ſonſtigen Verſchiedenheit, in 
Ar en Kardinalpunkt einig ſind, daß keine 
en Reformen, auf welchem Gebiete auch 


cht Zuſtand ihnen persönlich am behag⸗ 

litt en und profitabelſten erſcheint; und Gio⸗ 

ber „ Deinbar auch für feine Perſon durchaus 
leichen Meinung iſt. 

mige gibt keinen Menſchen im ganzen italie⸗ 

daß bi Parlament, der nicht weiß und zugibt, 


Intri Menſchenkenner der größte politiſche 
Want und Gaukler der zweiten Kammer 
Anga darum die Furcht vor ihm und die 
nen lichkeit an ihn. Er hat ſich zugleich je- 
doch gegenüber als einer von ihrer und 
duch üchtigerer Art erwieſen — was will man 
itore Mehr? Dieſe Giolittianer, 400 Mann 
a die aus der ſogenannten liberalen De- 


x N hat, als dem unter Umberto I. noch 
kun arten Königstum mit der Zeit alle 
dig, edenklichen Vorrechte abzunehmen und 
Pipp Sanin in der Perſon des Miniſter⸗ 
ir, enten zu vereinigen, repräfentteren tat- 


Land- nur etwa ein Fünftel des ganzen 


das zes nämlich das geldbeſitzende Bürgertum, 
naß dem Advokaten ſeinen geborenen, rechts⸗ 

Herrſcher ſteht. Das italieniſche Par⸗ 
ift alfo zu drei Vierteln tatſächlich der 
lauch A einer kapitaliſtiſchen Oligarchie 


halte Machtbereich Adel und Militär auszu⸗ 
eden und den Kleinbürger und Arbeiter 
einen Blütenkelchen Italiens den Honig zu 
Sie; molligen Daſein ſaugt. Dieſe Oligar⸗ 
yet nun gar keine Überzeugungen, ſondern 
liter perſönliche Intereſſen; und am deut⸗ 
E drängt ſich dem kühlen Betrachter dieſe 
Born tnis auf, wenn er fieht, wie deren Ab⸗ 
Mor; tte in kritiſchen Augenblicken, aus denen 
ten, pe tveife Neuwahlen hervorgehen möch⸗ 
ſunehn der Abſtimmung jene Stellung ein⸗ 
den R en perſuchen, die ihnen die Rückkehr auf 

Platz mit Sicherheit verbürgt. Der 


Berg, Tu. alfo ein erheblicher fein: Und 
wen du. verblüffend wirkt dieſe Erkenntnis, 

ſento zan wahrnimmt, wie ein ſolcher Parla- 
ſegen er, um in feinem alten Wahlkreiſe zu 
und z ſelbſt die dunkle Macht der Kamorra 
rden Maffia für ſich arbeiten läßt. So 
die Neapel beiſpielsweiſe von feinen 12 
decke n eten 10 der kamorriſtiſchen Mitarbeit. 
und Re artei aljo zählt ungefähr 400 Mann, 
teler dat die ergebene Partei Giolittis, denn 
ji fie ſich in den letzten zwei Wahlen 
dach feinem Bilde gewählt. 


Einer ſolchen Partei nun hat Giolitti vor 
einigen Tagen folgendes Programm vor⸗ 
geleſen: Zunächſt die Wahlreform auf brei⸗ 
teſter Grundlage. Nicht blos alle, die leſen 
und ſchreiben können, ſollen fortan Wähler ſein, 
ſondern auch alle anderen noch vom 21. Jahre 
ab, die ihrer Militärpflicht genügt haben, und 
alle Männer vom 30. Jahre ab, gleichviel, ob 
ſie Analphabeten ſind oder nicht. Die Dienſt⸗ 
zeit und das Leben werden dieſen jene Reife 
des Geiſtes und des Urteils gegeben haben, 
die ſogar der Schreib⸗ und Leſekundige oftmals 
vermiſſen läßt. Wird dieſer Antrag Geſetz, jo 
ſtellt ſich folgendes Verhältnis ein: Bislang 
traten zirka 3 Millionen Wähler an die Urne; 
dem neuen Geſetz zufolge würde ſich die Zahl 
der Wähler auf ungefähr 9 Millionen er⸗ 
höhen. Damit würde die bisherige Oligarchie 
in der Tat einer wirklichen Demokratie in der 
Kammer Platz machen; und da die niederen 
Klaſſen Süditaliens unter dem Einfluſſe des 
Klerus, die Oberitaliens unter dem der Sozia⸗ 
liſten ſtehen, ſo wird das Wahlergebnis höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ein derartiges ſein, daß die 
Hälfte der bisherigen Giolittianiſchen Partei 
vor Klerikalen und Sozialiſten die Waffen 
ſtreckt. Aus dieſem Grunde will die Mehrheit 
der gegenwärtigen Kammer die Wahlreform 
in keinem Falle, denn ſie würde damit ihren 
eigenen Untergang dekretieren. Sie hat zwar 


vor ihrem Herrn und Gebieter Ja gejagt, denn 
hätte ſie Nein geſagt, ſo hätte Giolitti ſofort 
Neuwahlen ausſchreiben müſſen, und ſie hätten 
dann auf einmal und unwiderbringlich alles 
verloren, auch die letzten zwei Jahre der ihr 
noch zuſtehenden Lebensdauer, während in 
zwei Jahren andererſeits noch viel paſſieren 
kann, darunter auch ein unüberbrückbarer 
Zwiſchenfall zwiſchen Giolitti und den So⸗ 


auch die Rückkehr ihres Führers zu den alten 
Idealen eines behaglichen und profitlichen 
Müßigganges. 


Den gleichen Widerwillen bringt die gio⸗ 
littianiſche Mehrheit demEntwurfezur Schad⸗ 
loshaltung der Abgeordneten entgegen. Sie 
ſelbſt verzichtet gerne auf alle Diäten, denn ſie 
iſt reich und hat dergleichen nicht nötig; da⸗ 
gegen würde die Zahlung von Diäten lediglich 
den Sozialiſten zugute kommen. 


Die Verſtaatlichung der Lebensverſicherun⸗ 
gen, um aus deren Gewinnſt Arbeiterpenſionen 
und Altersverſicherungen zu beſtreiten, erregt 
auf allen Seiten des Hauſes und auch bei den 
erſten Sachkennern außerhalb des Hauſes nur 
Kopfſchütteln. Die zurzeit beſtehenden italie⸗ 
niſchen Lebensverſicherungen zahlen i dem 
Staate gegenwärtig an Abgaben 7 Millionen 
Lire. Für Arbeiterpenſionen und Altersver⸗ 
ſicherungen wird man aber mindeſtens hundert 
Millionen bewilligen. Auf welche Art gedenkt 
nun Giolitti aus jener Verſtaatlichung noch ein 
Plus von 90 Millionen herauszuſchlagen, da 
die Lebensverſicherungen zurzeit nur etwa 
6 Millionen abwerfen ſollen? Alſo lediglich ein 
Schaumbad von erträumter Schöne! 


So geſtaltet ſich für den Augenblick das Zu⸗ 
kunftsbild der nächſten zwei Jahre, die in der 
Tat ungemein intereſſant zu werden ver⸗ 
ſprechen. Glaubt Giolitti aber tatſächlich an 
das, was er verſprochen hat, und gelingt ihm 
von dem Verſprochenen auch nur die „radikale 
Wahlreform“, fo ift die Stunde, in der er fein 
Programm verlautbarte, in Wahrheit i eine 
hiſtoriſche geweſen, und Italien tritt mit ihr 
in die Epoche neuer und großer Reformen ein, 
die alle in ihr noch verborgenen und gebunde⸗ 
nen Lebenskräfte löſen und bis zur Überkraft 
ſteigern ſollen. 5 Sni \ 

Aber iſt es möglich, daß ein politiſcher Gaut- 
ler, welcher der Macht zuliebe bislang nur In⸗ 
trigen ausgeſpielt hat, ſich im 68. Lebensjahre 
noch zur Staatskunſt bekehrt? Tritt dieſer 
ſonderbare Fall ein, ſo würde man den poli⸗ 


in einem Augenblicke grenzenloſer Beſtürzung 


zialiſten, deren Verhältnis keineswegs auf 
gegenſeitiger Hochachtung beruht, und damit 


tiſchen Charakter Giolittis allerdings weit 


tiefer faſſen müſſen. 


Zu den Wirren in Marokko. 


Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über die von der 
Regierung beſchloſſene Entſendung von Ver⸗ 
ſtärkungen in das Schaujagebiet: Dieſe Ber: 
ſtärkungen ſcheinen nicht die Vorbereitungen zu 
einem Entſatze von Fes zu bilden. Es wäre nicht 
ſchwer, nach Jes zu gelangen, aber ſchwer, dort zu 
bleiben und tih mit Kriegsmaterial und Lebens⸗ 
mitteln zu verſehen. Das militäriſche Problem be⸗ 
ſtehe imgrunde genommen darin, ſich eine Etappen⸗ 
ſtraße zu ſichern. Es liege aber auf der Hand, daß 
das Beſatzungskorps der Schauja, welches nach An⸗ 
kunft der Verſtärkungen höchſtens 11000 Mann 
zählen werde, nicht ſtark genug wäre, um gleich⸗ 
zeitig das Schaujagebiet zu bewachen, auf Jes zu 
marſchieren und die Verproviantierung zu ſichern. 
Selbſt wenn General Moinier gegen 6000 Mann 
detachieren könnte, wäre dieſe Streitmacht nicht hin⸗ 
reichend, um Fes dem Sultan und den Europäern 
zweckdienlich zu Hilfe zu kommen und die Verbin⸗ 
dung mit der Küſte aufrechtzuerhalten. Aber abge⸗ 
ſehen davon, ſei es klar, daß, wenn man auf Fes 
marſchieren ſollte, dieſes von Oſten aus geſchehen 
müßte. Auch deshalb dürfe man der Erklärung der 
Regierung Glauben ſchenken, daß die Verſtärkung 
des Schaujakorps nur eine örtliche Vorſichts⸗ 
maßregel ſei und nicht den Zweck habe, eine weit 
ausgreifende Unternehmung zu verbergen. Der 
„Temps“ ſchließt: Wenn dieſe Unternehmung jedoch 
notwendig war, um den Frieden in Marokko zu 
retten, dann war es gleichzeitig loyal und geſchickt, 
unſere Entſcheidung und unſere Vorbereitungen 
offenkundig zu treffen, um unſere Aktion möglichſt 
wirkſam zu geſtalten — In einer offiziöſen 
Zeitungsnotiz wird erklärt, daß es augenblicklich 
noch unmöglich ſei, zu ſagen, ob eine Expeditions⸗ 
kolonne nach Fes entſandt werden müſſe oder nicht. 
Sollte die Lage in Fes hen ien erſcheinen und 
das Leben der franzöſtſchen Inſtrukteure und der 
Europäer gefährdet ſein, ſo werde Frankreich keinen 
Augenblick zögern, Hilfe zu leiſten. Die Expedition, 
welche ohne jeden Hintergedanken unternommen 
würde, werde in internationaler Hinſicht keinerlei 
Schwierigkeiten hervorrufen können, weil alle 
fremden Regierungen wüßten, daß die Politik 
Frankreichs in Maroko ehrlich und aufrichtig ſei 
und von der Algecirasakte und den mit ver⸗ 
ſchiedenen 10 abgeſchloſſenen Verträgen nicht 
abgehen werde. MR 

ER aus Fes vom 13. d. Mts gemeldet wird, 
hat die Mahalla Bremond Tags zuvor einen 
Sieg über die Scherarda Be ingeni die vierzig 
Tote und achtzig Gefangene hatten. Alle Poſtboten 
werden ausgeplündert, ein nach Mekines beſtimmter 
Bote wurde von den Aufrührern in Raſelma er⸗ 
ſchoſſen. Nur Spezialkuriere, die Briefſchaften in 
ihren Gewändern eingenäht tragen, können paſſieren. 

Die franzöſiſche Regierung iſt Dienstag Abend 
vom franzöſiſchen Konſul in Jes verſtändigt worden, 
der Sultan habe den Wunſch ausgeſprochen, die 
Harka des Schaujagebiets möchte ſich unter dem 
Befehl des Kalifen von Caſablanca Elmrani und 
zuſammen mit den von den Dukkala und Beni 
Meskin gebildeten Kontingenten nach Rabat und in 
das Gharbgebiet begeben. Die Regierung hat dem 
General Moinier unverzüglich den Befehl gegeben, 
einer ſchleunigen Verwirklichung der Wünſche 
Mulay Hafids ſeine Anterſtützung zuteil werden 
zu laſſen. — Als der franzöſiſche Konſul in Fes der 
Regierung die Bitte Mulay Hafids bezüglich der 
Harka des Schaujagebiets übermittelte, teilte er 
mit, daß Fes am 13. d. Mts. von den Med Djemma, 
die abgefallen ſind, belagert wurde. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Kaffee⸗Teuerung. 

Die Kaffee⸗Preiſe ſind zurzeit noch höher 
als in den Zeiten der braſilianiſchen Kaffee⸗ 
Spekulation, als die Regierung der größten 
Republik Südamerikas die Kaffee⸗Vorräte be⸗ 
kanntlich künſtlich ſich häufen ließ, um die 
Schuld an der Preisſteigerung der neu ein⸗ 
geführten Steuer in Deutſchland in die 
Schuhe zu ſchieben. Die Urſache der jetzigen 
Kaffeeteuerung wird darin erblickt, daß die 
laufende Ernte in Fachkreiſen ſehr niedrig 
eingeſchätzt worden iſt, und daß die hierdurch 
bedingte Situation von Spekulantengruppen 
natürlich gehörig ausgenützt wird. Ob indes 
die laufende Ernte wirklich ſo klein iſt wie 
von intereſſierter Seite behauptet wird, ſteht 
noch keineswegs feft. . 


Ein ſozialdemokratiſch organifierter Ober⸗ 
primaner. 
„Die Preſſe hat fih vielfach mit den Selbſt⸗ 


morden von drei Leipziger Oberprimanern be⸗ 
ſchäftigt. Aus der Veröffentlichung des bo- 


treffenden Gymnaſialdirektors ging über⸗ 
zeugend hervor, daß die Schule mit dieſen 
Selbſtmorden nichts zu tun hatte. Einige 
Mitſchüler der aus dem Leben Geſchiedenen 
haben ſich brieflich an den ſattſam bekannten 
Prof. Ludwig Gurlitt gewandt. Nach 
dieſen Briefen ſoll der eine Selbſtmörder 
organiſierter Sozialdemokrat 
geweſen ſein. Kurz vor Weihnachten ſoll er 
wegen Teilnahme an einer politiſchen Ver⸗ 
ſammlung beſtraft worden ſein, ſchließlich 
aber ſeinem Vater zuliebe ſeinen Austritt 
aus der ſozialdemokratiſchen Partei vollzogen 
haben. Seine einzige Erholung foll 
das Schmähen auf die Schule ge 
weſen ſein. Er ſoll es meiſterhaft verſtanden 
haben, „aus dem philologiſchen Wuſte den 
unerträglichen reaktionären 
Geiſt“ herauszuſchälen. — Wenn man für 
den Selbſtmord eines ſolchen jungen Mannes 
die Schule verantwortlich machen will, ſo iſt 
das nicht nur im höchſten Maße unbillig, 
ſondern geradezu unſinnig. 
Der Papſt 
leidet an einem leichten Gichtanfall und hat 
daher ſeine Abſicht, am Donnerstag in ſeiner 
Privatkapelle die Meſſe zu leſen, aufgegeben. 
Er hat indes am Mittwoch einige Audienzen 
erteilt. 
Der Ordensſchwindel in Paris. 

Im Verlauf der Unterſuchung erklärte der 
verhaftete Leiter der Diplomatiſchen Revue 
Meulemans, er habe auf die Aufforderung 
zahlreicher Perſonen, insbeſondere zweier 
Freunde aus Holland und der Direktoren 
eines deutſchen Provinztheaters hin, welche 
Auszeichnungen zu erhalten wünſchten, mit 
Valenſi darüber geſprochen, mit dem er in 
engen Beziehungen ſtand. Valenſi habe ver⸗ 
ſprochen, ſeinen Einfluß geltend zu machen, 
und ihm einige Tage darauf zwei Diplome 


übergeben, in denen die beiden Holländer zu 


Offizieren der Akademie ernannt wurden. 
Meulemans beteuerte ſeinen guten Glauben; 
er habe nicht vermutet, daß die Diplome ge⸗ 
fälſcht oder geſtohlen ſein könnten. 

Zum Champagnerkrieg in Frankreich. 

Am Mittwoch wurden wieder mehrere 
Perſonen wegen Teilnahme an den Plünde⸗ 
rungen in den Arrondiſſements Reims und 
Epernay verhaftet. Die Zahl der in den 
letzten ſechs Tagen Verhafteten beträgt nun⸗ 
mehr etwa 150. 


In Bordeaux 
wurde am Dienstag Nachmittag in der Nähe 
des Südbahnhofs, in dem Stadtviertel, 15 
am Montag der König von Spanien 
angekommen und Wohnung genommen hatte, 
ein in Bordeaux wohnender J n ar c ift mit 
Namen Fernandez Francisco verha ftet. 
Der König der einen Arzt aufgeſucht hat, iſt 


Dienstag Abend wieder nach Madrid abge⸗ 


reiſt. : 
Aus dem Wadaigebiet 

hat s der franzöſiſche Kolonialminiſter einen 
Bericht über die Operationen der franzöſiſchen 
Truppen im Monat Januar erhalten. Die 
Kolonnen haben den Norden und Oſten des 


Landes durchſtreift, aber keine entſcheidenden 


Erfolge erzielen können wegen der Unmög⸗ 
lichkeit, die Maſſalits in dem gebirgigen Ge⸗ 
lände, wohin fie fih zurückgezogen haben, zu 
verfolgen. 
Zur Abrüſtungsfrage. 

Im engliſchen Unterhauſe 
am Mittwoch der Liberale Money den 
Premierminiſter 1., ob er der offiziellen Er⸗ 
klärung des deutſchen Delegierten in der 
interparlamentariſchen Union 
in Brüſſel, daß jeder ernſte Vorſchlag zur 
Einſchränkung der Rüſtungen in deutſchen 
maßgebenden Kreiſen mit Freuden begrüßt 
werden würde, ſeine Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt habe, und 2., ob der Premierminiſter 
irgend einen Grund zu der Annahme habe, 


daß die deutſche Regierung dieſe 


fragte 


Bor 


ER 


TE EN 


Frage jetzt von einem anderen Geſichtspunkt 
aus anſehe, als ſie am 16. März 1909 aus⸗ 


geführt habe. Asquith erwiderte, er 
habe die erwähnte Erklärung nicht zu Geſicht 
bekommen, es könne aber natürlich nichts, 
was in der interparlamentariſchen Union ge⸗ 
ſagt ſei, das Gewicht der jüngſten Erklärungen 
des deutſchen Reichskanzler abſchwächen. 


Der Kampf gegen das engliſche Oberhaus 
wird nach der Oſterpauſe vom Unterhaus mit 
Energie fortgeſetzt. Das Unterhaus hielt 
Dienstag Nacht bis 4½ Uhr morgens Sitzung, 
um die Debatte über die erſte Klauſel der 
Parlamentsbill abzuſchließen. Die Annahme 
erfolgte mit 143 gegen 78 Stimmen. 

Die ſerbiſche Apanagefrage, 
welche vor drei Jahren Anlaß zu äußerſt 
heftigen Debatten gab, iſt jetzt einer prinzipiellen 
Löſung zugeführt worden. Statt der ur⸗ 
ſprünglich beantragten 360 000 Dinars werden 
240 000 Dinars als Apanage ausgeſetzt und 
zwar für den Kronprinzen 120 000 und für 
den Prinzen Georg und die Prinzeſſin Helene 
je 60 000 Dinars. ; 


Griechenland und Rumänien 


haben die Streitaxt begraben. Dem rumäni⸗ 
ſchen Amtsbatt zufolge iſt Alexander Floresco 
zum Geſandten in Athen ernannt worden. 
Damit ſind die ſeit 1906 unterbrochenen 
diplomatiſchen Beziehungen zu Griechenland 
wiedey aufgenommen. 


Zum Maliſſorenaufſtand. 


Maliſſoren überfielen das von moham⸗ 
medaniſchen Arnauten bewohnte Dorf Dino⸗ 
retſche, machten zehn Perſonen nieder und 
äſcherten vier Häuſer ein. Vor dem Ein⸗ 
treffen von Truppen flüchteten die Maliſſoren. 
Torghut Schefket, der in Skutari Truppen 
erwartet, beſchäftigt ſich mit der Frage der 
Einführung von Reformen und mit dem 
Studium der Lage im Wilajet Skutari. In⸗ 
zwiſchen fahren die Kommandanten Muhedin 
Bei und Emin Bei fort, die wichtigſten 
Punkte in der Gegend der Klementi zu be⸗ 


ſetzen. 
Präſident Fallières in Tunis. 

Nach einer Truppenbeſichtigung gab Präſi⸗ 
dent Fallieres am Mittwoch in der Reſidenz 
dem Bei ein Frühſtück, zu dem auch das 
Konſularkorps geladen war. Der Bei und 
der Präſident wechſelten Trinkſprüche, in 
denen ſie darauf hinwieſen, daß die tolerante 
Friedensarbeit Frankreichs die Wohlfahrt 
Tuneſiens herbeigeführt habe. 


Der Aufſtand in Arabien. 


Nach einer Depeſche des Oberkomman⸗ 
danten im Yemen find die Truppen, ohne 
Widerſtand zu finden, in Amran nördlich von 
Sanaa eingerückt. Die Rebellen, die ſich in 
Talaſchtan befanden, ergriffen die Flucht. 
Mehrere Scheiks erſchienen in Sanaa, um 
ſich zu unterwerfen. Sechs Bataillone mit 
einer Batterie marſchierten gegen Hadje; 
einige einflußreiche Scheiks in der Umgebung 
von Hadje haben ſich bereits unterworfen. 
Es verlautet, daß der Imam Jahia Hamra 
verlaſſen habe. Bei Nafſſir und Mebhut 
wird gekämpft. 


Die Revolution in Mexiko. 


Die Antwort der mexikaniſchen Regierung 
auf die Waffenſtillſtands⸗Vor⸗ 
ſchläge enthält einige Bedingungen von 
geringerer Bedeutung, gegen die, wie man 
glaubt, von revolutionärer Seite keine Ein⸗ 
wendung erhoben werden wird. Man nimmt 
an, daß man keine Zeit verlieren wird, um 
über die Bedingungen für den Abſchluß eines 
dauernden Friedens einig zu werden. Es 
geht das Gerücht, die Revolutionäre ſtellten 
als Bedingung: Rücktritt des Präſidenten 


Diaz, eine ſofortige Abänderung der Wahl⸗ 


geſetze und die Ernennung von de la Barra 
zum propiſoriſchen Präſidenten bis zur Gni- 
ſcheidung der vorzunehmenden Wahlen. — 
Wie dem Staatsdepartement in Waſhington 
gemeldet wird, haben die Aufſtändiſchen 
in Mexiko Papas quiaro eingenom⸗ 
men. Die Verluſte auf beiden Seiten be⸗ 
ziffern ſich auf mehr als hundert Mann. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. April 1911. 

— Se. Majeſtät der Kaifer unternahm 
heute Morgen vom Achilleion einen Spazier⸗ 
gang über Perama Canone nach Garitza, 
wo er bei den Ausgrabungen verweilte. Zu⸗ 
gegen waren auch der Geſandte Freiherr v. 
Wangenheim, Mr. Armour und andere. 
Hierbei ſprach Profeſſor Doerpfeld über das 
Alter und den hiſtoriſchen Inhalt der homeri⸗ 
ſchen Geſänge im Zuſammenhang mit den 
neueren Ausgrabungen in Griechenland. Der 
Kaiſer nahm das Frühſtück auf Mr. Armours 
Jacht Utowana. SiE 

— Dem Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtfalen Prinzen v. Ratibor zu Münſter 
ift das Amt des Kurators der dortigen weſt⸗ 
fäliſchen Wilhelms ⸗Univerſität übertragen 
worden. $ ; 

— Landrichter Dr. Fuhrmann, einer der 


Richter im Greifswalder Landratsprozeß, iſt 


befördert worden, und zwar wird er vom 1. 
Mai ab als Landesgerichtsdirektor in Beuthen 
amtieren. 

— Der Ertrag der Zigarettenſteuer im 
deutſchen Zollgebiete ſtellte ſich, amtlicher 
Mitteilung zufolge, im Rechnungsjahr 1910 
auf 28 956 427 Mk. 

— Im Monat März wurden in deutſchen 
Münzſtätten geprägt an Goldmünzen 
7 533 000 Mk. in Doppelkronen, an Silber⸗ 
münzen 272 000 Mk. in Fünfmarkſtücken, 
2652 573 Mk. in Dreimarkſtücken, 800 000 
Mark in Zweimarkſtücken und 1 545 781 Mk. 
in Einmarkſtücken, an Nickelmünzen 80 063 
Mark in Fünfundzwanzigpfennig⸗, 128 716 
Mark in Zehnpfennig⸗ und 26 740 Mk. in 
Fünfpfennigſtücken, endlich an Kupfermünzen 
16 239 Mk. in Einpfennigſtücken. 

— Der Rat von Dresden hat beſchloſſen, 
Armenunterſtützung in Zukunft auch in ber 
Form der Abgabe von Land zum Betriebe 
des Kleingartenbaues zu gewähren. Der⸗ 
artige Verſuche ſind bekanntlich in letzter Zeit 


in Poſen und in einigen norddeutſchen Städten 


mit Erfolg gemacht worden. 

— Das kaiſerliche Geſundheitsamt teilt 
mit: Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt gemeldet vom Schlachthofe zu 
Magdeburg am 18. April. 


Ausland. 

Kopenhagen, 19. April. Der König, die 
Königin, die Prinzeſſinen Thyra und Dagmar 
ſowie Prinz Guſtav find mit Gefolge heute 
Vormittag über Warnemünde nach der Ri⸗ 
viera abgereiſt. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 19. April. (Kleinbahn.) Der jetzige 
Fahrplan der Kleinbahn Culmſee⸗Melno behält 
auch für den Sommer Giltigkeit. £ 

i. Culmſee, 19. April. (Schwer verletzt) wurde 
geſtern der bei dem Gutsbeſitzer Henſchel hierſelbſt be⸗ 
ſchäftigte Pferdeknecht Czaſter. Derſelbe war auf dem 
Felde mit dem Pflügen beſchäftigt und bückte ſich beim 
Wenden des Pfluges, um ihn zu reinigen. Hierbei er⸗ 
hielt er von dem einen Pferde einen Schlag an den 
Kopf, daß er beſinnungslos niederſtürzte. Er fand Auf⸗ 
nahme im hieſigen Krankenhauſe. 

e Brieſen, 19. April. (Verſchiedenes.) Nach dem 
Jahresbericht der hieſigen Stadtſparkaſſe für das Ka⸗ 
lenderjahr 1910 waren am Jahresſchluſſe 2102 Spar⸗ 
kaſſenbücher mit einem Einlagenbeſtande von 2127 223 
Mark in Umlauf; gegen das Vorfahr ſind die Einlagen 
um 339 114 Mark geſtiegen. Der Reſervefonds betrug 
173 393 Mark, der Verwendungsfonds 12 043 Mark. 
Ein Lombarddarlehn von 500 Mark hatte die Kaſſe 
aufgenommen. Von dem geſamten Vermögensbeſtande 
von 2313 160 Mark waren 1159 183 Mark auf Hypo- 
theken, 382 980 Mark auf Schuldſcheine und 384 990 
Mark auf Wechſel ausgeliehen; in Inhaberpapieren 
waren 337 550 Mark mit einem Buchwerte von 
316 526 Mark, bei anderen Kaſſen 60 000 Mark ange⸗ 
legt. Der Barbeſtand betrug 9480 Mark. Der Rein⸗ 
gewinn des Kalenderjahres beträgt 22015 Mark, wo⸗ 
von 12.000 Mark zu ſtädtiſchen gemeinnützigen Zwecken 
beſtimmt ſind. — Der hier neuangelegte Stadtpark wird 
am 1. Juni eröffnet. — Die an der hieſigen katholi⸗ 
ſchen Stadtſchule neuerrichtete 13. Lehrerſtelle ift dem 
1 Hackert aus Pfeilsdorf vom 1. Mai ab über⸗ 
ragen. 

Graudenz, 19. April. (Maſchinenfabrik A. Ventzki, 
Akt.⸗Geſ. in Graudenz.) Dem Rechenſchaftsbericht 
für 1910 zufolge erzielte die Geſellſchaft einen Rein- 
gewinn von 282 120 Mark (im Vorjahr 204 775), 
aus dem wieder 7 Prozent Dividende verteilt wer⸗ 
den. Aus dem Nettogewinn wird ferner der Delkre⸗ 
derefonds mit 63 435 Mark (im Vorjahr 30 852) und 
die Spezialreſerve mit 90 000 Mark (im Vorjahr 
30 000) dotiert. Die beträchtliche Zuweiſung zum 
Delkrederefonds hält der Vorſtand im Hinblick auf 
die großen Engagements im Auslande für geboten. 

Strasburg, 18. April. (Die Leiche) der Alt⸗ 
ſitzerfrau Marianna Krzyzanowski aus Fouluszek 
wurde im Niskobrodno⸗See gefunden. Da ein Ver⸗ 
brechen vermutet wurde, fand die Sektion der Leiche 
ſtatt. Dieſe ergab, daß Selbſtmord vorliegt; es wird 
angenommen, daß ein ſchweres unheilbares Leiden 
die bejahrte Frau in den Tod getrieben hat. ý 

Rieſenburg. (Zu der Berichligung des Moſchinen⸗ 
händlers Golembiewski,) daß er nicht ſpurlos vere 
ſchwunden ſei, ſondern ſein Geſchäft an die Firma E. 
Drewitz G. m. b. H. in Thorn verkauft habe und jetzt 
in Culm, Waſſerſtraße 4, wohne, geht uns von der 
Firma Drewitz⸗Thorn folgende Erklärung zu: „Dieſer 
Berichtigung gegenüber müſſen wir erklären, daß wir 
nicht das Geſchäft des Maſchinenhändlers Golem⸗ 
biewski, ſondern nur feine Werkſtalteinrichtung für einen 
Teil ſeiner bei uns befindlichen Schuld abgekauft 
haben, und daß bezüglich dieſes Kaufes und der ihm in 
Kommiſſion gegebenen Maſchinen und Geräte Golem⸗ 
biewski ſich uns gegenüber großer Betrügereien und 
Unterſchlagungen ſchuldig gemacht hat und aus dem 
Grunde geflüchtet iſt.“ 

Marienburg, 19. April. (In große Betrübnis ver⸗ 
ſetzt) wurde die Familie des Eiſenbahnmaterialienver⸗ 
walters Najok. Die 23jährige Tochter war vor 
einigen Tagen geſund und munter ausgegangen, dann 
aber zu ſchnell die Treppe hinaufgelaufen. Sie fiel plötz⸗ 
lich in der Stube um mit der Folge, daß ſie geſtern 
Abend verſtarb. 

Danzig, 19. April. (Die Einweihung des neuen 
Krankenhauſes.) In einfacher Weiſe wurde heute 
das neue ſtädtiſche Krankenhaus an der großen 
Allee, das mit einem Koſtenaufwande von über 
5 Millionen Mark nach den Plänen des Stadtbau⸗ 
rats Fehlhaber erbaut ijt, ſeiner Beſtimmung iber- 
geben. Von einer Einweihung iſt ſchlechthin nicht 
zu reden, denn der ganze Akt beſchränkte ſich auf 
eine Begrüßung der geladenen und erſchienenen 
Gäjte und auf den Rundgang durch die weit ver- 
zweigte Anlage. Der Einladung der Stadt waren 
u. a. gefolgt: Oberpräſident v. Jagow, Regierungs- 
präfident Foerſter, Stadtkommandant General⸗ 
leutnant v. Hinkeldey, Polizeipräſident Weſſel, 
Generalſuperintendent D. Doeblin Eiſenbahndirek⸗ 
tionspräſident Dr. Ing. Rimrott, Vertreter der 
Militär⸗Arzteſchaft Danzigs, die Delegierten ver⸗ 
ſchiedener Nachbargemeinden von Danzig, darunter 
ee Woldmann und Gtadiveroroneten- 
Vorſteher Kaufmann aus Zoppot. Nicht el: 
konnte die Bedeutung des neuen Krankenhauſes 


ür 


„Groß⸗Danzig“ gekennzeichnet werden, iſt es doch 


nun das einzige moder 
Die leitenden Ar 
Barth und Wallenberg, 


letzten 14 


heute wieder einmal in dem 
früheren Kaufmann, e Tien uiw. Hilarius 
von Moſſakowski vor Gericht. M. iſt zu 5½ Jahren 
Zuchthaus und 1800 Mark Geldſtrafe verurteilt 
worden. Die nun zur Anklage ſtehenden 31 Be⸗ 
trügereien und Unterſchlagungen hat M. in den 
zu ren 1905 und 1906 als Inhaber eines Inkaſſo⸗ 
ureaus in der Weiſe ausgeführt, daß er Offizieren, 
Arzten, Kaufleuten uſw. Beträge unterſchlug. Da 
es ih nur um Beträge von 1—100 Mark handelt, 
lautete das Urteil auf eine Zuſatzſtrafe von vier 
Monaten Zuchthaus. 

Gdingen, 18. April. (Ein junges Paar ertrank) 
beim Bootfahren. Beide Perſonen, im Alter von 
17 bis 19 Jahren, Samen von auswärts, beſtiegen 
ein Fiſcherboot und fuhren trotz der durch den 
Sturm aufgeregten See eine Strecke hinaus in der 
Richtung nach Hela. Plötzlich kenterte das Boot, 
und beide Inſaſſen ertranken. Ob hier ein Unglück 
vorliegt, oder ob es eine freiwillige Fahrt in den 
Tod war, ift noch nicht bekannt, i 

Labiau, 18. April. (An Kohlendunſt erſtickt) 
iſt die Frau des Stadtgutsbeſitzers Roſentreter von 
Kleinhof. R., der erſt vor wenigen Tagen die 
Abbaubeſitzung Kleinhof übernommen hatte, holte 
am Sonnabend ſeine Frau vom Bahnhof ab und 
begab ſich dann mit der Hemmie zur Ruhe. Als am 
Morgen des erſten Oſterfeiertages niemand von der 

amilie erſchien, öffnete man das Schlafzimmer, 
and es voll Kohlenrauch und die Eheleute leblos 
in ihren Betten. Die Wiederbelebungsverſuche 
blieben bei Frau Roſentreter erfolglos, während es 
gelang, Herrn Roſentreter wieder zum Bewußtſein 
zu erwecken. 

Bartenjtein, 18. April. (Konkurs. Selbſtmord.) 
Konkurs eröffnet wurde heute über das Vermögen der 
vor zwei Jahren bier eröffneten Manufakturwaren⸗ und 
Schuhwarenfirma Adolf Grabowsfy. — Erhängt hat fih 
angeblich aus Nahrungsſorgen der Schuhmachermeiſter 
Wrobel in Domnau. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 20. April 1911. 

— (Perſonalien.) Geh. Konſiſtorialrat Albertz 
in Poſen tritt in den Ruheſtand. 

— (Perſonalien bei der Boft) Ber 
ſetzt ſind Ober⸗Poſtinſpektor Rink von Danzig nach 
Aachen und Ober⸗Poſtinſpektor Paetzold von Dresden 
nach Danzig. 

— Der Bezirkseiſenbahnrat) für 
die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg tritt am 29. April in Bromberg 
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: 
Einführung eines Ausnahmetarifs für Weidevieh. 
Ermäßigung der Tarife für Magervieh um 50 % 
und Herabſetzung der Staffel bei Entfernungen 
über 300 Kilometer. Allgemeine Frachtermäßi⸗ 
gung für friſche Seefiſche von den deutſchen See⸗ 
häfen nach binnenländiſchen Verbrauchsplätzen. 
Einführung eines Durchſchnittsgewichts für leere 
Milchgefäße und Kiſten mit leeren Milchflaſchen. 
Einführung von Tranſitſätzen in der Richtung von 
Rußland für die Grenzſtationen Thorn und Katto⸗ 
witz. Aufhebung oder Verallgemeinerung des 
Getreideausnahmetarifs S 3a. Aufnahme von 
getrockneten Rüben⸗, Melaſſe⸗ und Zuckerſchnitzeln 
in den Spezialtarif für beſt. Stückgüter. Be⸗ 
ſchleunigung des D⸗Zuges 23 auf der Strecke 
Schneidemühl— Bromberg — Thorn. Herſtellung 
einer Vormittagseilzugverbindung von Danzig 
nach Königsberg. Ablaſſen des Perſonenzuges 
611 bereits von Bartenſtein. Verlegung des 
Zuges 757 zur Herbeiführung eines Anſchluſſes 
an Zug 741. Anſchluß an Zug 778 in Zinten 
nach Heilsberg. Einlegung eines Schnellzug⸗ 
paares auf der Strecke Schneidemühl— Thorn. 
Frachtfreie Beiladung von Futter bei Beförderung 
von Tieren zu Ausſtellungen. 

— (Für die dritte weſtpreußiſche 
kirchliche Feſtwoche,) die vom 1. bis 3. 
Mai in Danzig ſtattfindet, liegen mehrere 
hundert Anmeldungen vor. 


Am Montag daa ldie Speditionsfirma Aſch beſtimmt waren. 


241 en 
liſchen Vereinigung und der P A 
Union. Für Dienstag früh ift e 
treterverſammlung des Provi ata iter⸗ 
bandes der evangeliſchen Arbeite ge 
Männer⸗ und Volksvereine e 
freien kirchlich⸗ſozialen e n feat 
angeſetzt. An demſelben Tage treten vor 
weiter die weſtpreußiſche Paſt ora [konf rel“ 
nachmittags der weſtpreußiſche Pfarre ial’ 
ein und der weſtpreußiſche Provine agi 
verband evangeliſcher Organ abend 
und Kantoren zuſammen. Die > 19 
ftattfindende große öffentliche Verſamm u. id’ 
Schützenhauſe foll diesmal dem Evan genie 
kirchlichen Hilfsverein un afen 
Frauenhilfe gehören, während im well 
Jahre innere und äußere Miſſion, im o ' 
Evangeliſcher Bund und Guſtav-Adol Vena ) 
Worte kamen. Den Hauptvortrag des A über 
abends hat Paſtor Cremer aus en den 
nommen; er wird über ſeinen Beſuch redet 
deutſch-evangeliſchen Gemeinden Brafiliens ſpregg 
und eine Anzahl Lichtbilder vorführen. t det 
Mittwoch (den 3. Mai) Vormittag m ng 
Provinzialverband der Jüng elfe 
vereine, worauf fih die Syn od ade gg, 
vereinen. Mit einer Konferenz d miria 
nodalvertreter für innere Mi 5 
am Nachmittag findet die dritte kirchliche ý 
woche ihren Abſchluß. ei 
— (Die Nachbildung des Tora 
Rathaufes,) für die Oſtdeutſche Musite Fertige 
Poſen beſtimmt, ift fozufagen im Rohbau digt 
geſtellt; es fehlt nur noch der Anſtrich des t if 
der jedoch, dem Rate des Herrn Stabtbaure Tol 
feld gemäß, nicht bunt, ondern im gelblich ne 
gehalten ſein wird, um das Verwitterte nes c 
werks anzudeuten, während die Fenſter [É } 
tönt werden, was den Faſſaden nicht burt 
zöhere Plaſtik, ſondern zugleich auch y achten 
ſchärfere Gliederung im Eindruck des Be legte 
eine größere Höhe gibt. Wie wir hier emar 
wollen, ſind die Faſſaden mit 13 í 
dem gewaltigen Umfang des Gebäudes 15 8 A 17 
44 Metern kaum hoch genug, ſodaß man jie W 
chwer zu der Anſicht entſchließen kann, daß er gh, 
prünglich um ein ganzes Stodwerk, nieht lte 
weſen ſein ſollen. Die Nachbildung, im Ver 15 i 
von 1: 50, bis zur Dachfirſt 44 Zentimeter, h, 
Fahnenſpitze des Turms 84 Zentimeter oi 
äußerſt gelungen und von dem Thorner ur pi 
Scharlowski, obwohl er mit zwei Gehilfen 4 Beil 
Wochen daran gearbeitet, künſtleriſch, mi au 
ſichtigung auch der Details der Ar tenua 15 
geführt worden. Das Werk wir ge 3 
ſchlechteſte Stück der Ausitellung in 15 fein fit 
päter eine Zierde des Thorner Muſeums ſein, 
das es beſtimmt iſt. Buh 
— (Zur Diskontierung von garte 
forderungen.) Der Entſchluß einzelner angel 
Buchforderungen zu diskontieren, i von me nei 
Geſchäftsleuten mit großer Freude begrüßt r che 
etzt zeigt aber dieſes Verfahren eine un ck at 
ehrfeite, Die Reichsbank hat im An Hr 
eine Konferenz der Direktoren ihrer Hau bre 
eine Verfügung erlaſſen, wonach ſolchen Orafon 
die ihre Buchforderungen diskontieren 450 
Wechſelkredit nur noch gegen Reich 
ewährt werden dürfe. Diejes Vergehen aa ah ii 
ank iſt verſtändlich, wenn man bedenkt, Hinter, 
Falle eines Konkurſes alle Gläubiger ins A. det 
treffen geraten würden, da ja Die Forderunget 
falliten Firma zediert worden ſind. 
— (Schmiede ⸗ Innung 
Dienstag i m CEM 
herberge die Quartalsſitzung ſtatt, die von de X; 
vertretenden Obermeiſter mit einem Kaiſergen 
öffnet wurde. Sodann gedachte der Ta Al 
verſtorbenen Obermeiſters Heimann, de en 1 
denken durch Erheben von den Sitzen geehrt f vl 
Die Obermeiſterwahl, die durch Stimmzette RN 
ogen wurde, hatte das Ergebnis, daß im ds 2 
ahlgange Herr Florkowski 14, Herr Kwe zer 
Stimmen erhielt, während zwei Stimmen ft i 18 
ſplitterten, in der Stichwahl Herr Flortows gtk 
Herr Kwella 10 Stimmen; Herr Lo rr Fe 
iſt ſomit zum Obermeiſter der Shen \ 
innung Thorn gewählt. Zum Kaſſenrendant zit 
durch Zuruf Herr Roſe⸗Stewken wieder, del 
weiten Prüfungsmeiſter anſtelle des ons 
nnung ausgetretenen Herrn Lüdke Herr Ja 55 pi 
neugewählt.” In den Innungsausſchuß wur enel 
Herren Aa und Maſuch, als abge per 
für den Schmiedetag des Bezirks Marien werde pie 
am 29. und 30. d. Mis. in Culmſee ſtattfinde h 
Herren Florkowski und Kwela, als deren a, 
vertreter die Herren Osmanski und Goertz⸗Schugen 
bruch gewählt. In die Meiſterrolle aufgen 
wurde Herr Hammerſtein⸗Stewken. greiseige a 
wurden ſechs Lehrlinge, neu eingeschrieben h 
Lehrlinge. An die geſchäftliche Sitzung er es 
ein geſelliges Beiſammenſein, das um 5% y 
Ende erreichte. N 3 59% 
— (Auflöſung des Löſchzuges sol ; 
TELDEN taan ene te pr Der 3. "mp 
ug der freiwilligen Feuerwehr 
190 Hat ſich heute aufgelöft. Der Beſchluß g 
wohl allgemein mit Bedauern aufgenom ig ge 
hoffentlich durch geeignete Schritte rückgän me 
macht werden wird, wird in einem Schreiben un p 
Magistrat, das 15 Anterſchriften trägt, damen 
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— (Gartenkonzert im Tip ole e 
dem Eintritt der ſommerlichen Witterung, folge, 
ausſichtlich kein winterlicher Rückſchlag meh ei A 
wird, beginnen nun auch im Tivoli die i h) 
konzerte. Das. erite, ment von der Duterte 
Oper trefflich geſchulten Kapelle des Infa 
regiments Nr. 61 unter Leitung des Herrn ge 
meiſters Nimtz, wird morgen, Freitag, von 
6 Uhr ab ſtattfinden. ut 
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einigen y 1 ? 
irern Ru dan ee kamen nicht aus dem die Knaben biſſen die Lippen feſt zuſammen. Im Schwindeleien eines Pariser Bankiers. Bromberg, 19. April. Handelskammer Bericht. 
erwintert hatte Ondern aus der Drewenz, wo fie) Zwiſchenakt war ich in der Garderobe Zeuge eines Paris, 20. April. Der Bankier Niviere, | Weizen unv, weißer 130 Pfd. holland. wiegend, brand⸗ 
Bei den sr Streites zwichen dem Schauspieler Dawſdow und der durch das ſchwindelhafte Verſprechen, bei brand un bezugrel 102 Mk. roter 180 oh wiegen, 
Heir Luftſch iff beiten zur Herſtellung dem Regiſſeur. Dawidow wollte die Rolle des ihm hinterlegte Geld it 365 Prozent A froni 1 beauglrei, 135 an, 9 120 ai holl. wiegend, 
z teten. zu fein hafen s) ſcheint eine Pauſe ein alten Kaufmanns vor den Kindern nicht weiters Š SIELE EDEN 3 O u brand inb eue Mk., ni 5 kat n 
nifon „ Der Platz ift, ſoweit es nötig war, ſpielen. „Die Kinder Halfen mich, jagte er. Im verzinſen, zahlreichen kleineren Sparern mehr Not „und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 


OL] D i k 22 ig. — - 3 Ë andi 
hen Die Ann nad nicht einmal die Hofgdaufen abe letzten Alte als die Tengäbie den Höhedunkt er, oder minder beträchtliche Summen entlogt, iſt gen, 14% Ml. do 12L Bb. boifenbil reren, Sut 


15 glücklich bezeichnet Platzes muß als außerordent⸗ reichte, ſchrien die Kinder laut durcheinander, ſodaß geſtern verſchwunden, wie man annimmt, unter | gejund, 144 Mk., do. 118 Pfd, holl. wiegend, gut geſund, 
, ß,, . 13 2, set Bär Man dee Wa 
nfte 8, on allen Seiten durch falſchen Bart vom Geſicht riß, indem er ausrief: 5 i 3 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
find, dor Wind Erhebungen, die teilweiſe ſogar bewaldet „Seht her, ich bin es dach i Sag alter Dawidow!“ rain 1 nach gerichtlicher Feſt⸗ Mülfereizwedten 189—143 Mk., Brauware ohne Handel. — 
— en geſchützt ift. Und die Kinder freuten ſi f ſehr darüber, daß die g auf illionen. Futtererbſen 149—155 Mk. — Hafer 182—148 Mk., zum 

’ Feuer im Kohlenbergwerk. Konſum 155—165 Mk. Die Prelſe verſtehen ſich lofo Bromberg. 


gegen Iwangsverſtei i i 
A. gerung.) Vor dem ganze Geſchichte nicht wahr war. 
Yu 5 Grundstück der (Erſchoſſen 9195 ſich Dienstag Nachmittag 


London, 20. April. In der Pinenon | mm 


N gust un 3 A 7 3 ambu 1 6 
} SBönmatge ah Koslowski 'ſchen ek in der Oberzahlmeifter Scheebe vom Königsulanen⸗ Kohlengrube wurde ein elektriſcher Kabel glü⸗ gofßee ning da Bar Sat. eien andert M 
it 12105 at gteigerung. as Meiſtgebot gab regiment in Hannover. Der Grund ift nach amt⸗ hend und es brach Feuer aus. Vierhundert Gewicht 0,800° Tofo ruhig. 6,50. Weller: heiß. 
Nena Herr Gemeindevorſteher Johann licher Angabe Schwermut. l Arbeiter wurden eingeſchloſſen. Der Qualm FF 
gleich erteſkt alde ab. Der Zuschlag wurde ſo⸗ (Familientragödie) Am Mittwoch drang aus der Schachtöffnung. Hunderte von „Berlin, 19. April. (Butterbericht von Müller & Braun 
E Ginen Mittag fprang die Fran des Fabritarbeiters Fischer Frauen und Kindern ſcharten ſich in geoßer den e Zrunnenitzaße 14) Die Gingünge fefen nach 
uji) erlit recht unangenehmen Ver⸗ in Bietigheim mit zwei Mädchen im Alter von 2 = x i | dem Feſt ſehr reichlich ein und beftehen zum größten Teil 
Pier 85 vorgeſtern ein hier anſäſſiger fran⸗ 6 Monaten und 2 Jahren und einem Knaben von ufregung zuſammen. Ein Rettungskorps be⸗ 1 Mare, die ſchwer verkäuflich ift. Die 
liges beſſeres pter, der mit Bekannten ein 4 Jahren in die Ems. Während der Knabe ge⸗ gab ſich mit Sauerſtoffapparaten in den Pren- zeſſonen gemacht 5278 ee neee 
Aeekommen, e eſtaurant beſucht hatte. Zuhause | rettet wurde, find die Frau und die beiden Mäd⸗ nenden Schacht. Es gelang ſämtliche Einge⸗ Alkerfeinſte Moltereibukter : 125 Me. 
In ſeine e er zu ſeinem Schrecken, daß chen ertrunken. ſchloſſenen an die Oberfläche zu bringen, wo Feinste Molkereib utter . . 120-124 Mk. 
de er vorsichtige rarſchaft im Betrage von 700 Mk., (Der Brand des Rathauſes von ſich rührende Szenen zwiſchen den Geretteten II. Qualit.... .. . 110-118 Mt. 
Weſte i der gerweiſe in einer Innentaſche der Schaerbeck.) Die gerichtliche Anterſuchung des und ihren Angehörigen abſpielten. IT Dolls E ASES 3 RRINE: 
War een pflegte, abhanden gekommen Rathausbrandes in der Brüſſeler Vorſtadt Schaer⸗ Die Revolution in Merito. 
enen einlich hatte er beim Einſtecken des beck läßt keinen Zweifel darüber, daß ein Buben⸗ EI Pajo (Texas), 20. April. Die Auf⸗ Wetter⸗Ueberſicht 
lieht und die die Taſche verfehlt, was leicht ge⸗ 1 die Zerſtörung des Gebäudes verſchuldet hat. andi d A a d Ju i, ſich der Denlſchen Seewarte 
gählich dur tejes ift dann auf dem Heimwege all⸗ An dem erften Brandherde fand man bereits Jejte ſtändiſchen forderten die Stadt Juarez auf, ee T 
Ka enj eine nt und, da die Summe aus 9055 el ai 17 5 Petroleum a te binnen 24 Stunden zu ergeben. + $ ‚ 20. Ap _ 
=~ ungehört zu Boden gefallen. Lappen un obelſpäne. Der ganze Te es W.. Name der fF 2 3 
der ehe n fall.) Aung ü iſt 1 früh Amtsgebäudes wo das Feuer ausbrach, war ſeit Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. Beobachtungs⸗ |E S #5 Wetter ge 
om ‚bahnarbeiter Johann Lukewski aus Sonnabend Mittag geſchloſſen; die Beamten, denen f 120. 2fprit] 19. Apel Station |82] BE 15 
uuhnhe et ihm beim Rangieren auf dem Haupt⸗ die Reinigung oblag, hatten nichts auffälliges be- eee deen S 85,20 | 85,25 8 E 
ain ie Räder eines W üb i üße merkt. Der Feuerwehr ift es gelungen, aus den Nuffiiche Banknoten per Kaffe. „©. 216,05 216,25 Borkum 762,6 S Œ i 
gen % agens über beide Füße S 5 } 2 wolkig 10 0 758 
nchen und dieje par; chuttmaſſen einige Gemälde herauszuholen, die Wechſel auf Warfhan . Hamburg 7614 WN W balbbedent 2 0 758 
hnolüctte befindet 9 zermalmten. Der Ber- ſchon als verbrannt galten. Die in den unter⸗] Deutiche Neichsanfeihe 3,0. . . . 93,90 | 94— Swinemünde 764,0 S |heiter 14| 0 780 
Rs, ſich im ſtädtiſchen Kranten- an as Er RR ee de 3 But 97 an es 588 3 14 0763 
— ebenfalls geborgen. Sie enthä er drei Millio⸗ reußiſche Konſols 3½ % .. = » = 152 eme ; wolkenlos 0.7 
ett will ſich nicht begraben laſſen.) nen in pa Kir in Wertpapieren. Im Rathauſe Preußiſche Konſols 3 %% 2. 84,10 | 84,25 | Hannover 762,4 NW wolkig 12 0 757 
eee ene et aem, [0859 footie | 10) of 
t Röni ger zylindriſcher Betroleumrejervoir | Rartätfhen, für die Bürgergarde. Sie explodierten i seta 4% 10040 10040 j : Zar ex 1 
ler nigsberger Petroler z 2 Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4%, .. .| 100,40 | 100,40 Breslau 764,1 S0 wolkig 15 0 761 
we ungeſellſchaft. Da ſolche Be. während des Brandes mit lautem Knattern. — Weſipreußiſche Plandbrleſe 3¼ % . 90,20 | 90,40 | Bromber 7 
5 geborgen N Seuergefähzlichteit am beften in der] Nach weiterer Meldung heißt es, daß der Brand Welthreuhilde Rlonbbriete 3% neul. 11.] 80,70 —— [Metz 5 7517 A Kg 15 94755 
or dicht an d erden, ſo hatte man ihm am Finſtern von einem Beamten angelegt ſei, der Anterſchla⸗ Rumäniſche Rente von 1894 4% . 92,50 | 92,40 Frankfurt (Main) 762,8 SO wolkig 11 11758 
ſeoßeg Grab er Stadtmauer nach der Weichſel zu ein gungen verdecken wollte. Die vernichteten Kunſt⸗ Ruſſiſche unſſtzterte Stantsrente 4% .] 93,90 | 23,90 Karlsruhe (Baden) 764,1 S W bedeckt 10 3 760 
E bis auf bas aden, ihn ¼ mit Waſſer vollgepumpt geamii find meiſt moderne Gemälde. Der Bolnifhe Bfandbriefe 4½% , . . -| 94,90 | 94,80 | Münden 762,8 S W heiter 10 0757 
MD des Orkan Spundloch mit Erde zugedeckt. Wäh⸗ aden dürfte 2½ Millionen Francs betragen Groſſe Berliner Straßenbahn⸗Aktlen . 198,— 192,10 Zugſpitze 5291150 wolkig — 6 0729 
Minder terfeſtes jedoch hat er ſich wie durch ein und it nur zumteil durch Verſicherung gedeckt. —| Deuſche Bantsdittien. o 264,40 1957 | Scilly 7630| W. halbbebedt | 8| 2 |749 
r mit ſein e dutch ein g; 1 = . gedeekt. Diskonto⸗Kommandit⸗Anteile . 192,10 | 192,25 Aberdeen 7498 SS bedeckt 7 — 744 
er d er gewaltigen Laſt ganz bedeutend Wie das Brüſſeler Gericht feſtgeſtellt hat, ift der Nordde vitanſtalt⸗Aktie 7 9 j 
i dem Erdboden er g ganz u 2 55 g p „ Norddeulſche Kreditanſtalt⸗Aktien. . . 124,75 124, Ile d' Alx 767,0 W bedeckt 10 0 760 
Aing gefunden erhoben, Bald war des Rätſels Brand im Rathaus der Vorſtadt Schaerbeck an Olbank für Handel und Gewerbe . 128.00 129,— | Paris u — 
i ell hatte en Ein von der Stadtſeite kommender | eben verſchiedenen Stellen angelegt worden. Nach Allgemeine Elettrizitäts-Attiengefellichaft | 276,25 | 277,25 | Biiffingen 7636| SW albbedeckt 8 01757 
15 fie mit W emen Zugang zu der Grube gebahnt einem Abendblatt ſteht die Verhaftung eines det Bochumer Gußſtahl⸗Aktien 238,.— 239.60 Chriſtianſund 759,8 S daldbedent 10 11758 
tûndung de aſſer angefüllt. Da nun die Waſſerver⸗ Brandſtiftung Verdächtigen unmittelbar bevor. Harpener Vergwerks⸗Aktien . .| 187,— | 188,25 Skagen 760,8 9 SD wolkenlos 8 01760 
b wurde es Zylinders größer war als ſein Gewicht (Brennmaterfal aus Nilſchilf.) In Laurahütte⸗Aktlen 175,10 178,40. Kopenhagen 761,7 — wolkenlos 9 0 760 
ble ein er nach dem bekannten Geſetz des Archimedes Rartum it am Dienstag eine Fablit t Her: Weizen loko in Newport, . . s . . e an 2E Stockholm 7675|69 wolkenlos 9 0 786 
wider can emporgehoben t it der Bolinder stellung eines Brennmaterinis aus Sudd (Niſſchtlf) / Jin... 203,80 | 202,— Haparanda 712,0) — wolkenos — 2 01767 
tin r freigelegt und die Gr Jetzt iſt der Zylinder eröffne Are al 8 Add a TUE Eee 203,— | 200,75 Archangel 764,1 WN W bedeckt — 1 21756 
In, de ung des bel rube ausgepumpt. Doch iſt 95 8 199155 en neue Brennſtoff hat den) „ September. 196,50 | 195, | St Petersburg 748 — wolkenlos 0| 01787 
TA den Quell ob 52 nur dann denkbar, wenn es ge⸗ Namen erhalten. Die Löſung des Pro⸗ Roggen Ma!!! 158,.— 81225 Riga 769,5 — heiter 10 0767 
E Grube bern zudämmen oder durch Drainage um | lems, den Sudan mit billigem Brennmaterial 5 6!!! ra war FR HB 162,50 129 | Warihau 766,0 SSO wolkenlos 12 01784 
auh dieje un öuleiten. Der Geſellſchaft erwachſen | verjongen, wird als ein gewaltiger Fortſchritt in September 162,50 | 160,59 | Wien [125 — bedeckt 12 0762 
des Re ervo AERA Schwierigkeit bei der Bettung pir 91 Entwicklung des Landes be⸗ 5 AE se Ka 1 5 ns 11 7 5 Rom 701,7 0 heiter 11 0763 
— e e K 3 rachtet. ankdiskont 4%, Lombardzinsfu or vaidistont % o | aeee 
Bo 1 2 S Hamburg, 20. April, 8 Uhr vorm. Hochdruckgebiete 


nzig, 20. April. (Getreidemarkt). Zufuhr 3 in⸗ über 770 mm von Südrußland bis Lappland, zugenommen, 
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: efu ländiſche, 33 i Waggons und von der Pyrengenhalbinſel vordringend; ozeanifhe De⸗ 
de ae n) wurden ein Bund Schlüſſel, Neu eſte Nachrichten. 99 1 . (Getreidemarxkt). Zufuhr preſſion, ln Eee unter 700 Ai ee 


thut, eine Br 7 2 a önigsberg, 20. April 
n oſche, ein Milltärpaß für Karl 3 inländiſche, 42 W kl. 8 Waggon Kleie Schottland, mit Auslä dem Kanal biet. 
tatin, Zimmer ap Mmetgürtel. Näheres im Polizelfefree 13 inländiſche, cuſſiſche Waggons er agg chottland, m usläufer nach dem al und Elbgebiet 


Feuersbrunſt. und 38 Waggon Ku 5 

S 2 then, Witterung in Deutſchland: Warm, ſchwache Inlandswinde, 
iiai Bug ei 1 5 ih u en fe e 2 ss außer Shen 80 7 Süden 2 Regenfälle, 
: er gr en) ift ein weiß und (wars entſtand in Nieslabin ei n Großfeuer, bei dem Amtliche Notierung r Danziger Produkten⸗ Nordweſten verbreitete Gewitter. 

eee und and 155 Henne. Näheres im 21 Wirtſchaften größtenteils niederbrannten. nug ea 5 3 zige P 2 
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; Das Feuer ſoll d os 00 i 55 
Fee wee del 29 1 1 125 1 90 85 Sa TA e Welter: prachpalt 5 T eee eee er NS 
Cimahi um 2 Zentimeter gefteuen. Bei] Tagung ber teiminatiftifgen Vereinigung. | Saaier pls Mi nee Tanne ⁰ œ-ͥků᷑ . 
Her g 11 e iſt der Strom von 2,41 auf 2,50 Berlin, 20. April. Die Landesgruppe uſancemäßig vom Käufer an den Berfüufer vergütet. Baromekerſtand: 765 mm. 
egen. „Deutſches Reich“ der internationalen krimi⸗ Weizen höher, per n 1000 Kgr. Vom 19. morgens bis 20. morgens höchſte Temperatur 

den Band naliſtiſchen Vereinigung trat heute zu ihrer per Apel. iat 107 Mk. en. + 24 Grad Celf., nledriaſte + 8 Grad Cell, 
N Klauenseuche reise Thorn, 19. April. (Maul- 14. Tagung zuſammen. Zahlreiche Vertreter ber Mai—guni 198 Br, 197, Od. = 
te unter de 11 505 Neu ausgebrochen ift die der juriſtiſchen Welt aus allen Teilen Deutſch⸗ 75 DM re 1914, Br., 190 Gd. Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
u o Lange in 8 ndviehbeſtande des Beſitzers lands erſchienen. Ferner haben u. a. das e 152½ ME. ee e Bromberg), f 
% der Beſttzer golein. Über ſämtliches Klauen-| Reichsjuſtizamt und die Juſtizminiſterien per Apri—Mai 152 ME. bez.. euwelſe Mh a ea den 5 ae 

175 Renn rno Lange, Heinrich Wohlfahrt, Preußens, Bayerns, Sachſens und Heſſens Ver⸗ per Mal. —Juni 152 Mk. be emitter, vorwiegend trocken. z í 


3. 
ede, i zati: = Se — Oktober 153 Mt. bez. 
Carl R Franz Barnick, Wilhelm Barnick treter entſandt. Wirklicher Geheimer Dber- Gert Sohn n es 


obde ift die Stallf hä i Ti u 5 = . = 
; perre verhängt. regierungsrat Dr. von Tiſchendorf begrüßte die Hafer ändert, ver T 1000 Str. j 
Verſammlung im Auftrage des Staatsſekretärs a inland. 152 ME 8 1 Woferhiind 8 bie gra 1 5 Aeir. 
j der 
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Li aus der f „Das Expeditionsſchiff Amundſes, Leiterin der Berliner Volksoper. Klete per 100 Star. Welzen- 9,10—9,80 MP. bez. aj an amigo TEE 82 Ei | 98 
i der Do 92 75 n in Buenos Berlin, 20. April. Die Leitung der Ver- Roggen. 9,29—10,20 Mk. bez. e Werſchal 2 20. 188 19. 192 
faden Ba. 19. bis zum 22. d. Mts. in Wies-| ner Volksoper übernimmt laut „Lokalanz.“ TTT a . [19.1 2501 18.| 241 
Mere g aende 28. deutſche Kongreß für vom 1. September 1912 ab die bekannte Opern⸗ 21 April: a u. 4 5 39 94 4 A 90 18 = 
Se Men: potin it Mitewac Vormittag durch ſängerin Kurelie Revy, Mondaufgang 2934 Uhr, Senhe ai eee Ke 2 i | 


Profeſſor D í : 
erg erötin r. Ludolf v. Krehl⸗ Aus dem Verlagsbuchhandel. Monduntergang 9.18 Uhr. Netze bei Czarni kaun 18. 
h an, itate En F Me Berlin 20. April. Das alteingeſeſſene ä 
pie Auetal eingetroffen. Mit dem Kongreß ift Verlagshaus von Hoffmann u. Campe in 3 Iimmer⸗Wohnung 
tate und Big mediziniſcher Inſtrumente, tü- Hamburg, das jeinerzeit die Werke von Heine, Geld i. Hypotheken 94 mit reichl Zubehör Kaſernenſtr. 87, 3 

üğer verbunden. Börne und Hebbel auf den Markt gebracht hat, W F Fisbl. Zim, mit Schlaflabinett zu pm. per 1. 4. 1511 zu vermieten. 
; ijt, der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge von dem af zur 2. ganz fiheren Toppermikusſtraße 37, 2. Heinrich Lüttmann, G. m. b. H., 
Luftſchiff ah rt Verlagsbuchhändler Max Lande erworben und 000 5 u Stalle auf mabernes Sohanniterho 7 \ Waldſtr. 49, 

0 t ins um 1. 7. ge⸗ 7 
das Aeberfliegen + kai Steglitz verlegt worden. fuck W ie ne. 800 an Die möblierte oder unmöblierte St 2 Bimmer, 

eji u der Fr von gef ungen. Der heißeſte Apriltag ſeit 26 Jahren. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. als Sommerwohnung mit auch ohne möbl. auch unmöbl., mit Burſchengelaß 
5 ungsſtädte age des Ueberfliegens von! Berlin, 20. April. Die Hitze it am aan Fe | Benflon zu vermieten por 1. März oder ſpäter zu vermieten. 
y Mn site n verlautet, daß fortan in geſtrigen Tage größer geweſen als in irgend 10 000 Mk. ~ Ötaudengeritr. 185, Dieſelben find für Kontorzwecke auch febr 
usn ädten alle B i i d April der letzten 26 Jah „m möbl. Bimmer zu haben mit auch geeignet. 

ahme der Ballonaufſtiege ohne einem anderen April der letzten DAHER, gopſichere 5 % Hypothek ift auf eine ohne Penſion Brückenstraße 16, 1, r. Otto Friedrich, Neuſt. Markt, 

À n müſſen an angezeigt 9 Kia die Temperatur HE 26 Grad. 115 Aue au et 57 0 Kontor Ecke Gerechteſtr. 

A Kun not Flugapparate dürfen bei it der Vereinsfahne erſchlagen. äftsſtel -Preſſe“ È i ; 
w weg a höher als 20 Meter en Š Er 20. April. k 54055 S Dr E Lagerraum = Wo nun N 
4 at en Frei i es Turnvereins „Vormholz“ brachen Streitig⸗ ag e immer und Zubehör, vom 1. 4. 11 
dabei Wir enn es ne Pe den 1 ale keiten aus. Dabei wurde der Hofbeſitzer Lieber $ Remiſen, ? zu vermieten > 
denn der 8 geſinnte Perſonen handelt und von. ſeinem Bruder mit der Vereinsfahne er⸗ auf fióere Hager or au „vergeben. Keller — Brombergeritr. 110. 

In fahrenden 1diffverein die Gemähr für den lagen. z khäftefelfe ber Brela erbeten. zu Werkſtatt und Lager, Seglerſtr. 10, 1. Etage, 
Eden i Se übernimmt. Unter keinen Um: Die e der ſtreikenden Eiſen⸗ 10000 Mark Werkstättenraum, 8 ‚grobe ‚Dimmer ac, tönen geteilt werden, 
Haubnis enten wird für Baffagierfahrten die 55 iben uu 5 o 25 [milie Räume Heil und renovlert, fo- gleich ober gum 1. Mai zu dernen, 
de währ zerteilt, bei denen die Führer eine d I» ri 15 z ee er enni een 11 1905 a W. . en die Ge- fert zu vermieten, Näheres im Laden. : 
e i es Miniſters der öffentlichen Arbeiten an den N 


Imen r die Mit ; 1 Ex 4 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. J Oh V Zeuner 7 
könn itfahrenden nicht über⸗ Präfidenten der Eiſenbahngeſellſchaften wird Lee ber „Beefie_______ inn ; er 
YE S min mit Rückſicht auf den Kammerbeſchluß betref- . < „T 3 Zimmer 4 Wohnung 


j | ift billig von gleich oder ſpäter abzugeben 
Coppernikusſtraße 24, 3, l. 


J Möbl. Zimmer mit ſeparatem un | 


| 5 K >= 
Rente eine Kuchte ich an einem Sonntag Nach⸗ d. J. vorgenommenen Volkszählung beträgt ih] Ain. u ner Zuerfranen f Jin zu vermieten, Ju erfragen 
ie i. 


I fend die Wiedereinſtelung der Eisenbahn. @ Wohnungen eD) Ein Laden 1 Zr um Beetsub, 
INCA Mannigfaltiges beamten der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß d ee 12 Korsch, Waldſtraße 31 a. 
| deu einer Ki 9 dem Wunſche der Regierung durch Taten ent⸗ Frül, möbl, Vorderzim,, 15 u morat- | O. Scharf, Bieiteſtr. ö. 
| lang utſchen Bübtndervorſtellung) In ſprochen werde. „00. . iich auf Wunsch : 2 e „e — d 
f Wale 5 iuhne. plaudert der befannte ar tellw. oder gz. Benf. Kafernenite. 37, 2, £ | Der von, Hern Kindorf in der > Wohnun 8 ejn 
| YN chauer 1 Schalom Aſch über Kinder Die Einwohnerzahl von Paris. {maol Bim. m. P. J. b. Gufmerftr. 1, I. Heiligengeiſtſtraße bewohnte N 4 N f t G 
Mitas urg Erzählt dabei folgenden Fall: In B aris, 20. April. Nach der im März Gut m. Vorderz. zu om. Bäderftr. 26, P- Lad en Gaumen m 1 In , 
„immer 
ohne Morgentaffee. Bedig. Fü 


I under. Man dervorſtellung i die Ei í is 2 876 986 i iet 1 
| e n ng im Alexandrowsky⸗ Die inwohnerzah von Par gegen Ml. „Jill. Araberſlraße 5. II. iſt zu vermieten. E. Szyminski. kaffee. . 
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Ten 


Heute Nachmittag 1½ 


und Großmutter, 
Auguste 


Thorn den 19. April 1911 


Am 19. April, abends 170 Uhr, 

ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
mein lieber, guter Mann, unfer R 
Bruder, Schwager und Onkel 


Friedrich Packeiser 
im 46. Lebensjahre. - 
bDieſes zeigt tiefbetrübt und um 
ſtille Teilnahme bittend an die K 
trauernde Witwe r4 
K. Packeiser. 
Thorn⸗Mocker s 
den 21. April 1911. 

Die Beerdigung findet Sonntag, W 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
N Sal ee 66, aus ah 


Er g, 


 Belanntmachung. 


Nachdem die mit einer Erneuerung der 
Grundſteuerbücher und Karten verbun⸗ 
dene, durch Organe der Kataſterverwal⸗ 
tung auszuführende Neumeſſung der 
Ortslage der Stadt Thorn und deren 
Umgebung vor kurzem begonnen hat, 
machen wir alle beteiligten Grundeigen⸗ 
tümer, Pächter und Nutznießer der zu 
vermeſſenden Grundſtücke unter Hinweis b 
auf die ihnen möglicherweiſe durch die 
Nichtbefolgung dieſer Aufforderung ent⸗ 
ſpringenden Nachteile darauf aufmerkſam, 
daß den mit der Vermeſſung beauftragten 
und mit Ausweiskarten verſehenen Be⸗ 
amten, ſowie ihren Hilfsarbeitern, das 
Betreten der Grundſtücke auf Verlangen 
ederzeit zu geſtatten iſt. 

Das unbefugte Fortnehmen, Vernichten, 
Umwerfen, Beſchädigen und Unkenntlich⸗ 
machen der Meſſungszeichen und Grenz⸗ 
marken unterliegt der Fate ng gemäß | 3 
§ 80 des Feld- und Forftpoli eigeſetzes 
vom 1. April 1880 (Befehle en 
Seite 230) und gemäß § 274 des S 
geſetzbuches für das deutſche Rei 
(Reichsgeſetzblatt für 1876, Seite 40). 

Marienwerder den 17. Auguſt 1909. 


Rönigliche Regierung, 
Apteilung für direkte 1 Domänen 
und Forſten A 
von Harling. 


Velauntmachung. 

Die in dem Haufe Copperniküsſtraße 
Nr. 12 (Hinterhaus des Artushofes) vor- 
handenen Wohnungen, enthaltend neben 
Keller und Bodenraum, 

im Kellergeſchoß ein Wohn⸗ 

zimmer nebſt Küche, 
im Erdgeſchoß drei Wohnzim⸗ 
mer nebſt Küche, 

im erſten und zweiten Stock 
je 4 Wohnzimmer und je 
eine Küche, 

ſollen zuſammen oder einzeln vom 1. Di- 
tober d. Is. ab auf 3 Jahre vermietet 
werden. 

Schriftliche Angebote, mit . 
der aalan verſehen, find bis n 
15. Mai d. Is., vormittags 11 
unſerem Bureau I einzureichen. Dafetbft 
können auch die der Vermietung zu⸗ 
grunde liegenden Bedingungen eingeſehen 
"rege Beſichti des Hauſes ref 

egen Beſichtigung des Hauſes reſp. 

der Wohnungen wollen in ſich 
an Herrn Kaufmann F. ährer, 
Heiligegeiſtſtr. 3, wenden. 

Die Wohnungen werden nach dem 
1. Oktober d. Is. renoviert werden. 

Thorn den 12. April 1911. 


Der Magiſtrat. 


Verkauf 
von altem Lagerſtroh 


am 


Freitag den 21. April 1911, 
nachmittags an „Uhr, in der Plonierkaſerne, 
„ „Ulanenkaſerne. 


Garnifonverwalting Thorn. 


Zwangs berſteigerung. 
Sonnabend den 22. April 1911, 


vormittags 9%, Uhr, 
werde ich in Schirpitz: 


1 Wäſcheſpind, 


= 


öffentlich verſteigern. 
e am Dudek'ſchen 


Deen den 20. April 1911. 
Boyke, 
Gerichtsvollzieher. 


7, erteilt gründlichen Unterricht 


in Buchführung (dopp. u. amer.) u. Kon⸗ 
torpragis? Angebote mit Preis erb. unter 
F. Z. an die Geſchäftsſt. der 2 elle 


Fal gut erhaltenes 
vead zu verkaufen. 
30 agen gu De 20, 


Schlafftele für 2 55 5 
Sülbere deen ET 2. 


\ 


SE Uhr entſchlief fanft nach langem, ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 


Dieſes zeigen, um ſtille Teilnahme bittend, an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 22. d. Mts., 
4 Uhr, von der Leichenhalle des neuſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


n zum Flaſchenſpülen ſofort geſucht. 


Deuter. 


nachmittags = 


aeg 


Dl. L. Szuman. 


Spezinlarzt für Chirurgie und 
ſhirurgiſche Frauenkraukheiten. 
Privatlehrerin 


empfiehlt ſich zur i von 
Schularbeiten. Zu erfr 
Blimnbeihiteake 11. 3. 


Als Friſeuſe 


in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 
Selma Zdrojewski, 
Thorn 3, Miellienſtraße 89. 


Den geehrten Damen von Thorn und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mich in Thorn als 


Modistin 


IE Aalen habe. Um gütigen Zuſpruch 
bitte hochachtungsvoll 
Wanda Klosowski, 
Gerberſtr. 13:15, Hof, l. 


Mi. perden Lehrdamen verl. 
Hut bürgerlichen Mittag 


empfiehlt Altſtädt. Markt 20, 


Orientperle“ 


orientaliſcher Med.⸗ Wein, 


zur Stärkung für Blutarme, Geneſende 
und Kinder ſehr empfohlen. Zu haben 
in verſchiedenen Preislagen bei 


Gustav Vogel, 
Gaſthof zum „Frieden“, 
Mocker bei Thorn, Königstraße. 

— gralis. t 


„Schreſbmaſch 
Ju Tischen, ar Sen 
vertraut, ſucht von ſof. od. eee 


Gefällige Angebote unter B. 60 an die 
Geschäftsstelle der „Preſſe“ erbeten. 


Perfekte Kochfrau 


ſucht Aushilfeſtellen. 3 erfragen in der 
2 der „Preſſe“. 


& x Stellenangebote 


Tüchtige 


Notre | 


auf Damen⸗Koſtüme ſtellt jofort ein und 


zahlt höchſten e 
B. Doliva. 


Abilrockſchneider, 


f höchſten Löhnen ſtellt ſofort auf Werk⸗ 
ſtatt und außer dem Haufe bei dauernder 
Beſchäftigung ein jowie einen 


Uniform tagſchneider. 
J. Tschichoflos. 


Lehrlinge 


finden ut bet 
Adolph Granow 
Ba und Inſtallallons⸗ elba. 


Für mein Kolonfalwaren⸗ und 
en e ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. 
Daſelbſt ift auch eine 


Z⸗zimmrige Wohnung 


mit allem neuen Komfort eingerichtet, 
per ſofort zu vermieten. 
Bruno gren: Thorn⸗Mochker, 
Lindenſtraße 5. 


Photographie- -Lehrling 


Atelier Bonath. 


Sräftiger, ordentlicher 


Laufbursche 


fann fofort eintreten in 


Hoppe's Buchdruckerei, 


Mauerſtr. 10 — Weichſelſeite. 


V STeruihlägerinmilien 


Kutſcher, 
Arbeitsburſche und 
Mädchen 


A. E. Pohl, Araberſtr. 


zum Betonſchlag für den Kanalbau in 
und bei Bromberg finden ſofortige Be⸗ 
ſchäftigung auf mindeſtens zwei Jahre. 


Adolf Berger, n 


haber 


für l IN Geſchäft per 1. 5. 55 
Schriftliche Angebote unter B. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jüngere Dame 


mit guter Handſchrift, ſicher im Rechnen 
und gewandt im Verkehr mit dem Publis 
kum, findet ſofort angenehme Stellung. 
Schriftliche Angeb. unter A. Z. 46 an 
die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


Tüchtige, zuverläſſige 


Wirtſchafterin 


für kleinen ſtädtiſchen Haushalt Nähe 
Thorns von ſogleich oder 1. 5. geſucht. 
Hohes Gehalt. Dauernde Stellung. 
Angebote unter H. P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Geju 


für finderlofen ſtädtiſchen Haushalt eine 
erfahrene tüchtige 0 81 
8 


welche ſelbſtändig kochen tann, in Plätten, 


Nähen und allen Fächern der Hauswirt⸗ 


ſchaft bewandert ift. Hausmädchen vor⸗ 
Meldungen mit Zeugnisab⸗] 


handen. 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten. an 


Fran Vaukdirektor Ortel, 


Thorn, Reichsbank. 
BF Auch durch Vermittelung. 


Saubere Frau 
zur Küchenarbeit für nachmittags ſucht 
Frau Gross, Ulanenkaſerne. 
Zu melden vormittags. 


u Schulfreies Mädchen 


für den Nachmittag zu Kindern geſucht. 
Strassburger. Brückenſtr. 17. 
2 dle das Wälder 
Ig. Mädchen, nähen g. erlernen 
wollen, können ſich melden. 
3232 K 
5 welche die feine 
3 unge Mädch Pll Damenjdneiderei 
erlernen wollen, können fih melden bei 
E. Goertz. akad. gepr. Modiſtin, 
Coppernikusſtraße 26. 


Schülerinnen 
der Damenſchneiderei 


können ſich melden. Zugleich bringe mich 
den werten Kunden in empfehlende Er⸗ 
innerung. 

Anna Hanke, Baderſtr. 4. 


Tücht. Alleinmädchen, 


das etwas kochen kann, ſofort geſucht, 
auch durch Vermittelung. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Plättftau 


fürs Haus wird geſucht 
Neuſtädt. Markt 4, 1 Tr. 


Tüchtige Plätterinnen 


von ſofort verlangt 


Dampfwäſcherei „Edelweiß“, 


Graudenzerſtr. 
Gut empfohlene A 
Blätterin 


ins Haus geſucht. 
Brombergerſtraße 37. 


Büfekfünme udt ſofort 


Carl Arendt, gewerbsmäßiger Stel- 
lenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13. 


| Lehrmädchen, Lehrling, aner 
W. Groblewski, Culmerſtr. 12. 


In einem beſſeren Haushalt wird von 
ſogleich ein evangeliſches, anſtändiges 


Mädchen für alles geſucht. 


Kochen nicht notwendig. Zu erfr, in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geübte Taillenarbeiterin 
ulld Lehrmädchen 


verlangt Anna Brock, geb. Witt- 
kopp, Talſtr. 23, Atelier für feine Da⸗ 


men chnelderei. 
Frauen z. EJ 3. Gartenarbeit 
ofort verlang 


A. Gründer. Graudenzerſtr. 1/7, 
Sauberes, tüchtſges Kindermädchen 
zu 5˙½¼ñ jährigem Knaben ſofort geſucht. 
Frau Hauptmann Kauffmann, 
Brombergerſtr. 39, 3. 


Kindermädchen er 
Anfwärterin 


geſucht 
Gerberſtr. 14, 1. 
Büngere Aufwärterin wird 190 1 Ne 
langt Schiller ſir. 6, 1 
Aufwartemäßchen TE 


Sjioheiphleape 4, 2 
Ka In kaufen gelucht ag 


; zu taufen 
geſucht. 


Ein Coſaumban 
Angebote unter 315 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des „Preſſe“, 


Landrichter Stich, || € 


N. gute Milde) 


2 Hermann Thiemann, ®_/ 


— Tivoli. 


Freitag den 21. April 1911: 


Großes Eröffnungs⸗ Garteukonzert, 


ausgeführt von dem Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments von der ell, 
(8. pomm.) Nr. 61 unter perſönl. Leitung feines königl. Muſikmeiſters Herrn Nimtz. 


nfang 


6 Uhr. 


gii] 
Eintritt 20 Pfennig, Familienkarten (3 Perſonen) 50 Pfennig. 


Gute Speiſen 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


und Getränke. 


C. Dumitzlafl. 


Walter Lambeck, Buchhandlung, 


Breitestrasse 5. 
Die in den höheren Schulen eingeführten 


Schulbücher Lektüren 


sind auf Lager. 
Des Schulwechsels wegen ist meine 


Leihanstalt 


vom 19. bis 23. gänzlich, vom 


24. bis 29. nachmittags 


geschlossen 


was ich zu beachten höfliclist bitte. 


Walter 3 


* ee 
Regenschirme, 


D 


Spazierstöcke, 


sehr grosse Auswahl, von den billigsten bis zu den 
elegantesten und hochmodernsten- 


Reparaturen 


gedämpft werden. 


aller Art werden in eigener Werk- 
statt schnellstens ausgeführt 


Schirme werden neu bezogen. 


H. Fechner, Drechslermeister, 


Katharinenstr. 4, im Hause der Thorner „Presse“. 


Are BE 


Sonnabend den 2 a 


dhorn 


Min 


ld. In 


1 ung! 


1 nit age 
Aufnahme 11855 
Wahl der Abgeordneten; 
tage in Gurske, 
3. Beſchlußfaſſung 


8 


beſſerung, 


4. Verſchiedenes. 
Alle Kameraden, 
darüber dem Verein ang 


bezüglich 


gebeten, zu erſcheinen u 


mitzubringen. 


Doritands-St 


zu 


z Sm, 1 6 


und 
25 Zahle den 
nacht damen 


ipung. 


um 7½ jit porond: 


Qinematographi 


„Metr 


Friedrichſtra 


und 


Pro ni 


von Mittwoch den 10 

den 21. 1 
Gridgers Kampf M 
dianern, aufregendes È 


m 


Drama. 


Drama. 


SESND A EN 


12. Adel der 


Nauke fliegt, humor. 
Ein braver Sohn d 


Tontolini ift traurig . ene 
Madame Tallien, h 

der Zeit der franz. 
Roſalie hat Arbeit ge 
Gletſcherzauber, Natur, sei 
Das ſonderbare Harn, 
Tarquinius Superbi 
König des antiken 
10. Moritz ift gefühlvoll, 
11. Afrikaniſche Vögel, 


Geburt # 


wunderbares Lehen 


18. Feenwanderung, Illu ion? 
14. Dollis Sommerflirt, 


15. Abenteuer eines GAO 
Nur nod kurze Zell m iie On 
VBettſedernreinigungsmaſchine 
in Thorn auf dem Hofe Tuchmacherſtraße 6. 


Bitte die günſtige Gelegenheit nicht zu verſäumen, ehe es 
zu ſpät iſt, denn jedes Bett muß gründlich gereinigt und auf⸗ 


1 Ober: oder Unterbett 1,50 Mk., Kopfliſſen 50 Pf. 
K. F. W. Hellwig. 
Sehr zu empfehlende oſtpreußiſche Güter: 


Ueber 900 pr. Morgen groß, fi 100000 Mk., 
0 


n „ . n 
5 n 


400 „ a 1 


gr. See, Anzahl. nicht unter 60 000 Mk. 
matni 50—60 000 00 Mk., 


35—40 000 ME, 


Näheres nur allein an Selbſtkäufer durch 


Kaufnann Ad. Grunenberg, Trempen, Telephon !. 


Möbliertes Zimmer mit elektriſchem Licht und Jad, gleich⸗ 
zeitig empfehle gute bürgerliche Pension. 


A. Seefeld, Brückenſtraße 18, 3. 


Eine noch gut ebole 


ase 


zu kaufen geſucht. 


Thorner Brotfabrik, 


Carl Strube. 
Ausgekämmtes Frauenhaar 


ufi ee 
E.I i. Lannoch, . — 


oder lee Aaceioien 
u. 1 großer, Kachelherd 


zu verkaufen. 


Gustav Weese. 
Mie derungsgrundſtück, 


Größe 100 Morgen, beſten Weizenboden, 

inkl. 1) Wieſen, mit guten Gebäuden u, 

überreichlichem Inventar, ſehr günſtige 

Lage, verkaufe ſehr preiswert u. günftig. 
. Hinz, Thorn, Bacheſtr. 9 


Ein gut eingerichtetes Kenfionn! 


ift anderweitigem Unternehmen billig zu 
verkaufen Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Gutsgürtnerei Wieſenburg 
verkauft 2⸗jührig verſchulte 


Roterlen 


85—100 cm Bo er % mit 2,20 Mk., 
pro % mit 1 


Jaji nenet Sieffiheriongen 


zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 10. 


Verſchiedene gebrauchte Nuß⸗ 
baum und Mahagoni⸗ Möbel, 


Büfetts, Kleiderſchränke, Wäſcheſchränke, 


große und kleine Spiegel, Bettſtellen mit 
1 Tiſche, Plüſchgarnitur, Stühle 
a. m. zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


ſteht zum Verkauf. 


Schünmalde, 


Großer Tr 
hillia au verkaufen Araberſtr. 8, 2 Tr. 


1 Hobelmaſchine 


für Eiſen, faſt neu, hat zu verkaufen 
W. Huhn. 
Zehn Wochen alte 


Ferkel 


hat zu verkaufen. 
Wiese, Groß Neſſau. 


Sprungfähige 


Zuchteber 


des veredelten weſtf. Landſchweines, ros 
buſte Tiere, ſind abzugeben. 
Meyer zu Eissen 
Napolle bei Kleintrebis, 
Station Baumgart. 


Zu verkaufen: 


2 Gaskronen, 1 Gaskrone mit Elektriſch, 
2 fünfarmige Stehleuchter, 2 Bronze⸗ 
figuren für Elektriſch, eichene Herren⸗ 
zimmereinrichtung mit Teppich, Nußbaum⸗ 
Klavier und Schreibſeſſel, Eßzimmer, 
ſchwarz Eiche, Paneelſofa, ſeidenes Sofa 
mit 2 Seſſeln u. Teppich, 3 Säulen mit 
Figur, Trumeaux, Salonſchrank, zwei 
Stühle, 3 Tiſche, hell Nußbaum, Bilder. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
i faſt neues pune Plüſchſchlafſofa auf 

Roßhaar, Sofatiſch und 1 großer 
Wandſpruch Branbmalereh ſind ſofort 
billig zu verkaufen. Adreſſe zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einjährige Kiefern 


aus norddeutſchem Samen 


je 1000 60 Pf. bis 1 Mk., 


hat noch abzugeben 


N Weißhof 


Eleg. Ddamenrad e auen. 


Gefl. Gefl. Anfr. an die Geſchſt. der „Preſſe“. 


SGrundftück, 


ſchöne Lage, mit etwas Obstgarten, zu 
verkaufen. Mackowski, Thorn⸗ 
Mocker, Graudenzerſtr. 90. 


Moderner Fommerhut 


wegen Trauer zu verkaufen 


Schillerſtr. 6, pt. 
Klavier 


plötzlichen Um⸗ 

zuges ſpottbillig für 50 
Mk. zu verkaufen. 
nachmittags "on 12 


Zu N nur 
Vacheleaße 14, pt., I. 


wegen 


Uhr a 


e E e idie 


Trickfilm. 
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Anderungen im Program 


Frisch 


Hausfrauen 
Coppernikusſtr. 


empfiehlt 


zur 38. Marienburger Toy 5 


Ziehung am 


winn im Werte un N 908 


11 Loſe für 


zur Geldlotterie 25 N 
Aachener miin 
am 22. und 28. Mai ! 


Des 


5. Juli 1911 und 5 
3 Hauptgewinne im 


19. 
10 M 


20 000 und 10 000 11 


Loſe für 10 
find zu haben 


Dombrow?® 
königl. Lotterier 
Thorn, Kathar 


Mk., 
bei 


px 


Hypothek zur dritten 


Si 12 75 
1. Mai geſucht. Angebote F 15 
beten an die Geſchäftsſtelle 


Se 


inenſlr. 


Baur und gehen 


erein, 
1 


10000 Be | 


auch geteilt, auf Sopothet A 


Angebote unter 100 
die Geſchäftsſtelle der 50 15 W 


al, 


Wer leiht 100 
bei 10 Proz. u, monatl. 
in leit. Stell. ſtehd. jung. 
Gefällige Angebote unten 
die Geſchäftsſtelle der npe 


rund 


90 Morgen Weizenboden, ande he 
von der Chauſſee, 


neue 


pentat 


g 


Pappdach, leb. u. tot. 3 anf 


Br. go! 


Preis 63 000 
Übereinkunft. 


Mark. 


Kreis Strasbn 


100 Ik, eg 


Ad. Goerke, Bag 


ſichere ich demjenigen din ne 3 

jenigen nachweiſt, de 
onntag zu Montag 

Geldkaſſette mit Inhalt & 


ustav 


i. Ja.: 


Täglicher Ka 
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ee 


a| S3 | Sonntag 


Louis . 


Mittwoch 


Dienstag 
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man wea neee 


Haft tritt. 


5 Gegenentwurf vorgelegt. 


| Thorn, Freitag den 21. April IHM. 


Das neue 


Strafgeſetzbuch. 

deen Stommiſſton zur Ausarbeitung eines 
nats rafgeſetzbuchs iſt Anfang dieſes Mo⸗ 
en SNlammengetveten. Am Strafgeſetzbuch iſt 
i En wieder herumgedoktert worden; nun 
wird A Arbeit gemacht werden. Sehr raſch 
riſten € Sache nicht gehen, denn unſere Ju⸗ 
antun beiten langſam und gründlich. Der 
nach 1 85 liegt ein Geſetzentwurf zugrunde, der 
mifi orſchlägen einer Sachverſtändigen⸗Kom⸗ 

on aufgeſtellt worden iſt, nicht aber ſo⸗ 
verden als angeſehen 
och 5 kann, weil weder das Reichsjuſtizamt 
lung te verbündeten Regierungen dazu Gtel- 
A genommen haben. Außerdem haben eine 

hervorragender Nechtsgelehrter einen 
Als Vorzug dieſes 
huren twurfs werden dankenswerte Vereini⸗ 
al igen des Strafſyſtems bezeichnet. Vor 


em machen die 


Regierungsvorlage 


zw eigentlichen Kriminalſachen 
15 notigeibelitten, indem fie bie letzteren ent- 
Ks end einem auf dem deutſchen Juriſtentage 
ä ndildrochenen Verlangen als ein ſelb⸗ 
A e von ſpeziellen allgemeinen Regeln 
9 ites Gange behandeln, das nötigenfalls 
und a eigentlichen Strafgeſetzbuch entfernt 
liii ein beſonderes „Polizeiſtrafgeſetzbuch“ 
dere: ert werden kann. Der Gegenentwurf 
ſtrei 5 ſt einzelne Polizeiſtrafſachen, wie Land⸗ 
i en, Betteln uſw. in das Gebiet der „Ver⸗ 
bellt „wirft einen Teil gänzlich über Bord, 
als „Kriminaldelikte“ nur „Verbrechen 
ketubergehen“ hin und gliedert die „Über⸗ 
k RR als Polizeiſtraſſachen nach beſtimm⸗ 
kh ategorien. Als Strafe wird für iber- 
00 ngen nur Geldſtrafe angedroht. In dem 


Abſchnitt über „Verbrechen und Vergehen“ 


die Strafbemeſſung auf alle Weiſe ver⸗ 
— Als Grundſtrafe iſt für jedes Ver⸗ 
fan en oder Vergehen Zuchthaus bezw. Ge⸗ 
pos angedroht, neben welche, falls die Tat 
î ſchlechthin verwerflichen oder relativ ent⸗ 
aren N begangen ift, wahlweiſe 

; uf Zuchthaus darf, wenn das Ge⸗ 
de Wahl zwiſchen Zuchthaus und Haft ge- 
gestellt nur dann erkannt werden, falls feſt⸗ 
ſinnu wird, daß die Tat aus ehrloſer Ge⸗ 
an ber dervorgegangen iſt. Statt Gefängnis 
n bei Vergehen auf Haft von gleicher Dauer 


e 
15 werden, wenn die Tat nicht aus ehr⸗ 
bill; Geſinnung hervorgegangen ift. Die Zu⸗ 


ung mildernder Umſtände hat ſchon der 
nf erweitert, der Gegenentwurf geht 
er „NO weiter. Auch in der Behandlung 
enge und gewohnheitsmäßigen Ber- 
Si 8115 die eine ganz beſondere Gefahr für bie 
dep: ae der bürgerlichen Geſellſchaft bilden, 
wurf ix Gegenentwurf weiter als der Vorent⸗ 
Kiel ndem er die auf dem Juriſtentage in 

verlangte Sicherheitsnachhaft aufgenom⸗ 


What. Dieſe Haft foll im Urteil angeordnet 
Aus dämmernden nächten. 


Original⸗Roman von Ann y Wothe. 


—— Machdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe in Leipzig. 


Fe Wie ſtarre Träume ragen die aſchgrauen 


peitſch 
* 


fut es Naerödals in die blaue Sommer⸗ 


Toa auf den fteilen Höhen leuchtet ber 
Mert chnee und in den Schluchttälern ſchim⸗ 
ſchereig blaugrünes Edelgeſtein das Glet⸗ 


we au Füßen dieſer wilden Felſenwelt, über 
lagert alm Shmeigen voll Trauer und Größe 
’ te: im 7 z, ` t 
der Na eröſiord grünen, ſchimmernden Lich 
. Wellen weißbrandend die Ufer 
ſch offen liegt in einer weiten Bucht zwiſchen 
Ruhe y, eljen in beſchaulicher, vornehmer 
Wie en nd tiefſter Einſamkeit, ganz in grünen 
ein 3 9 8 0 und wogende Kornfelder gebettet, 
der Gaar, 
ent er Ramſahof ists. Seit uralter Zeit 
und u dem dunkelgrünen Fjord trutzig 
aus der t, als wolle er den Weg ſperren, der 
urchleu Iinfteren Felſenſchlucht in das ſonnen⸗ 
hinter 5 Hochgebirgstal führt, das ſich 
Meder me Dein nach dem lieblichen Vaß her- 
En grauen Dämmernächten, die in Nor⸗ 
ein fe, geheimnisvolle Schleier weben, die 
duntten KPenfiiiges, blaues Lic über die 
in rten Ae werfen und die ſtillen Fjorde 
die Sonn Duft hüllen, in jenen Nächten, da 
e nicht untergeht und noch um Mitter⸗ 
je Jlammenkreiſe zieht, da, fo er- 
bunt er, gleitet oft ein geheimnis⸗ 
y er Schatten um den Ramiahot. 


Verfaſſer einen ſcharfen 


(Zweites Blatt.) 


29. Jahrg. 


werden und von unbeſtimmter Dauer ſein. 
Sie wird der jetzigen Korrektionshaft gemäß 
zu geſtalten und in beſonderen Anſtalten zu 
vollſtrecken ſein. Ihre Anordnung im Arteil 
iſt fakultativ zu treffen, ſie kann in der Aus⸗ 
führung auf die ſpeziellen verbrecheriſchen 
Eigenſchaften eingerichtet werden, was in den 
gewöhnlichen Strafanſtalten, Zuchthäuſern und 
Gefängniſſen nicht möglich iſt, weil dort zu 
verſchiedenartige Elemente zuſammen figen. 
Die Behandlung ſoll nicht nur individuell, ſie 
ſoll auch beſſer und milder ſein und mehr den 
Charakter einer Erziehungsmaßregel haben. 
Im übrigen ſoll nach dem Gegenentwurf die 
Gewerbs⸗ und Gewohnheitsmäßigkeit einen all⸗ 
gemeinen Strafſchärfungsgrund bilden. —k. 


Eine fürſtliche Nonfirmations⸗ 
anſprache. 


Gelegentlich der Konfirmation ſeiner beiden 
Söhne hielt der Erbprinz von Reuß ä. L. in 
Gera eine Anſprache, in der er u. a. folgendes 
ſagte: „Wir begehen heute einen ernſten und 
bedeutungsvollen Tag. Anſere beiden lieben 
Konfirmanden haben ſoeben an heiliger Stätte 
in der ehrwürdigen Schloßkirche ihren Tauf⸗ 
bund erneuert und ſind nunmehr als voll⸗ 
wertige Glieder unſerer evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſchen Kirche in die Zahl der erwachſenen 
Chriften aufgenommen worden. Das ift ein 
großer und wichtiger Abſchnitt in Eurem noch 
jungen Leben! Jeder Menſch, gleichgiltig, in 
welchen äußeren Verhältniſſen er geboren und 
aufgewachſen iſt, muß beſtrebt ſein, im Leben 
Tüchtiges zu leiſten und eine Perſönlichkeit zu 
werden. Von Haus aus iſt man garnichts, 
durch eigenes Beſtreben brav und tüchtig zu 
werden, bedeutet man erſt etwas, und dazu iſt 
der Augenblick gekommen mit dem wichtigen 
Lebensabſchnitt bei der Konfirmation. Hier 
heißt es: Was du ererbt von deinen Vätern 
haft, erwirb es, um zu beſitzen. Das Ererbte be⸗ 
ſteht darin, daß Ihr von einem alten Geſchlecht 
den Namen tragen dürft und treffliche und got- 
tesfürchtige Vorfahren habt, auf welche Ihr mit 
Ehrfurcht blicken ſollt. Aber dieſe Erbſchaft 
muß erſt erworben werden, ſonſt hat ſie wenig 
Wert. Wem viel gegeben iſt, von dem wird 
man viel fordern. Haltet feſt an dem Glauben 
Eurer Väter auf dem guten Grund unſerer 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche und werdet 
tüchtige Männer mit freiem unbefangenem 
Geiſt und Gemüt, mit offenem Blick für alles 
Gute und Schöne und für das Wohl der 
Menſchheit.“ 


Der Saatenſtand in Preußen 
betrug Mitte April, wenn 2 gut, 3 mittel und 4 
gering bedeutet, für Winterweizen 2,7, Winterſpelz 
3,0, Winterroggen 2,8, Raps und Rübſen 2,7, 
Klee 3,1, Luzerne 3,0, Rieſelwieſen 2,8 und andere 
Wieſen 3,1. N 


Trotz der im Flachlande zumeiſt ſchwachen und 
vorübergehenden Schneedecke kamen eigentliche Aus⸗ 
winterungen doch nur in geringem Umfange vor, 
da der verfloſſene Winter überwiegend froſtfrei war. 
Nachdem der Frühling jedoch um die Monatswende 
hochgradige Wärme gebracht hatte, die deutliches 
Wachstum hervorrief, dürfte der zu Anfang des 
laufenden Monats eingetretene Witterungsumſchlag 
mit ſtarken Kahlfröſten den Saaten wie den Futter⸗ 
pflanzen und Wieſen empfindlicheren Schaden zu⸗ 
gefügt haben, als der Winter ſelbſt. Es wird aber 
auch aus weſtlichen Provinzen berichtet, daß der 
Nachwinter gut beſtockten Saaten ſo gut wie gar⸗ 
nicht, eher den Futterpflanzen geſchadet habe. Da⸗ 
gegen ſollen die Mäuſe, die geradezu verheerend auf⸗ 
treten, ungeheuren Schaden angerichtet haben, da in 
dem gelinden Winter keine geeigneten Witterungs⸗ 
einflüſſe zu ihrer Vernichtung vorgekommen ind. 
Viele Umpflügungen find deshalb ſchon ausgeführt 
worden, die meiſten und umfangreichſten ſtehen noch 
bevor. Die Ziffern für die Schäden, die zum aler- 
größten Teile von den Mäuſen herrühren dürften, 
erſcheinen beiſpielsweiſe beim Klee, wo ſie auf 50 
und mehr, ſogar 90 Hundertteile des Anbaus ge- 
ſchätzt werden, mitunter faſt unglaublich. Nach 
alledem kann der Stand der Winterſaaten nur ſelten 
zufrieden ſtellen, noch weniger der der Futter⸗ 
pflanzen und der Wieſen. 1 P, bei dem 
günſtigen Märzwetter mit der Frühjahrsbeſtellung 
rechtzeitig begonnen wurde, iſt ſie infolge des 
Wetterſturzes doch erheblich verzögert worden. Er- 
wünſcht iſt Regen, da die ſcharfen Winde den Boden 
in manchen Gegenden ſehr ausgetrocknet haben. 


Verſchärfung der engliſchen 
Fremdengeſetze. 


nfolge der Vorkommniſſe im Londoner Houds⸗ 
ditch⸗Viertel legte der Miniſter des Innern, Chur- 
chill, am Dienstag dem Unterhaus ein Geſetz vor, 
betreffend eine wirkſamere überwachung auslän⸗ 
diſcher Verbrecher und betreffend die Verhütung der 
Verübung von Verbrechen durch Ausländer. Der 
Miniſter hob hervor, daß in vielen Fällen Fremde, 
die eines Verbrechens le wurden, von dem 
Gericht, das fie abgeurteilt hatte, nicht zur Aus⸗ 
weiſung gemeldet worden ſeien. In dem Geſetz 
werde u. a. vorgeſehen, daß Gerichte, die in ſolchen 
Fällen die Ausweiſung nicht beantragt haben, auf⸗ 
gefordert werden ſollen, die Gründe anzugeben, aus 
denen ſie dieſen Teil des beſtehenden Geſetzes nicht 
haben inkraft treten laſſen. Gegenwärtig würden 
Fremde, die nach der Ausweiſung zurückkehrten, das 
erſte mal mit drei Monaten und im Wiederholungs⸗ 
falle mit einem Jahr Gefängnis beſtraft. Das Ge⸗ 
ſetz ſchlage vor, daß dieſe Strafe auf ein, beziehungs⸗ 
weiſe zwei Jahre Gefängnis erhöht werde Chur⸗ 
chill betonte dann weiter, England müſſe jede Be⸗ 
ſchränkung des Aſylrechts vermeiden, das es ſolange 
jenen gewährt habe, die Zuflucht vor Unterdrückung 
und Verfolgung im Ausland ſuchten. Englan 
müſſe jede Beunruhigung der fremdländiſchen Be⸗ 
völkerung vermeiden, insbeſondere der jüdiſchen, die 
ſich in überwiegendem Maße aus friedliebenden 
und die Geſetze achtenden Elementen zuſammen⸗ 
ſetze; dieſe Leute hätten ſicherlich durch ihr Betragen 
keinen Anlaß zu ſolchen Maßnahmen gegeben, die 
ſie beunruhigen und ihnen Angelegenheiten be⸗ 
reiten würden. Um Verbrechen zu verhüten, müſſe 


ſchaften zu verlangen. Fremde, die fünf Jahre in 
England gelebt hätten, ohne ein Verbrechen zu be⸗ 
gehen, würden von der Geſtellung ſolcher Bürg⸗ 
ſchaften befreit ſein. Die Regierung habe hier 
Leute im Auge, die aus Ländern kämen, wo Mord 
und Totſchlag an der Tagesordnung ſeien, wo jeder 
Polizeibeamte als Feind und jede ſtaatliche Ein⸗ 


Ein Mann iſt's, der lautlos das Haus um⸗ 
ſchreitet. In jedes Fenſter blickt der dunkle 
Gaſt, an jede Tür legt er die geiſterhaft 
bleiche Hand, als begehre er Einlaß, um dann 
lautlos im Morgennebel zu verſchwinden. 

Im Ramſahof lächelt man, wenn die Knechte 
und Mägde erzählen, die Fiſcher berichten, ſie 
hätten den dunklen Gaſt wieder im Dämmer⸗ 
licht geſehen. 

Der Ramſahof empfing keine Güfte, weder 
bei Nacht, noch bei Tag. Nur einige male 
hatte eine bleiche Knochenhand Einlaß be⸗ 
gehrend an die Pforte geklopft. Das war 
zuletzt, damals als der Hofbeſitzer Jörns 
Skaare ſich zur letzten Reiſe anſchickte, von der 
es keine Wiederkehr gibt. 

Er hatte ſtill dazu gelächelt, als er an ſeine 
Tür pochte, denn er kannte den Ruf. 

Damals als ſeine erſte Frau ſterben wollte, 
hatte er ſo deutlich den Schatten geſehen, der 
um das Haus ſchlich; und er hatte das Klopfen 
gehört in der grauen Nacht, die keine Nacht 
war. Und er hatte gewußt, wer der Gaſt war, 
der Einkehr hielt im Ramſahof. 

Und dann nochmals, als er den einzigen 
Sohn verſtieß, weil der dumme Junge nicht 
leiden wollte, daß er ein anderes Weib an die 
Stelle ſeiner verſtorbenen Mutter ſetzte, hatte 
er auch den Schatten geſpürt, der über dem 
Ramſahof die Todesſichel ſchwang. Aber er 
war draußen geblieben, als der Beſiegte, der 
dunkle Gaſt, in dem Kampf auf Leben und 
Tod, der im Ramſahof gekämpft wurde. 

Der Junge war auch zu rabiat geweſen, ſo 
ohne Einſehen und ſo ganz ohne Liebe, nur 
voll Haß gegen die Frau, die das alternde 
Herz Jörns Skaares in glutvoller Leidenſchaft 
gefeſſelt hielt ; 


Jörns Skaare hatte es nie verwunden, daß 
er den einzigen Sohn verloren. Oft in ſtillen, 
ſchlummerloſen Nächten hatte er ge⸗ 
meint, Sverre, ſein Einziger, ſtreiche um das 
Haus und denke ſeiner in Liebe. And doch 
war Sperre durch Meere und Länder von ihm 
getrennt; vielleicht war er auch ſchon tot, und 
es gab kein Band, welches das Herz wieder 
zum Herzen zwang. 

Und zuletzt noch einmal hatte Jörns Starre 
den dunklen Gaſt nahen gefühlt, der jo gebie- 
teriſch ſeine Ragnit forderte. Das war in 
der Nacht, als ſein junges Weib einem Kinde 
das Leben gab, der kleinen Magna, der Mutter 
Ebenbild, das ſeine Alteſte, ſeine Ing⸗ 
velde, fo ſtill und ſtumm an ihr Herz nahm. 
Da hatte Jörns Skaare zum erſten mal mit 
dem dunklen Gaſt gerungen. Er ſollte, er 
durfte nicht über die Schwelle, durfte nicht 
das heißgeliebte Weib nehmen, das ſeinem 
alternden Leben alle Wonnen der Jugend gab. 


Aber. der Gefürchtete, der den Ramſahof 


in der ſtillen Nacht auſſuchte, hatte fo De- 
fehlend die dürre Hand ausgeſtreckt und ſie 
kalt und hart auf das blondhaarige Haupt des 
jungen Weibes gelegt, das verblaßt war wie 
eine welkende Roſe. 

Ein Grauen hatte Jörns Skaare vor dem 
unheimlichen Gajt übermannt, der ihm fein 
Liebſtes genommen; und doch hatte er dann 
Jahr um Jahr auf ihn gewartet, wie auf einen 
lang erſehnten Freund. Wenn die Knechte 
und Mägde mit grunſelndem Behagen von der 
ſchwarzen Geſtalt erzählten, die über den blau⸗ 
ſchimmernden Fjord glitt und um das Haus 
ſtrich, dann lächelte Jörns Skaare, und er 
wartete, ob der jetzt Willkommene nicht an⸗ 


klopfen würde mit knöchernder Hand. And als 


zweite Lehrerprü 
nicht. Doch 
zur endgiltigen Anſtellung im öffentlichen Schul⸗ 
dienſt von der zuſtändigen Schulaufſichtsbehörde er⸗ 
halten. Die Befähigung wird erſt drei Jahre nach 
dem Volksſchullehrerinnenexamen und nach zwei- 
jähriger voller Beſchäftigung im öffentlichen Schul⸗ 
dienſt ausgeſprochen und muß auf 
fähigungszeugnis durch einen Nachtrag bekundet 
werden. 5. 
Mittelſchullehrer⸗ und Rektoratsprüfung zugelaffen. 
Die ehemalige Schulvorſteherinnenprüfung nach den 
Beſtimmungen vom 14. 


er ſich Vollmacht erbitten, in gewiſſen Fällen Bürg⸗ SAN dieſes Jahres auf. Durch Ablegung 


richtung als Tyrannei betrachtet werde Um das 
engliſche Volk vor dieſer Klaſſe von Menſchen zu 
ſchützen, ſchlage die Regierung vor, die Gerichte zu 
ermächtigen, 
ſchaften für eine gute Sührung zu verlangen, auch 
wenn von dem Betreffen 
gengen worden fei. In Ermangelung folder 5 
n 


unter gewiſſen Umſtänden Bürg⸗ 
en kein Verbrechen be⸗ 


chaften oder eines fünfjährigen Aufenthalts 


England, und wenn auf den erſten Blick erwieſen 
ſei, daß der Betreffende 
kehrt habe, müſſe die Regierung wie die aller an⸗ 
deren Nationen in der Lage ſein, den Mann auszu⸗ 
weiſen. Die Bürgſchaften werden nicht verlangt 
werden von Leuten, die bona fide ein Opfer ihrer 
en oder politiſchen Anſchauun 

ſeien. 

vorgeſch 

von Schußwaffen einer beſonderen polizeilichen Er⸗ 
laubnis bedürfen. 


mit Verbrechern ver⸗ 


t worden 
ferner habe die Regierung eine Beſtimmung 
lagen, nach welcher Fremde für das Tragen 


Schule und Unterricht. 


Der Titel Mittelſchullehrerin. Der Kultus⸗ 


miniſter hat genehmigt, daß den an öffentlichen Mittel⸗ 
ſchulen angeſtellten 
für den Dienſt an höheren Mädchenſchulen oder 
Mittelſchulen abgelegt 
„Mittelſchullehrerin“ 

haben diejenigen Lehrerinnen an Mittelſchulen, die 
eine 

lehrer ? 
Mittelſchule“ zu führen. Dieſe Genehmigung be- 
zieht ſich aber nur auf die Inhaberinnen von Lehre⸗ 
rinnenſtellen an Mittelſchulen, nicht alſo auch für 
die Lehrerinnen, die zwar die oben bezeichnete Be⸗ 
fähigun Í 
Mittelſchule angeſtellt find. 


ehrerinnen, die die Prüfung 


ben, die Amtsbezeichnung 
eigelegt wird. Dagegen 


fie Befähigung nicht beſitzen (Elementar- 
nnen), die Amtsbezeichnung „Lehrerin an der 


nachgewieſen haben, aber nicht an einer 


Neue Beſtimmungen über die Prüfung der Volks⸗ 


ſchullehrerinnen in Preußen ſind ſoeben erſchienen. 
De megaa Ergebniſſe der Neuordnung find: 
1 t 

ift der der Lehrerſeminare nach den Beſtimmungen 
vom 1. Juli 1901. Die Kurſusdauer iſt dement⸗ 
ſprechend dreifährig. Die neuen Beſtimmungen er⸗ 


ehrplan der Volksſchullehrerinnenſeminare 


geben nur die Ergänzungsbeſtimmungen inbezug 


auf die Nadelarbeit und Haushaltungskunde und 
abweichende Beſtimmungen für Muſik und Turnen. 
Haushaltungskunde tritt an die Stelle des land⸗ 
wirtſchaftlichen Unterrichts 

2. Für die Schulentlaſſungsprüfung gelten die Be⸗ 
ſtimmungen vom 1. Juli 1901 für die Entlaſſungs⸗ 
prüfung an den Lehrerſeminaren. 3. Die Aufnahme⸗ 
bedingung für das Seminar iſt der vorherige Beſuch 


der Lehrerſeminare. 


einer Präparandenanſtalt mit dreijährigem Kurjus 
oder in der Aufnahmeprüfung zu erbringende Nach⸗ 
weis einer nen RN, 4. Eine 

ifung gibt es für die Lehrerinnen 
müſſen Lehrerinnen die Berechtigung 


dem Lehrbe⸗ 


ie Volksſchullehrerinnen werden zur 


April 1874 hört nach dem 


es Rektoratsexamens erhalten Volksſchullehre⸗ 


rinnen die Befähigung zur Leitung von Volks⸗ 
ſchulen für Mädchen, Mädchen⸗Mittelſchulen und ge⸗ 
hobenen Mädchenſchulen ſowie zur Anſtellung als 
Seminarlehrerinnen und Seminardirektorinnen. 


— . P— —— — 


er endlich kam, der Erwartete, da öffnete ihm 
Jörns Skaare weit die Pforte, um ihn ein⸗ 
zulaſſen. Er legte ſich lächelnd in die Arme 
des Knochenmannes, der ihm ernſt und befeh⸗ 
lend winkte, Freundestreue in dem hohen 
Blick — Freundestreue, in der es ſich gewiß 
ſicher und geborgen ſchlief nach der Pilger⸗ 


fahrt des Lebens. 


Seitdem der dunkle Gaſt Jörns Skaare 
heimgeholt, hatte niemand wieder auf dem 
Ramſahof die ſchwarze Geſtalt geſehen, die 
nach den Fiſcherſagen im Dämmerlicht das 
Haus umkreiſen ſollte. 

Ingvelde Skaare, die älteſte Tochter Jörns 
Skaare, hätte ſich auch ſolche Schwätzereien ſehr 
energiſch verbeten. 

Sie ſtand auf ſehr realem Boden, die rot⸗ 
haarige Ingvelde mit den großen, hellen, etwas 
harten, grauen Augen und glaubte weder an 
Geſpenſter, noch hatte ſie bisher an Ahnungen 
gelitten. i 

„Streng und gerecht“ war ihr Wahlſpruch; 
und während der letzten zehn Jahre, ſeitdem 
fie auf dem Ramſahof das Zepter führte, 
waren, wenigſtens in ihrer Gegenwart, alle 
die geliebten Geſpenſtergeſchichtchen der Leute 
gründlich verſtummt. — 

Ein ſonnenheller Morgen lag im blauen 
Duft über dem Naeröfjord. 

Ingvelde ſtand auf der breiten Holzgalerie, 
die das Haus rings umgab, und blickte auf⸗ 
merkſam über die ſaftgrünen Wieſen, die ſich 
in fruchtbarer Uppigkeit faſt bis zu dem dun⸗ 
klen Fjord hinzogen, der ſeine krauſen Wellen 
ſpielend an die Ufer warf. 

Zwiſchen die zuſammengewachſenen ſtarken, 
dunklen Brauen, die ſich von dem hellen Haar 
des Mädchens ſeltſam abhoben, grub ſich eine 
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Arbeiterbewegung. aß aus Roſenberg (früher Langfuhr) wird einen 


8 pd Arbeit 11 Si Vortrag über „Jugendfürſorge“ halten. 

jens Die Lade des Arbeitsmarktes , Hane. Danzig, 19. April. (Die Zukunft der ehemaligen 
naviona, „Die Lage des Arboitsmarttes in Dänes Eleni und Stahlwerke.) über die Art der 
Dienstag die Verhandlungen der Tiſchler geſcheitert. Jon perm a auf ot A 
Am Mittwoch verhandelten die Klempner und Holz- Name dect e e e A 316 « Fate 
arbeiter; ob mit beſſerem Erfolge, ift enn geteilt, daß er noch keine Entſchließung darüber ge⸗ 
en ee 5 e An faßt habe und daß noch längere Zeit vergehen werde, 
Schweden verſchärft ſich die Lage ebenfalls. In 
Arbeiterkreiſen glaubt man daher, daß die Arbeit: 
geber der drei nordländiſchen Länder ſich geeinigt 
haben, gleichzeitig den Kampf aufzunehmen. 


Provinzialnachrichten. 


* Aus dem Kreiſe Culm, 19. April. (Beihilfe. ) 
Zum Ankauf einer neuen Feuerſpritze für das Anſied⸗ 
lungsgut Bilau hat die weſtpr. Feuerſozietät in 


bis er einen feſten tſchluß bon werde. Herr 
Komnick hat übrigens eine Friſt von zwei Jahren, 
innerhalb der er hier eine Induſtrie ins Leben 
rufen muß. Geſchähe dies nicht, ſo würde ſich der 
Kaufpreis um 50 000 Mark, alſo auf 450 000 Mark, 
erhöhen. — Wie bereits mitgeteilt, hat Herr Konſul 
5 Teil der Werke am linken Weichſel⸗ 
ufer bereits früher erworben und weiter vermietet. 
Die Firma Büsſcher & Hoffmann hat ſchon ſeit drei 
Jahren in Danzig eine Vertretung und hat ſeit dem 
1. Januar 1911 auf dieſem Gelände eine Filiale 


Danzig eine Koftenbeihilfe in Höhe von 200 Mark ges errichtet. Die Firma ift eine Geſellſchaft mit be⸗ 
währt. 2 ſchränkter Haftung und fertigt Dachpappen, Asphalt 
Graudenz, 18. April. (Ernennung.) Der 


und Asphaltplatten. Zweigfabriken ſind in lech; 
ilialen in fünf anderen Orten. Die Firma beab⸗ 
ichtigt auch hier mit der Fabrikation vorzugehen. 
Die Bahninduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft hat ihre Bens 
trale in Hannover und beſitzt ſeit dem 1. Januar 
ebenfalls eine Niederlage am linken Weichſelufer. 
Die Eiſengießerei ift erft am 1. April dieſes Jahres 
hier eingezogen. 
Allenſtein, 17. April. (Für die Allenſteiner 
Gewerbeausſtellung) iſt die Abrechnung bis jetzt 
nicht erfolgt. Schon 7 Monate ſind vergangen, 
und der Ausſtellungsausſchuß iſt mit den Abſchluß⸗ 
arbeiten noch nicht fertig geworden, während die 
Abrechnung der Brüſſeler Weltausſtellung ſchon 
längſt beendet iſt. Die Stadtverordneten haben 
ſeinerzeit für die Allenſteiner Gewerbeausſtellung 
einen Garantiefonds von 50 000 Mark gezeichnet. 
Die Bürgerſchaft hat daher ein Intereſſe daran, 
mit welcher Summe die Stadt herangezogen wird. 
Man ſammelt jetzt eifrig zum Garantiefonds für 
das Provinzialſängerfeſt, das hier vom 2. bis 4. 
Juli ſtattfindet. Sollte man da nicht zuerſt das 
finanzielle Ergebnis der Gewerbeausſtellung be⸗ 


kanntgeben? 
(Erſtickt) iſt der 37 


kommiſſariſche Direktor der Maſchinenbauſchule in 
Graudenz, Regierungsbaumeiſter a. D. Profeſſor 
Twelbeck, iſt endgiltig zum Direktor ernannt 
worden. 

v Graudenz, 19. April. (Verſchiedenes.) Der 
Verkehrs⸗ und Wanderverein in Graudenz beabſichtigt 
die Eſnrichtung einer Verkehrs⸗ und Auskunftsſtelle, die 
Fremden und Einheimiſchen zur Verfügung ſteht, die 
Herausgabe eines handlichen, umſonſt abzugebenden 
Führers durch Graudenz, Verſendung von Anſichtskarten 
und Führern nach außerhalb, um Fremde auf Graus 
denz aufmerkſam zu machen, und die Bildung eines 
beſonderen Verkehrsausſchuſſes. Der Jahresbeitrag be⸗ 
trägt 3 Mark. Der Verein hofft, ſeinen Mitgliedern die 
Zeitfhrift „Der Wanderer durch Oſt⸗ und Weſtpreußen“ 
umſonſt zu liefern. — Umfangreiche Taſchendiebſtähle 
waren in letzter Zeit auf dem Wochenmarkt in Graus 
denz verübt worden, ohne daß es gelang, die Diebe zu 
faffen. Nunmehr ift es einem Kriminalbeamten ges 
lungen, eine Frau abzufaſſen, als ſie gerade wieder 
einer Dame das Portemonnaie aus der Handtaſche 
ſtahl. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben, daß die 
Diebin eine Arbelterfrau aus Thorn ift, die eigens, um 
dieſe Dlebſtähle agen, mit der Eiſenbahn an den 
Wochenmärkten herüberfam. Der Diebin fielen ſtets 
Portemonnales mit größeren Geldbeträgen zur Beute. 
— Nach dem Verwalkungsbericht des Landkreiſes 
Graudenz für das Jahr 1910/1911 betragen die Schul⸗ 
den des Kreiſes 418 433 Mark, hiervon hat der Stadt⸗ 
kreis Graudenz 38 416 Mark aufzubringen, ſodaß für 
den Landkreis Graudenz 380016 Mark verbleiben. 
Den Schulden ſtehen Vermögenswerte von 334 828 
Mark gegenüber, darunter das Kreishausgrundſtück mit 
202 000 Mark und Aktien der Kleinbahn Culmſee 
Melno mit 98000 Mark. Die Einnahmen der Klein⸗ 
bahn⸗Aktlengeſellſchaft Culmſee —Melno betrugen im 
Betriebsjahre 1909/10 152 822 Mark, die Ausgaben 
117 236 Mark, der Überſchuß 35 585 Mark. Im Etats⸗ 
jahre 1910/11 find 9020 laufende Meter Neuſchüttungen 
des Chauſſeenetzes erfolgt. Ferner find durch Beſchluß 
des Kreistages Chaufſeekommiſſare neu eingeführt 
worden, um über Mißſtände berichten zu können. An 
Beihilfen aus dem Gemeindewegebaufonds wurden 
41 190,20 Mark bewilligt. Die Umſatzſteuer brachte 
50 755,93 Mark, gegen das Vorjahr 10 755 Mark mehr, 
die Hundeſteuer 18 071,22 Mark. Die Ausgaben der 
Chauſſeeverwaltung betrugen 153 111,77 Mark. An 
Propinzlalfteuern wurden 50 883 Mark abgeführt. 

Konitz, 18. April. (Zum Präſidenten des 
hieſigen Landgerichts) ift der Landgerichts direktor 
Hannemann vom Landgericht Berlin II ernannt bei 
worden. 

Marienwerder, 19. April. (Das Opfer eines 
Unfalls) iſt der 30 Jahre alte Kaufmann Benno 
Baum geworden. Auf der Heimfahrt von Fiedlitz 
Meant er er Şteitag ea in aae ip e von i 

unjterwalde an einer abſchüſſigen Stelle mit dem 7 
Rade die Böſchung hinab und 1 7 ſich hierbei ſchwere | te ein Inſtitut Jein, bei welchem auf gute Tertains 


Nikolaiken, 17. April. 
Jahre alte Beſitzerſohn Friedrich Wonſak aus 
Talten. Er wurde, das Geſicht in den Sumpf 
eines Grabens gedrückt, am Oſtermorgen tot auf⸗ 
gefunden. i 

Angerburg, 18. April. (Selbſtmord) durch 
Erhängen verübte vor einigen Tagen der In⸗ 
ſpektor eines benachbarten Gutes. Der Grund 
zu dieſer Tat iſt in ſchwerer Erkrankung zu ſuchen. 

Kreuz a. d. Oſtbahn, 18. April. (Ein töd- 
liher Unglücksfall) ereignete ſich in der hieſigen 
Stärke⸗ und Sirupfabrik. Als mehrere Arbeiter 
vom Fabrikhofe in Kipploren Kohlengrus ab⸗ 
fuhren, kippte eine Lore um und begrub den 
Arbeiter Stephan Franzuſik aus Dratzig unter fih. 
Die äußeren und inneren Verletzungen waren fo 
ſchwer, daß er nach wenigen Minuten ſtarb. 


durch die vollzogene Entfeſtigung und den Erlaß der 


* 


innere Verletzungen zu. Deſſen ungeachtet führte er 
nachdem er ſeinen Angehörigen von dem Anfa 
telegraphiſch Nachricht gegeben und um einen rzt 
gebeten hatte, fein Rad weiter und beſtieg das Rad 
auf der Weichſelbrücke. Bald darauf brach er 
ſterbend zuſammen. Auf dem Rade ſitzend und es 
umklammernd, wurde er ſpäter als Leiche gefunden. 

Marienburg, 17. April. (Der „Weſtpreußiſche 
Pfarrer⸗Verein“, 3. Gau,) hält am Donnerstag, 
20. April, im evangeliſchen Vereinshauſe zu 
Marienburg ſeine allgemeine Hauptverſammlung 
ab. Der Gauvorſitzer, Herr Pfarrer Zürn in 
Belſchwitz (Kreis Roſenberg), wird über die 
„Kollektenkaſſen“ referieren. Herr Pfarrer Bam⸗ 
. —.. sa a nn 
tiefe Falte, als Ingvelde jetzt plötzlich ge⸗ 
wahrte, wie ein junger Mann, der zwiſchen 
den Heu mähenden Mägden einherſchritt, an⸗ 
ſcheinend dieſen ein Scherzwort zurief, über 
welches die Mägde hell auflachten, um dann, 
als er vorüber war, nur flinker die Senſen 
zu ſchwingen. 

Die ſchönen, kräftigen Hände des großen, 
rothaarigen Mädchens auf der Holzgalerie 
ballten ſich zornig. 

Blitzſchnell riß ſie die enganliegende, rote 
geſtickte Kappe — Ingvelde trug aus Bequem- 
lichkeit und Neigung die immer mehr und mehr 
in Norwegen verſchwindende Hardanger 
Tracht — von ihrem Haupt, ſodaß die dicken, 
rotgoldenen Zöpfe über der weißen Stirn, die 
wie ein Kranz das Haupt umgaben und in der 
Sonne goldig aufleuchteten, ſich lockerten, und 
rief einem Knecht, der gerade vorüber ging, 
mit harter Stimme zu: 

„Ich wünſche Herrn Raßmuſſen ſofort zu 
ſprechen.“ 

Wenige Augenblicke ſpäter neigte ſich eine 
kräftige, hochgewachſene Männergeſtalt vor ihr, 
und in den lächelnd zu ihr aufgeſchlagenen 
blauen Augen lag es wie leiſer Spott, als 
Harald Raßmuſſen, ſich nochmals verneigend, 
anhub: 
` die Herrin hat befohlen, der Knecht ge- 
horcht.“ 

„Laſſen Sie bitte die ganz unangebrachten 
Scherze,“ gab Ingvelde hart zurück. „Ich habe 
ſchon wiederholt bemerkt, daß Sie im Vor⸗ 
übergehen mit den Leuten plaudern und ſcher⸗ 
zen, ſodaß ihr Gelächter bis hinauf zu mir 
in meine Stube ſchallt. Es iſt nicht Sitte, auf 


Bank ausgeſprochen hat, iſt auch e 
der Stadt ins Auge gefaßt. 3 


Poſen, 19, April. (Sina Wie die Poſener 

t, ſind ihre Kutſcher und 
beiter neuerdings in den Streik getreten. In der 
Müllabfuhr iſt durch den Streik eine für die Haus⸗ 


Abfuhrgeſellſchaft mittei 
ee 


beſitzer unangenehme Verzögerung eingetreten. 
Krotoſchin, 17. April. 


beamte Karl Henkner von hier. Er geriet beim 


Rangieren zwiſchen die Puffer, wobei ihm der 


. —..—.ñ7: —.——— 
dem Ramſahof Allotria zu treiben; und ich 


bitte Sie dringend, jeden Verkehr und jede 


Unterhaltung mit den Leuten, die nicht durch⸗ 
aus notwendig iſt, zu unterlaſſen. 
ſie faul und anſpruchsvoll; und außerdem liebe 
ich keine Gemeinſchaft mit den Knechten und 
Mägden, denen nur wohl iſt, wenn ſie eine 
feſte Hand ſpüren.“ 

Harald Raßmuſſen, der neue Inſpektor des 
Ramſahofes, blickte, gang ernſt geworden, 
ſeiner jungen Gebieterin ruhig in das zornige 
Geſicht. 

„Ich bedauere ſehr, gnädiges Fräulein, 
Ihren Unwillen erregt zu haben,“ entgegnete 
er, langſam die letzten Stufen der Holztreppe 
die zu der Galerie führte, hinanſteigend, noch 
immer den breitrandigen Strohhut in der 
Hand. „Ich wußte nicht, 
Sünde ift und Schweigen Gebot“. 

Ingvelde ſenkte einen Moment die Augen 
vor ſeinen kühl forſchenden, ihr ſehr unbeque⸗ 
men Blicken. Wie ernſt er war; und doch 
hatten ſoeben ſeine blauen Augen noch ſo hell 
gelacht. 

„Ich habe Ihnen, als ich mich auf den Rat 
eines verſtorbenen Freundes meines Vaters 
entſchloß, Sie zu meiner Unterftükung auf 
den Hof zu nehmen“, nahm Ingvelde finſter 
das Wort, „ein genaues Programm aufgeſtellt, 
das gar keinen Zweifel über meine Münſche 
zuließ. Paßten Ihnen meine Forderungen 
nicht, ſo hätte es Ihnen frei geſtanden, die 
Stelle auszuſchlagen.“ - 

Über das braune, freimütige Geſicht des 
jungen Mannes flog ein Schatten; dann aber 


(Im Dienſte verun⸗ 
glückt.) Gepuffert wurde der verheiratete Bahn⸗ 


Es macht 


daß Lachen hier 


Bruſtkaſten vollſtändig zerdrückt wurde. Der Tod 


trat ſofort ein. 

Pinne, 16. April. (Im Alter von 109 Jahren) 
iſt in Kwiltſch der Schneidermeiſter Ignatz Szym⸗ 
kowski geſtorben. 


— . . . . . i .——— ——— ͤ ũͤ———— —— — 


| Mai und Juni 


koſtet 


Die Preſſe 


mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild“ und dem „Oſtmärkiſchen 
Land» und Hausfreund“ durch die Poft 
bezogen 1,34 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorſtädte frei ins Haus 1,50 Mk. und in 
den Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 


— . un) 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 21. April. 1910 7 Mark Twain, 
hervorragender amerikaniſcher Humoriſt. 1908 f Prof. 
Dr. von Sickel, hervorragender Hiſtoriker, ehemaliger 
Direktor des öſterreichiſchen Juſtituts in Rom. 1906 F 
Dr. Hermann Paetel, bekannter Verlagsbuchhändler. 
1906 + Johann Jakob Weber, deuiſcher Verlags buch⸗ 
händler. 1905 + Hedwig Niemann⸗Raabe, hervor⸗ 
ragende Schauſpielerin. 1896 + Baron Moritz Hirſch 
zu O'Gyalla, bekannter Finanzmann. 1892 7 Alexan⸗ 
drine, Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, die 
Schweſter Kaifer Wilhelm J. 1865 * Otto Franz 
Joſeph, Erzherzog von Öfterreih. 1796 Sieg Bona⸗ 
partes bei Mondovi. 1782 * Friedrich Fröbel zu 
Oberwelßbach, Begründer der Kindergärten. 1736 F 
Prinz Eugen von Savoyen. 1729 Katharina II. von 
Rußland zu Stettin, geborene Prinzeß von Anhalt⸗ 
Zerbſt. 1488 * Ulrich von Hutten zu Stekkelberg bei 
Fulda. 1450 Gründung der Univerſität Barcelona. 
1190 Einzug der Kreuzfahrer unter Kaifer Friedrich I. 
in Alaſchehr. 1142 f Peter Abälard, hervorragender 


Scholaſtiker und Theolog. 1109 + Anſelm von Canter⸗ 


bury, hervorragender ſcholaſtiſcher Philoſoph. 


Thorn, 20. April 1911. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Landgerichtsſekretär Froſch in Elbing iſt zum 
1. Juli d. Is. als Amtsgerichtsſekretär an das 
Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 

— e Lan dwirtſchafts⸗ 
kammer.) In der kürzlich unter Vorſitz des Herrn 
Kammerherrn von S au in Danzig 
abgehaltenen 63. Sitzung des Vorſtandes 
der nde ee ir die Provinz Weſt⸗ 
Ben wurde über die Veränderung des 

erſicherungsſtatuts für Bullen und 
Eber beraten, da die Stationshalter jetzt 
nicht in der Lage ſeien, die Tiere zum vollen Werke 
zu verſichern, ſondern nur zu den er en en 
von 410 bezw. 60 Mark. Da nun aber zurzeit faſt 
die 1 91 der Stationshalter zu den Kammer⸗ 
reiſen Zuſchüſſe leiſten und zwar oft in der er⸗ 
eblichen Höhe von 100 bis 200 Mark für den 

ullen und 20 bis 30 Mark für den Eber, ſo be⸗ 
deute die zurzeit mögliche Regelung eines Schaden⸗ 
falles für ſie eine große Härte. 
ee fein, wenn die Stationshalter auch den 
etwaigen Uberpreis mit verſichern könnten, und 
zwar, wie bisher, mit einer Prämienzahlung von 
4 Prozent. Der Vorſtand iſt hiermit einverſtanden 
und beauftragt den Generalſekretär, die fraglichen 
Statuten danach zu ändern. — darauf berichtete der 
Generalſekretär über eine Vorlage des Herrn 
Landwirtſchaftsminiſters betreffend Heranzie⸗ 

u des Forenſalbeſitzes für die 

an C und 
bemerkte ge u, daß der Landwirtſchaftskammer 
war das echt der Umlage gegeben ſei, ihr aber 
für die Umlageerhebung nicht die nötigen Unter⸗ 
lagen zur Verfügung geſtellt würden. Es ſei unbe⸗ 
dingt an der Gorderung raten, daß den 
Kataſterämtern die Pflicht auferlegt werde, den 
Landwirtſchaftskammern führ ihre Umlageerhebung 
die nötigen Unterlagen mean Die Gemeindevor⸗ 
fteher, wie es der Herr Miniſter vorſchlage, ſeien 


jagte er, den Strohhut faſt ärgerlich auf feinen 
Stuhl ſchleudernd: 


„Sie haben ganz recht, gnädiges Fräulein. 
Am liebſten wäre ich auch nach der Entwick⸗ 
lung Ihres Programms dem Ramſahof für 
immer fern geblieben, aber — ich bitte Sie 
jagr, mir nicht zu zürnen, wenn ich Ihnen ge: 
ſtehe, daß es mich intereſſierte, eine der har⸗ 
ten, norwegiſchen Frauen perſönlich dennen gu 
lernen, von denen ich bisher nur immer gehört. 
Man ſagt unſeren frieſiſchen Frauen nach, daß 
fie hart und ſpröde find; und ich bin ihnen 
deswegen auch immer nach Möglichkeit aus 
dem Wege gegangen. Aber ich muß offen be⸗ 
kennen, daß meine kühnſten Erwartungen hier 
übertroffen ſind. Ich ſah bisher nie eine 
Frau, die ſo wenig Weib war wie Fräulein 
Ingvelde Skarre.“ 


Nun flog doch eine brennende Nöte über 
das kalte, etwas blaſſe Geſicht des jungen 
Weibes, dem dieſer Mann da, ihr Antergebe⸗ 
ner, wagte, ſo bittere Dinge ins Geſicht zu 
ſagen. 


„Ich habe ſtets wie ein Mann für meine 
Handlungen einſtehen müſſen,“ ſagte ſie, ſtolz 
das Haupt erhebend. „Und ich bin's zu: 
frieden, daß mich das Leben hart gemacht hat. 
Auf dem Ramſahof iſt mein Wille Geſetz; und 
es hat für mich wirklich wenig Intereſſe, ob 
mein Inſpektor mich für unweiblich hält. 
Merken Sie ſich das, Herr Raßmuſſen, wenn 
wir weiter zuſammen arbeiten wollen: Ihre 
Humanität den Leuten gegenüber wünſche ich 
nicht.“ i 


die Entſchu 


s würde daher 


könnte, wenn man ſich alle Errung 


é 1 
er für 
lichen ſtatiſtiſchen Landesamts, ob die ltlichen 
die Aufnahme der lan b wilrtſchg ung 
Bodenbenutzung die Wieder ha ige pid 
bern i dr die Zeitraumes Dun rigen 
verneint, da die jetzige Aufnahme in 101 dem 
Zwiſchenräumen genüge. — Von erreren 
ſchluß des deutſchen Lamel tſchaßt⸗ 
dung des kand witz ter pe 
lich genutzten Grundbeſitzes ungsaktion 
BE e et ond Nenn g 
er oſtpreußiſchen Landſchaft wir 
nommen. — Ein bei der Kammer eingegangen 
Antrag, die Landwirtſchaftskammer möge gegen 
enügenden Grenzſchutz unſerer Be, mie 
Sie Seucheneinſchleppung einir tnig 
das bei Oſtfriesland der Fall fei, ſoll an — 
liche „ weitergegeben w rü fun- 
Die Beratung über die „Fehrlin gar bis 
gen“, die noch längere Zeit Fame Wa er Hatte 
zur nächſten Vorſtandsſitzung, die im lt 
findet, zurückgeſtellt und der Gene ende s 
auftragt, die Unterlagen dazu den Dorbe nach 
gliedern vorher zuzustellen. — Ferner w über den 
einem kurzen Bericht des Generalsekretärs ge des 
„Stand der Kontrollvereinsfr aur 120 
loſſen, da der Herr Miniſter im ganzen un Gin 
ark bewilligt hat, Anterſtützungen zu Kontroll 
richtungskoſten in erſter Linie enjenigen aſtehung 
vereinen zukommen zu laſſen, deren 
ſeitens unſerer Kammer angeregt fet. 4 g: 
— (Thorn auf der Poſene uns 
fter {us 8.) Zu unſerer geſtrigen Noti ang 
mitgeteilt, daß die Abteilung O der und 
Gewerbe⸗, aljo die Haushaltungen 
Gewerbeſchule für Mädchen, durch nicht 
rielle Verfügung in Poſen ausſtellt, alferbit et fah 
in dem Raum, den die Stadt Thorn gem f 
95 8 in dem Raume, in dem alle Staateanſe un 
. 5. Schulen, ausstellen. Die Abteilung fir g ber 
ftiderei, Schneidern Putz und Wäſcheanfert gun pie 
dir beteiligt ſich an dieſer Ausftellung, itet wie 
Schülerinnen re 24 Gegenſtände gearbe Abend 
eid, Leinenkleid, a peden TAM 


ädchen 


kammer hat zu dem am Sonnabend, den Donald 
nachmittags 2%, Uhr in der Gewerbehalle in pn 
Schlüſſeldamm 62, in der Nähe des Hauptba jenten 
ſtattfindenden Vortragskurſus für Molkereinte . gar 
die Inhaber von Guise und Privatmolkereien, 5 alter 
ſtands⸗ und Auſſichtsratsmitglieder ſowie die De den 
von Genoſſenſchaftsmolkereien eingeladen. Der 2 sieht: 
plan für den Vortragskurſus ift wie folgt seite in 
2ſ¾ —3½ Uhr: Die Bekämpfung der Tube 

den Milchkontrollvereinen, Direktor Dr. Gordan r 
3½—4 Uhr: Die Rahmunterſuchung, Direktor on 


Sachen bee 


or 


10 


p 
Lauterwald⸗Prauſt. 4—4½ Uhr: Die Herstellung ger und 


Käſe nach Holländer Art, Käſerei⸗Inſtruktor DO afer 


Danzig. Pauſe. 5—5½ Uhr: Die häuſigſten verei - 


in den Abrechnungen und Monatsberichten der men pie 
genoſſenſchaften, Dr. Gasda⸗Prauſt. 5ſ¼ —6 Uhr am 
bei der Rahmbehandlung und Butterbereitung gi 
häufigſten beobachteten Fehler, Moltereiinftruttot Zur 
rektor Hübner⸗Danzig. 6—7 Uhr: Aussprache e 
Deckung der Stoften des Vortragskurſus wird er et 
bühr von 2 Mark für den einzelnen Teilneh 5 

Diefer Betrag ift durch Poſtanweiſung g. 91, 
Hauptkaſſe der Landwirtſchaftskammer, Sandgrüt, N. 
zu ſenden. Auch ſind Teilnehmerkarten am 29. erhält 
von 1 Uhr ab in der Gewerbehalle an der SON min 
lich. Um 7 Uhr gemütliches Beifammenfein im r 
kaner“, Dominikswall 9. 

— Geleuchtung der Güterz 
gepäckwagen.) Nach einem neueren bleile 
niſterialerlaſſe folen künftig die Jugfübranhläch⸗ 
in den Güterzuggepäckwagen sämtlich Gasgl we 
beleuchtung erhalten, die Gepäckabteile dann, il 
die Wagen vorzugsweise in Perſonenzügen den. 
güter⸗ oder Stückgüterzügen verwendet Wagen. 
Die Gepäckabteile der hauptſächlich in auch 


ladungszügen laufenden Gepäckwagen jollen > 
— — . 


it 
Sie neigte ein klein wenig den Ropi 111 


hoben. 


i 


j 


05 
ud, 


den rotblonden Flechten und ſchritt a dem 


Inſpektor vorüber die Treppe hinab, ten 
Briefträger entgegen, der ihr ſchon von 
einen Brief entgegen ſchwenkte. in? 
Harald ſah der großen, fo gelaſſen Daß 
ſchreitenden zornig nach. hier 
Das hätte auch noch gefehlt daß er KÓ ag 
auf dem Ramſahof von einer Frau, die, 
ſtens was die moderne Landwirtſchaft 
garnichts verſtand, ſchuhriegeln ließ. 
lich, der Viehſtand war glänzend in Ord 
aber ſonſt lag manches tief im Argen auf 
hatte ihn beſonders gelockt, den Ackerbau ge 
einem norwegiſchen Gut, der durch die r, 
an einer Felſenküſte fo jahr erſchwerk . 
kennen zu lernen; und er war era 
weſen, hier jo prachtvolle Wieſen, fo Mt? nden. 
Getreideäcker an dem ſtillen Fjord zu lic 
Aber er hatte auch gleich mit ſcharfem z tun 
wahrgenommen, daß man noch viel me ften 
) er 
der modernen Technik zunutze machte. pe 
war er bei Ingvelde Skaare auf einen ud ge⸗ 
greiflichen und hartnäckigen Widerſta 
ſtoßen. A gſam 
Mit finſteren Augen ſchritt er jetzt loien 
die Treppe hinab. Da fah er Ingvelde ud wie 
auf der Wieſe vor dem Haufe ſtehen u fi 
es ſchien, atemlos einen Brief überfliege A e 
Dunkel ſtieg das Blut in das braut die 
ſicht des jungen Mannes. Zornig bi p um⸗ 
von einem flotten, blonden Schnurrbar 
ſäumten Lippen aufeinander. 


(Fortſetzung 


nung; 


folgt) 


— — — — f nn. nn Le n Rea SS SS 


ferner d 
leuchtet wendangelaternen mit Lichtpatronen be⸗ 


Rehrlilderding ung.) Zur Ver ebun der 
Kind des alsürbeiten der Jufuhrſtraße an Gez 
Bauamt de ſtſchiffhafens ſtand geſtern im ſtädtiſchen 
abgegeben: ermin an. Es wurden folgende Gebote 
S tal. A aeii = 735,50, Mark, Bau- 
tiz 1 
Sy Graffer 8105.70 Mart o chaff 10 008 
Korbm efugte Titelführung.) Ein 
berechtigter im Kreiſe Graudenz ift et un⸗ 
don mt Juhrung des Titels „Korbmachermeiſter“ 
Gelee Sl Anıtegerichtin Grauden mit 5 Mt. 
verurteilt owie in die Koſten des Verfahrens 


— 


Pod 
Turny sor, 19. April. (Verſchiedenes.) Unſer 
8 Bst ift jetzt in der L = 
bereits pe aus Leipzig bezogen wurden, find 
ifon bier eingetroffen, ſodaß mit dem Üben 


fmm urnwarts gnlun i i 
e ( gen, eine Altersriege zu⸗ 
btnhoje?" bringen. — Einen auf dem Rangier⸗ 
Menge s ſtehenden Güterwagen, in dem eine 
Ihm rg vor dem 7 

n ein eſte erbrochen und ſich aus 
Die dune ſchmackhafte Oſterſchinken angeeignet. 


` — Cin heiteres Mi ändnis i 

dem res Mißverſtändnis iſt hier 

der r Dfterfeft u Ein Bahnbeamter, 
on ohnung gewechſelt hatte, 

Übel in einer Thorner Möbelfirma verſchiedene 

Sport 1 von 400 Mk. Der Möbel 


aare bezogen war, eingeſtellt. Die junge 
eh" an, daß die Möbel als Hochzeits⸗ 
wann 1 geſtiftet worden feien, der junge Ehe⸗ 
m Cetim begab ſich zu dem Händler nach Thorn, 
dur nu igungen einzuholen und der Irrtum 
per = feſtgeſtellt. Der Möbelwagen fuhr 
R unig und die Leute holten die Sachen aus 
dem en en Wohnung ab und ſchafften fie zu 

mäßigen Eigentümer. 


| Selfrtften und Bücherſchau. 


ens zan d. Monatsſchrift für alle Gebiete des 
700 Aal i. en ind. feriae nn 
te So]. el'ſche Buchhandlung, 

n an München. Vierteljährlich 4 Mark. 
Won“, die in Deutſchland lange nicht 

wn h defannte jungkatholiſche Bewegung in 
mier TA 915 infolge der ihren ſeitherigen Cha 
Bin, Pe y ne dierenden päpſtlichen Entſcheidung 


t allgemeinſte Beachtung erlangt hat, 
We Degen tand einer von Grund aus orfen⸗ 
N nterſuchung von Dr. Hermann Platz im 


{ theft v 7 > 
t on „Hochland“ Platz behandelt hier zu- 
Saale e chte, indem er die eigenartigen 
antrei und ſpeziell katholiſchen Strömungen in 
ten eit 1870 ſchildert und mit den geiftigen 
atine ie Graf de Mun, Pater Gratry, Olls⸗ 
hüri onſegrive u. a. bis zu Marc Sangnier 
Ri aut bekannt macht. Die Fortſetzung der auf 
lung mhentiſches Material aufgebauten Dar⸗ 
uten 5 man mit lebhafter Spannung er⸗ 
ical on den weiteren Beiträgen aus dem 
dent: en Hefte jeien zunächſt die belletriſtiſchen 
be und n nächtliches Erlebnis“, eine ſtofflich 
nad mit feiner Meiſterſchaft durchgeführte 
arg von Giſelg Freiin von Berger, und „Die 


den die Vorführung furchtbarer Szenen 


. Egelalterlichen Peſtzeiten von Philipp Wit- 
ing ne zuſammenfaſſende, reichhaltige Dar⸗ 
errei großen Forſchungsreiſen und der da⸗ 
flaftechten „Fortschritte in der Erschließung 
ane Ea durch Sven von Hedin“ gibt Ma 
w „Cini è beiden Aufſätze „Friedrich Sp el 
ax 


PA zung von ehr, und „Fritz von 
Aterar indermaler“ von Konrad Weiß tragen 
bauch. V ſchen und künſtleriſchen Bedeutung der 
i Simeg otbenen de 2 pn 
er Thema des ſpr en Hundes 
Ñ Ang Dr. ee Ettlinger dle enſation, o 
eihe bekannter „ſprechender und 


8 er Durden 
en 35 nachweiſt, zugleich 


1 oraus d 
h 15 eee eee bekannt gib 


fer in Klavier-, Violin⸗ 
e Eolo ejang, Orgel, 
Jer y Theorie. Honorar ud erteilt 
M . a, für Erwachſene VED erte 


ungen im Bureau Brücken ⸗ 
din, (Wired der Ferien bei F 
ar, Kirhhofitr. 6, 1. 


N bare 8 Fi] die zerbeit 
e und z 
Inn TE gegen "Hohe, Apranifion 


t 7 — — 
dankee Blut hat? 
wt, è Hämorrhoiden, schlechte 
N Netz, bein a nach dem Kopf, 
8 X Reh 6 50 P Bufleb's 

; d N Majer, Drogerie. 
Wet Bon gute, gewiflenhafte 


8 3 
®, Thorn, Gerſtenſtr. 9a, 1. 


zu verkaufen. 


[Gericht oder 13 5 Genugtuung mit der Wa 
e 


vorzüglichem Erfolge angewendet | Major, J. MH. 
Incol 100 % — — Fl. 

2 Mark und 1 Mark. 
Wer Flucol einmal probiert, wird 
es stets wieder gebrauchen, 


Nur echt zu haben bei 
E. Anders & Co., Ad. Majer, 


eler, anfierer, A. Franke, Drog. zur ua 
Ste, Gelbe Lupinen 
hochtragende Kühe 
Heinrich, 
Cijerne Dejen, 
auch Füllöfen 


Gustav Weese. 


Daydflint,IScheibenhüchse 


verkauft Wunsch, Eliſabethſtr. 3, 2. 


und beantwortet die Frage „Was kann man kom⸗ 
ponieren?“ Es folgt noch eine Reihe weiterer 
rößerer und kleinerer Beiträge aus den vers 
ſchiedenſten Wiſſensgebieten. Das u. a. auch mit 
einer farbigen Kunſtbeilage en Aprilheft 
ſteht ſomit gehaltvoll an der Spitze des zweiten 
Halbbandes vom 8. Jahrgange „Hochlands“. 


Zu der Irrenhausaffäre des 
Profeſſors Lehmann⸗Hohenberg. 
Weimar, 17. April. 

Der aufſehenerregende Beſchluß des hieſigen 
Schöffengerichts auf zwangsweiſe Aberführung des 
bekannten Sozialpolitikers und früheren Kieler 
Untverſttätspröfeſſors Lehmann⸗ Hohenberg 
in eine Irrenanſtalt zur Beobachtung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes iſt jetzt durch das Eingreifen des groß⸗ 
herzoglichen Staatsminiſteriums wirkungslos ge: 
worden. Das Juſtizdepartement hat nämlich, wie 
die „Deutſche Journalpoſt“ erfährt, gegen Profeſſor 
Lehmann» Hohenberg Strafantrag wegen Be⸗ 
leidigung des Amtsrichters Lemmerzahl ge⸗ 
ſtellt, der den Vorſitz in der Schöffengerichtsſitzung 
gegen Profeſſor Lehmann⸗Hohenberg führte, und 
mtsr iter ban iſt daraufhin von der 
weiteren Ausübung des Richteramtes in Sachen 
Lehmann⸗Hohenberg aufgrund der 88 30, 29 St.⸗ 
G.⸗B. entbunden worden. 


Mit dieſer Ausſchaltung des Richters, der vor 


Eintritt in die eigentliche Verhandlung des gegen 
Profeſſor e ee ſchwebenden Be- 
leidigungsprozeſſes deſſen Unzurechnungsfähigkeit 
feſtgeſtellt wiſſen wollte, iſt auch der Beſchluß 
auf Beobachtung des Angeklagten ausge⸗ 
ſchaltet, der nunmehr in der erneuten Prozeß⸗ 
verhanblung ben Wahrheitsbeweis für feine ſchwer⸗ 
wiegenden Beſchuldigungen zu führen gedenkt. Der 
Strafantrag gegen Profeſſor Lehmann⸗Hohenberg 
15 ſowohl von dem früheren Kriegsminiſter v. 
inem als auch von dem kommandierenden Ge⸗ 
neral des 15. Armeekorps v. Scheffer⸗Bo⸗ 
yadel in Kaſſel geſtellt. Ex lautet auf Beleidigung 
des Ben preüßiſchen Offizierkorps und ferner 
auf Beleidigung des im Hüger⸗Prozeß als Sach⸗ 
verſtändigen tätig geweſenen Oberſten Wiſcher. 
Zur Anklage ſteht ein Artikel des Profeſſor Leh⸗ 
mann⸗Hohenberg in der von dieſem herausgegebe⸗ 
nen Zeitſchrift „Der Rechtshort“, in der der Be- 
580 eit Jahren die Mißſtände auf dem Ge⸗ 
biete der Rechtſpruch militäriſcher und Zivil⸗ 
erichte und insbeſondere auch auf dem Gebiete des 
rren⸗ und 1 IBungade ens bekämpft. In 
dieſem Artikel, betitelt „Ein Wort aus dem deut⸗ 
un Volke“, wurde darüber Klage geführt, daß 
m deutſchen Reiche keine Gerechtigkeit herrſche. Als 
Beiſpiel wurde der Fall des Kaufmanns Grabe 
erangezogen, der bekanntlich, nachdem er Jahre 
ang gegen ſeine Familienangehörigen Vermögens⸗ 
prozeſſe geführt hatte, aber in allen Inſtanzen ab⸗ 
ewieſen worden war, während der letzten Ver⸗ 
ae vor dem Reichsgericht Schüſſe auf die 
eichsgerichtsräte abgab und einen von dieſen 
ſchwer verletzte, während der protokollführende Be⸗ 
amte erſchoſſen wurde. Profeſſor Lehmann⸗Hohen⸗ 
berg [pza nun in dem Artitel die Überzeugung 
aus, daß Groſſer das Opfer ſchwerer Nets- 
beugungen geworden ſei und ſagte unter deutlicher 
Anſpielung auf den bekannten Fall des Oberſten 
hüger wörtlich folgendes: „Sonſt galt es in 
rgerlichen Kreiſen und noch mehr in denen der 
Offiätere, eine Ehrverletzung durch An 815 bei 
e von 
ſich abzuhalten; heute kann man im Amte bleiben 
oder als Offizier kommandieren, ſelbſt wenn man 
als Halunke oder Meineidiger gebrandmarkt wor⸗ 
den ift. Das ift keine Übertreibung, ſondern Tat- 
ache, die belegt werden kann! — 70 Artikel 
ollte ſich auf den großen Hüger⸗Proze Paaa 
er ſeinerzeit vom Dortmunder Landgericht momen- 
lang verhandelt wurde, und in dem der Oberſt 
giger eine Klarſtellung feiner Verabſchiedung als 
berſt des Feldartillerie⸗Regiments in Ulm herbei⸗ 
die beſtrebt war. Profeſſor Lehmann⸗Hohen⸗ 
erg, der dem Prozeß als Vertreter ſeiner Zeit⸗ 
Grift beigewohnt hatte, war durch den Verlauf der 
erhanblungen zu der Überzeugung gekommen, daß 
dem Oberſten Hüger bitteres Unrecht geſchehen war 
und daß ſpeziell die unmittelbaren seele ten 
Hügers bis 12 zum König von Würtkemberg 
es nicht verſtanden hätten, den Treibereien der 
eper Hügers mit Entſchiedenheit entgegenzu⸗ 
treten, Insbeſondere betrachtete Profeſſor Lehmann: 
Hohenberg den als Sachverſtändigen des prenpif en 
Kriegsminiſteriums täti geweſenen Oberſten 
Wiſcher als einen Mann, der es mit ſeiner Eides⸗ 
fl t als Zeuge und mit ſeiner Sachverſtändigen⸗ 
pflicht nicht Bie genommen habe. Hierauf trat 
er in einen Bri 1 l 
dem 5 prier noch in einem Artikel „Gibt es no 
eine ziersehre?“ vorwarf, da 


„Ich litt feit 3 Jahren an gelbl. Aus⸗ 
ſchlag mit furchtbarem ‘ 


Hautjucken. 


Durch ein halbes Stück Zucker 's Patent- 
Medizinal⸗Seiſe D. R. P. Nr. 188 988 
habe ich das Übel vollit. befeitigt. H. S., 
Polizeiſerg. à St. 50 Pf. (15 % ig) und 
1,50 Mk. (35 %ig, ſtärkſte Form). Das 


mild), 75 Pf. und 2 Mk. in der Rats- 


m 7 
We 5 der erſten Bei heuma, Gicht, Asthma, Kopt, zu Zuckooh⸗Ereme (nicht fettend und 
N Magenschmerz wird mit] Apotheke, bei Anders & Co., Adolf 


Wendisch Nachf., M. 
Baralklewioz, Faul Weber und Dro- 
gerie zum grünen Kreuz. 


2 Solbfuchsikuten ier 
2 Halbverdedwagen, 


1 Coupee, 1 Dogkart, 
und 1 Schlitten, 


alle Wagen auf Gummirädern, verfhiedene 
Stalintenfilien, Geſchirre, Reitzeng 
aim. Lipreen, eine Anzahl Mäbel⸗ 
stücke, darunter ein komplettes Chs 
zimmer, 1 Salon, 1 Herrenzimmer, 
Schränke, Betten njw. Beleuchtungs⸗ 
körper für Gas und elektriſches Licht. 
Beſichtigung zwiſchen 3 und 6 Uhr nach⸗ 
mittags, Sonntags von 11 Uhr vormit⸗ 
tags bis 4 Uhr nachmittags. 
mellienſtraße 24. 
£ mit fait neuer Mlatrate 
{ Veltgeſtell billig zu verkaufen Ki 
Heiligegeiſtſtraße 18, 3. 
N g { Į ſtehen zum 
E rere er 2 Verkauf. 
Fenske, Thorn⸗Mocker, Waldauerſtr. 71. 


ehlt 
Leibitſch. 


zn der Schöffengerichtsverhandlung am 23. Gep- 
tember v. Is. kam Profeſſor Lehmann⸗Hohenber 
1 yhak Material zunächſt ziemlich ausführlt 
zu Wort, doch wurden ſeine weitgehenden Beweis⸗ 


anträge abgelehnt, weil, wie der vorſitzende Amts⸗ 


richter Lemmerzahl ſich ausdrückte, dem Gericht 
Zweifel an der geiſtigen Zurechnungsfähigkeit des 
Angeklagten gekommen. Es ſollte daher in erſter 
Linie Profeſſor Berger ⸗Jena, Oberarzt an der 
Jenenſer Univerſitätsirrenklinit als Sachverſtän⸗ 
diger gehört werden. Gegen dieſen Sachverſtändi⸗ 
gen wehrten ſich der Angeklagte wie deſſen Ver⸗ 
teidiger lebhaft, da Profeſſor Berger in gewiſſer 
Abhängigkeit von Geheimrat Binswanger ſtehe, den 
Profeſſor Sehmann-Hohenberg ſchon früher als 
Gutachter abgelehnt hatte. Da Profeſſor Berger 
aber erklärte, daß er ſein Gutachten völlig unab⸗ 
hängig von dem wiſſenſchaftlichen Standpunkt des 
Geheimrats Binswanger abgeben werde, beſchloß 
das Gericht, den Sachverſtändigen zu hören. Pro⸗ 
feſſor Berger führte dann aus, daß er es für nötig 
halte, um ein begründetes Gutachten abgeben zu 
können, den Angeklagten in einer Anſtalt zu inter⸗ 
nieren. Darauf erfolgte der entſprechende Beſchluß 
des Gerichtshofes, der nunmehr gegenſtandslos ge⸗ 
worden iſt. Der Gang des Beleidigungsprozeſſes 
gegen Profeſſor Lehmann⸗Hohenberg wird dadurch 
natürlich nicht berührt. 


Mannigfaltiges. 

(Hinrichtung) Mittwoch früh ift 
auf dem Hofe des Landgerichtsgefängniſſes 
in Gleiwitz der Bahnarbeiter Kempo, der 
feinem Arbeitskollegen, dem Weichenſteller 
Biallas aus Soßnitza, die Hände auf dem 
Rücken gebunden und ihm die Kehle durch⸗ 
ſchnitten hatte und deswegen vom Schwur⸗ 
gericht wegen Mordes zum Tode verurteilt 
worden war, vom Scharfrichter Schwietz aus 
Breslau hingerichtet worden. 

(Für 8000 Mark Gold- und 
Silberſachen) erbeuteten Gin: 
brecher bei dem Uhren⸗ und Goldwaren⸗ 
händler Behrendt in der Wrangelſtraße in 
Berlin. Die Einbrecher, die die Gelegenheit 
ohne Zweifel von langer Hand vorbereitet 
haben, erbeuteten u. a. 50 goldene und 25 
ſilberne Herren⸗ und Damenuhren, 7 goldene 
Remontoiruhren, 700 goldene Ringe, 25 gol- 
dene Kolliers uſw. | 

(Automobilunfall.) Dienstag Abend 
fuhr in Wiesbaden ein Berliner Droſchken⸗ 
automobil, in dem ſich zwei Damen und ein 
Kind befanden, infolge Verſagens der Bremſe 
gegen eine Telegraphenſtange. Die Inſaſſen 
des Automobils wurden in hohem Bogen 
herausgeſchleudert, erlitten aber nur leichte 
Verletzungen. Das Automobil wurde total 
zertrümmert. 

(Bei einer Kohlenſtaubexplo⸗ 
ſion) in den Niederlauſitzer Kohlenwerken 
in Fürſtenberg a. d. Oder ſind der Schmied 
C. Keiling und der Maſchinenarbeiter F. Brüll 
getötet und mehrere andere Arbeiter verletzt 
worden. 2 

(Der Hoſenrock vor der Juſtiz.) 
In Rendsburg wurde ein Gaſtwirt zu einer 
Polizeiſtrafe verurteilt, 
eine Kellnerin im Hoſenrock ihren Beruf aus⸗ 
übte und ſo — angeblich — die Verordnung, 
daß Kellnerinnen während der Ausübung 
ihres Berufes nicht auffällig gekleidet ſein 
dürfen, übertreten wurde. Der Wirt hat 
gegen die Verurteilung zur Geldſtrafe Be- 
rufung angemeldet, und das Gericht wird 
amtlich zu entſcheiden haben, ob der Hoſen⸗ 
rock ein dezentes Kleidungsſtück iſt. 

(Ausbruch eines internatio⸗ 
nalen Hochſtaplers.) Der internatio- 
nale Hochſtapler Graf de Paſſy, auch Major 
Schiemangk genannt, iſt in der Nacht zum 
Oſterſonntag aus dem Heilbronner Unters 
ſuchungsgefängnis ausgebrochen und im Auto⸗ 
mobil davongefahren. In dem Zellengefängnis 
war von außen das Gitter durchgeſägt 
worden. Schiemangk hatte ſich in letzter 
Zeit größere Beträge in das Gefängnis 
ſchicken laſſen. 


Achtung! 
3 Radfahrer! 


Wenden Sie ſich bei Bedarf von 
guten und billigen Fahrrädern 
und Zubehörteilen an die Firma 
. Strassburger. Thorn, 

Brückenſtr. 17. Fernſprecher 421. 


2 Ne 


| Bequeme 
Zahlungsbedingungen. 


Gebr. Knabenfahrrad, 
Herrenfahrräder 


billig zu verkaufen 
Turmſtraße 14, 2. 


M 
Schüler finder flbl. Benlion. 
Wilhelmſtr. 11, pt, J. 


auch 


— fall.) 


weil in feinem Lokal 


Klöße formt, die man in heißem Fett 


(Wildererdrama.) 


der Notwehr ſchoß ein Förſter bei 
Zuſammenſtoß mit acht Wilddieben zwei 
nieder, die anderen entflohen. 
(Verurteilung.) Wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Klientengeldern wurde der 
Rechtsanwalt Friedrich Sperling von der 
Strafkammer in Bonn zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 5 
Das kommt davon!) In Koburg 
verſuchten ſich am Sonnabend aus Furcht 
vor Strafe wegen anonymer Brieſſchreiberel 


die Ehefrau Herr und ihre Tochter zu er⸗ 


tränken. Die Tochter iſt tot, die Mutter 
konnte ins Leben zurückgerufen werden. 

(Von einer Lawine getötet.) Im 
Kirchdorf Petropawlowsk hat, wie aus Perm 
gemeldet wird, eine Lawine die Dorfkirche 
zerſtört. Drei Menſchen ſind umgekommen, 
drei ſchwer verletzt. 

(Beklagenswerter Bootsun⸗ 
| Auf dem See von La Baſtille⸗ 
Villefranche im Departement Bafjes-Pyrendes 
kenterte ein Boot, das von Mädchen und 
Knaben beſetzt war, infolge Überlaftung. Drei 
Mädchen ſowie drei Knaben und ein Kind 
im Alter von 4 Jahren ſind ertrunken. Die 
übrigen konnten nur mit Mühe gerettet 
werden. 

(10 Millionen für die Be- 
kämpfung der Tuberkuloſe.) Der 
bekannte Weizen⸗ und Baumwollkönig James 
Patten in Chicago hat eine großartige Stif⸗ 
tung zur Bekämpfung der Tuberkuloſe er⸗ 
richtet. Er hat ſich entſchloſſen, ſein ge⸗ 
ſamtes Vermögen dem Kampfe gegen die 
Tuberkoloſe zu widmen. Der Tod ſeines 
Bruders an dieſer Krankheit hat, wie man 
ſagt, ihn zu dieſem Entſchluſſe gebracht. 
Ratten hat bereits 2¼ Millionen Mark für 
dieſen Zweck verausgabt, die er der Univerſi⸗ 
tät von Evanſton (Illinois) überwies. Er 
hat dieſer Summe jetzt weitere 10 Millionen 
Mark hinzugefügt. 


Humoriſtiſches. 


(Unterſchied.) Große Debatte über die Juden⸗ 
frage; Herr Pomminger nimmt ſich der Israeliten ſehr 
warm an. „Ja“, jagt er zu den Vereinsgenoſſen, „find 
denn die Juden andre Menſchen wie wir? Z verſteh 
net, wie a gebildeter Menſch ſo an Haß haben kann — 
dös is do a Religion wia jede andre.“ — „Wann ma 
di ſo reden hört“, unterbricht Stieringer den Redner, 
„kunnt ma glauben, du bift ſelber a Jud“. — „Stierin« 
ger“, fahrt da Pomminger auf, „a jede akadömiſche 
Debatte hat feine Grenzen, aber beleidigen laß i mi 
net!“ (Jugend.) 

(In einem hin.) „Wie, Sie haben fetzt ein 
Ehevermittelungsbureau?“ — „Freilich. Zuerſt habe 
ich meine ſechs Töchter verheiratet, und dann hat ſich 
die Sache fo von ſelbſt gemacht.“ 


Gedankenſplitter. 


Die beſſ're Zeit iſt ein Erinnern 
Und alles Glück iſt Streben nur; 

So geh' ich auf des Glückes Spur 
Und trag' die beſſ're Zeit im Innern. 


Ob du, vom Haß verfolgt, beraubt, 

Auch ganz verarmſt, heb' ſtolz dein Haupt! 

Ein göttlich Wort bleibt dennoch deln: 

Dem, der dich kränkte, zu verzeihn. 
Scherenberg. 


Magdeburg, 19. April. Zuckerberſcht. 
88 Grad ohne Sack 10,40—10,521/,. 
ohne Sack —.—. Stimmung: ſtetig. Brotraffinade I 
ohne Faß 20,25 — 20,50. Krlſtallzucker 1 mit Sack —.— 
Gem. Naffinade mit Sack 20,00 — 20,25. Gem. Melis I 
mit Sack 19,50—19,75. Stimmung: ſtill. 


Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 


Heringsklöße. 


ür 6 Perſonen. Zubereitungszeit 
% Std. Peri 8 983 


gut gewäſſerte und geputzte Heringe werden 
entgrätet und mit einer Zwiebel und etwas Peterſilie 
feingewiegt. Dann gibt man 2 in Milch geweichte und 
wieder ausgedrückte Brötchen, 15 -Zaffe ſauren Rahm, 
10 Tropfen Maggis Würze, 2 E 

her gekochte und geriebene Kartoffeln darunter, daß es 
ein ſteifer Teig wird, aus dem man dann ſchöne runde 
ſchön braun bäckt. 


Gelragene Herren- U. Damenkleider Kinderwagen zu verkaufen 


Schuhe en 


et ae e 18 Brombergerſtr. 7, pt., l. 
a Sumonsk erberſtr. 18. z 3 
2 geübt in eler 
eld e ee eder e 
„ geber Diesner, | allen anderen Sache e 
Berlin 21, Bele-Alianceitr. 67. indes 


Coppernikusſtr. 28, 4 Tr. 


Aus Reckling⸗ 
hauſen wird vom Mittwoch gemeldet: In 


einem 


er und ſoviel tags vor⸗ 


29, 


Poſen, Berlinerſtr. 15, Korſett⸗Spezialgeſchäft Frau F. Friedewald, Korſett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Seglerſtr. 
Reichhaltiges Lager in Batiſt⸗, Tüll⸗, Sport, Geſundheits⸗ und Reformkorſetten; Hüft⸗ und Bü 1 
Bekauntmachung. 22 ͤ ͤ —— ee eee eee 


A A dee 7 Aa Gartentechniſches Bureau 
'ährend des Umbaues des 0: Ed. Templin juns 
breschältshauses 


vormittags 11 Uhr, 
Staatlicher Diplom⸗ Ae in u. Gartenarchitelt, 
findet der Verkauf meiner Fabrikate 


werden wir auf dem Rathaushofe 
1 großen Spiegel und 
Thorn 5, Brombergerſtraße 16/18, 
emfiehlt ſich 
vom 18. April an 
bei der Firma 


In, Tücken. J, 


= 


gegen ſofortige Barzahlung 1 
gärtnerischer Schmuck- und "urzantagen 


verſteigern laſſen. 
aller Art, 


Thorn den 15. April 1911. 
. von Sport, Spiel“, und Tennisplätzen. x 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Zirka 100 Morgen eigene Obſt⸗, Zier⸗ und 55 
Gehölzbaumſchulen und Staudenkulturen Nr. 5 Br 


Freitag Den 21. April, 
in ns Bolt Lulkau. Fernſprecher: Amt Lulkau 


vormittags 10 Uhr, 


werde ich hier, Kaſharinenſir. 7, 1 Tr., 
loge vor 
stücke, Reden, Prolog”, 


Konkursmaſſe gehörigen 
möbel, Betten, Kleidungs- 


ftüde, 1 Reijepel; u. a. m. 
öffentlich freiwillig verſteigern. 


ER 


die zur A. Dannenberg’igen 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. | 
esang 
träge mit und ohne 6 


hr 
für Krieger-, Turn-, Feuerwenb“ 


v 


werden zur Aufbewahrung gegen 
Motten⸗ u. Feuerſchaden angenommen. 


C. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem kaiſerlichen Hauptpoſtamt, 
Fernſprecher 306. 
r Abholung bereitwilligſt. 


Ca. 3000 qm Pulzarbeilen |: 


find an leiſtungfähigen Maurer unweit 
Thorns zu vergeben. Angebote mit An⸗ 


gabe pro qm Deckenputz und pro qm H 


Wandputz einſchl. 2 mal weißen ohne 
Material an 


W. Findeisen, 


Baugeſchäft, Briefen Wpr. V 


Bücher- 


Einrichtungen 


und Abschlüsse 


übernimmt 


E. Radiche, 


Strobandstr. 6, pt- 


Simonsbrof, 


à 30 und 60 Pf., 


Grahambrot 10 und 25 Pf., 
Diabetikerbrot 30 f 
Ani pli deere, 90 5 
iabetes⸗Me 8 
Diabet⸗Zwteback, $ 
Riejen-d-Augen, Stück 10 und 15 Pf., 
Bratheringe 10 Pf., 


mpfiehlt 


A. Sal riss. 


Stellenangebote 


15 per ſofort einen 


eai 
m olfterer). 
S. Wachowiak, Möbelfabrik. 


Suche per ſofort einen tüchtigen 


Mechaniker 
und Fahrrad ſchloſſer. 


Wysocki, Fordon. 


Lehrlinge 
bei freier Koſt oder einer wöchentlichen 
Vergütigung ſtellt ſofort ein 
J. Sulecki 
Malermeiſter, Thorn⸗Mocker, 


Sedanſtraße 2. 
Daſelbſt kann ſich ein Arbeitsburſche 
melden. 


Tapezierlehrling 


ſucht F. Bettinger, Möbetgejäft, 
Strobandſtr. 7, 


Tüchtige 


Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


E. Drewitz, ©. m 


Maſchinenfabrik. 


Hausmann 


von 15 geſucht. 
A. Renne, Thorn, Bäckerſtr. 39. 


Hausdiener, Dienfimidden 


ſucht Carl Arendt, gewerbsmäßiger 
lenvermittler, Thorn, Strobandſtr. TR 


Pr, 


en ne | 


nm f Sur Abr 


Dan: und Kunſtglaſerei 


meines verſtorbenen Mannnes führe ich unter der bisherigen Firma 


Emil 


in unveränderter Weiſe weiter. 


“ae 
— 
— 


SA 


N 


rn 
— 2 


~ 
EINAN — 


er 
FETTE] 


NS 
San 


SRTA 


Bürſtenw 


kaufen Sie am haltbarſten und billigſten in der 


„Bürſtenfabrif 


„ oniokuttenlabfi 


Hoflieferant Sr. Majestät 105 Kaisers u. Königs. 


Hochachtungsvoll 


Wwe. Anna Hell. 
— > 


liefern die hauptſächlichſten Beftandteile der 
einzig daſtehenden Pflanzen- Dargarine 


Sanella 


die aus feinftem Pflanzenfett unter dem Schutze des 
D. RP. Nr. 100922 mit ſüßer Mandelmilch hergeſtellt 
wird; daher beſitzt Sanella das feine Aroma ſowie den 
milden, nußartigen Wohlgeſchmack, wie überhaupt alle 
f: Sigenſchakten und Vorzüge feinfter Naturbutter. Die 
40 Verwendung von füßer andelmilch ift unfer aus» 
ſchließliches Recht, weshalb andere Pflanzenmargarine- 
Produkte mit Sanella nicht verglichen werden können, 


In den einſchlägigen Gefchäften erhältlich. 
Allein hergeſtellt von: Sana -Gefellfhaft m. b. R., Cleve. 


von P. Blasej ewski, von ſofort geſucht. 


Eliſabethſtraße 11, 


n 


N 


IE 
— = a 


— 


E 


Nineta Arbeiter 


der ſich als Packer ausbilden will, findet 
dauernde Beſchäftigung. 


Oskar _ Oskar Klammer. 


Arbeiter 


ftellt ein 
Gaswerk Thorn. 


Hausdiener 


ſofort bei hohem Gehalt geſucht, 


Kantine 2, Schießplatz. 
Burſche 


von 17—18 Jahren zu einem Pferde ge⸗ 
K a erfragen in der Gejmäftstee | z 
er „Preſſe“ 


"Hrdenfl. Lau Oure N 


Strehlow, 
Kantine neue Infanteriekaſerne Rudak. 


vorznieten 


Radfahrer-, Gesang- und Vergnügungsvereine. F 


G. 0. Uhse, Berlin 0. 27, Grüner Weg . 


Auswahlsendungen. 


Laufburſche, 


16—17 Jahre alt, kann von ſof. eintreten. 
Masiotta, Brückenſtr. 26. 


Jüngere 


huchalterin $ 


findet in einem Engrosgeſchäft dauernde 
Stellung. Angebote mit Angabe der Ge⸗ 
haltsforderung unter J. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schülfreies Mädchen 


für ſofort geſucht 
Artit. Markt 11, 1. 


Alleinſt. Frau oder 
Mädchen für alles 


zu alleinſtehender Dame nach Warſchau 
geſucht. Muß mit Wäſche umzugehen 
verſtehen und einen ruhigen Charakter 
haben. une erbitte Thorner Hof, 
Zimmer 6 


Tüchtiges Mädchen, 


f fa | d. AER geſucht Bacheſtt. 9, 2. 


LFüchtige Köchin, 


0 die auch etwas Hausarbeit übernimmt, 


ſowie ordentliches, ſauberes Stuben⸗ 

mädchen für Berlin geſucht. 
Vermittelung nicht ausgeſchloſſen. 
Willems. Thorn, Mellienſtr. 24. 24. 


1 Schülfreies Mädchen 


geſucht Mellienſtraße 61, 3 l. 


Aelteres Mädchen, 


das auch kocht und plättet, von ſofort für 
Landpfarre (2 Perſonen) geſucht. 

Angebote unter G. H. an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der Preſſe“. 

ür den ganzen 

Aufwartefrau Tag zur Vertre⸗ 
tung meiner kranken Frau für kleinen 
Haushalt ſofort geſucht. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Breife”. 


Auſwärterin 
verlangt ſofort 
— bA 3 be! B 


( comm D) 
Gut möhl Sohu- u. Shlahjimmer 
1. Etage, freundl., nach vorn gelegen, vom 
1. 5. z. N Coppernikusſtr. 19, Laden. 

Gi mibi, Jun. zu derm Jakobſtr 9, pt.1. 


Gui mobi. Zimmer mit auch ohne Ben]. 
z. verm. E. Wandelt, Brückenſtr. 13, 3. 


3 mmol, Zimmer, 


auch einzeln, bis 1. Oktober zu vermieten 


Parkſtr. 16, 5, l. 
Ein elegant mbl. Vorderzimmer) 


per ſofort zu vermieten. Charles 

Casper. Coppernikusſtr. 7, 3. 

Gut möbl, Es von ſofort zu 
„om. Windſtr. 2 Eg. Bäckerſtr. 
bl. Zimmer, mit auch o ohne hne Penf. 

N zu vermieten Bäckerſtraße 47, 1. 


Gut mübl. Bordersiumer zu verm. 
Windſtr. 5, 2, links, Eingang Bäderftr. 


W 

ohnung, 

3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 
im Hinterhauſe, zu vermieten 


Luchmacherſtr. 2. 2 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Verſetzung des Herrn 
Oberleutnant Delvendahl, mit oder ohne 
Pferdeſtall, zu vermieten 
Tuchmacherſir. 2. 


F kt ý Ih e 5 Zimmer: 

0 398 . er; Wohnung, 

der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 

Balkon, Bad, Gas und elektriſches Licht, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

Schuhmacherſtraße 12, 3, l. 

1 Zim. U. Küche fof. z. om. Bäckerſtr. 13. 


Kl. Wopunag he n 24. 


zwei Zimmer, Küche und 
Wohnung, rden ban 1 Side, un 
Marienſtraße 5. 


Verzeichnisse umsonst un 


DAAA. 


d frel 


Aena zum 


mit ganz 1 pi 
vom 1. 5. 1911 ver 4 


IN Schuhmacherhraße C 
NANA 


r 
Gut möbl, N 
vom 1. Mai zu verm. , 


Die bisher von Herrn aA 1 


ahate Möll. Wohung 1 


Schlafzim., 99 7599. Bac 
benutzung) ift v. 1. 5. 3. v. 


[ 
p" möbl. Zimmer mit O0 
Burſchengelaß z. verm. 


Möbl. Zimmer mit I: 2 


zu vermieten 


mer 
1-2 gut möbl. i 225 y 


Eine gut möblierte ohen een 


Burſchengelaß zu Se jeaht nl 


Herrsöafl, Wei! 


gelegen, von 3 Bimmer 76 ó 
Balkon, Badezimmer, Gas af E 
leuchtung und allem Zubehör, A 


auch Pferdeſtall, von face 15 RB 
Schuhmacherſtr. 22 

1 Hoſwohnung n 

3 Zimmer, reichl. Zubehör, nr pritt: 


zu vermieten 


Friedrichſtr. 1012, 


Kleine, freundliche 
Wohnung 


2 Zimmer, von ſofort Ah seil vermis eab 2 


Waldſtraße 27 ſind moderne 


4 Timmer- Wohnung eh, 


2 Balkons, Bad, Mädchen 40 Gerne 
per ſofort oder ſpäter bi ig hn, 
Maurermeiſter 11g 
Brombergerſtt. 


Mellienſtraß en 175 


verſetzungshalber vom 1 am 70 
ipäter zu vermietet die gt 
Major DobrszynskK begebe ode. 
innehabende Wohnung, Pe merth 55 
7Wohnzimmern, Fremdenzime as au 
ſtube, Bentraiheitim ii gem i der 

elektr. Licht, ſowie ſäm ör. Beg 
zeit entſprechenden But nachm er. 
geſtattet vorm. 11—1 15 ne eis” 


Uhr. Auskunft ert. A. C 
IM 12, pt. 


ung, 


r, 
nip Í Zimmern Bonni 4 
1. Etage, per 1. 4. B 5a A 
af 7 


Wohnung, . TA 1 15 


Große er S en ſer. 
mit Remife per ſofort zu P e 
Friedrichſtr. 10 


eller y 
mil proben. Sin 
geräumi iger e 


zu e fl 
b. Bomb i 1 


zu Il 


Eier 4 


vermieten p. 1. April Hugo É 


m ers 


Var —— 2 nn À SW-. 


— 


do 


Thorn, Freitag den 21. April 191. 


29. Jahrg. 


Die Preſſe. 


Miger Beirat für das veterin 
Zu weien. 
dom 13 Ahtiedern des durch königliche Verordnung 
für das Beta, 1910 gebildeten ſtändigen Beirates 
tinj liezliäertnärwe en ſind auf die Jahre 1911 bis 
M Vert 1915 folgende Herren ernannt worden: 
fer Dr teter der Landwirtſchaft: Ritterguts⸗ 
chaftsrat Brandes in Althof⸗Inſterburg, Land- 
ti, Krei Rittergutsbeſitzer Meyer in Rotimanns- 
Edler pes unge: Höhe, Stiftshauptmann Gans 
prignig tr au Putlitz in Groß⸗Pankow, Kreis Dft- 
oi konomierat Rittergutsbeſitzer Fließbach 
g ellon zewke, Kreis Lauenburg in Pommern, 
teis Thißbeſttzer von Lehmann⸗Nitſche in Nitſche 
dw timm, 
don Rpp 
licher gan 


Amig für Ostfriesland von Freſe⸗Lopperſum in 
Haus; Nittergutshefi er Freiherr von Dalwigk in 
k tlt, Kreis Ahaus, n eutze 
enenglis, Kreis Fritzlar, Vorſitzer der Land⸗ 

; Stammer für den Regierungsbezirk Wies- 
Ritt, rtmann⸗Lüdicke in Frankfurt am Main, 


erg 
boden Sutsheft er von Wülfing in Burg Kriegs⸗ 


Alla) Kreis heinbach Okonomierat, Direktor des 
Te fer hi Inſtituts der Landwirtſchafts⸗ 
i für die Provinz Brandenburg du Roi in 
Miete, Kreis Prenzlau, Staatsminiſter, Ritter 
t Ir Dr. Graf Zedlitz und Trützſchler in 
rg; 
8) Vertreter der Zentrale 
Mermer tetat, 
er ei (Biefaentrate) Richard Rehfeld in Grof- 
Ste be 
el er: 
aufn Pornhauer in Inſterburg, Vichhündler 
erster $ ändler, 
Sie 1 81 ges Viehhändlerbundes Hermann 
n erdorf, 
heupstöthneter, Mitglied des Vorftandes des 
in i Fleiſcherverbandes Ferdinand Lamertz 


de Kongreſſe. 
wii al agung preußiſcher Seminardirektoren fand, 
ſtektors zwei Jahre, unter Vorih des Seminar⸗ 
e 15 chulrats Dr. Reniſch aus Köpenick in 
a ſtatt. Anweſend waren 60 Teilnehmer; 
Ven für mini terium hatte den oberſten Dezer- 
oette ür das Seminar⸗ und Volksſchulweſen, Geh. 
ie könterungsrat Schöppa, entſandt Ferner waren 
dankfu lichen Regierungen zu Potsdam und 
dt g. O. und das Provinzialſchulkollegium 


de a. 
ne ad Zur Beſprechung ſtanden: „Unſere Kehr 


ohlbach⸗ Havelberg) und „Der päda⸗ 
Sicht Unterricht im Seminar mit beſonderer 
PLAN auf die Schulpraxis“ 1 
tsp tetor Eſſer⸗Frankenſtein und Tu- 
ier die Nagnit). An der lebhaften Ausſprache 
bahnen e Amtserfahrungen der 


der Schülererſatz aus höheren Schulen 
j] EDUR e Pte Geminat- 


Seminarleiter 


Ahnen die Vertreter der Behörden teil, wo⸗ 


eimrat Schöppa die Ziele der Lehrer⸗ 
Taler . entwickelte : 
Mule dachte Verbandstag der Hilfs⸗ 
an it am Dienstag und Mittwoch unter 
ii unh von Spezialabgeſandten der Regierun- 
Abels . Landesfachvereinigungen Preußens und 
Velten to der umliegenden Provinzen, ſowie von 
i ent von Sachſen, Hfterreih-Ungarn, Holland, 
5 Schweden und Japan und 400 Hilfs⸗ 
p deg abe und Vertretern von Fachvereinen in 
Inn dann Behalten worden. An beiden Tagen fan- 
AG pat e Fachvorträge mit anſchließenden De- 
10 Aug wie die üblichen EIG ſtatt. Ein 
vun Nah Travemünde ſchließt am Donnerstag 


U 
Lan are g ab. Der nächſte Tag findet 1913 


dewer Verb è PP 

hr. and für handwerksmäßige und fach⸗ 
De Ausbildung der Frau trat am Mit 
no uf, erlin zu feiner eriten Wir 
deen ammen. Im 

ohne N 
ai t I ngen bei. 

g dr Kart des ſtellvertretenden Vorſitzers, Di- 
hein AR „behandelte man die neuzeitliche 


s des 


Werd DE 
Nieden. einde. tungen geweckt 


ich Ex mie $ . 
N des e eT A en, 
€ delegiertentag des deutſchen 


i erkmeiſter⸗berbandes. 

lypet ‚Straßburg i. E., 19. April. 
Sande ißenwärtig 52000 Mitglieder umfaffende 
Far des er meiſter⸗Verband trat hier im großen 
tim deq. Cängerhaufes unter dem Vorſitz von 
tija Dotkbus zu ſeinem 20. Delegiertentage 
Pie les h Die Bezirksvereine aus allen Teilen des 


e x 
beate otten ihre offiziellen Vertreter entjandt. 


Kalſslektetothringiſche Regierung war durch Unter- 
che 1 Mandel ede — 1155 dem 
emen der Abſendung eines Huldigungs⸗ 
* an den Monarchen hieß Anterſtaats⸗ 
otpa del die Erſchienenen im Auftrage 
i ‚Einer Rein net PO ane 
nete the weiterer Begrüßungsanſprachen 
Wu Serjani tung in die Tagesordnung ein. 
affen, eine ſtatiſtiſche Erhebung über 
tlichen Berhältniſſe der Merkmaiiten 


är⸗ anzuſtellen und hierfür als erſte Rate 10 000 Mark 


u bewilligen. — Bezüglich des Entwurfs eines 
Veiiatben u tenderi ruinaa wurde aner- 
kannt, daß dieſer Entwurf eine brauchbare Urter- 
lage für das zu ſchaffende Geſetz bilden könne wenn 
die bisher lautgewordenen Wünſche der Angeſtellten 
dabei berüdjihtigt würden. Die weiteren Debatten 
drehten ſich um interne Angelegenheiten, wie Re- 
form der Verwaltung, Anderungen der Satzungen 
und der Geſchäftsordnung. Es war angeregt wor- 
den, den Delegiertentag findi in Düſſeldorf abzu⸗ 
halten, doch fand dieſer Gedanke keine Zuſtimmung. 
Ebenſowenig konnte ſich die Verſammlung mit dem 
Antrage befreunden, in Zukunft auch weibliche 
Werkmetſter in den Verband aufzunehmen. Zur 
Anterſtützung bedürftiger Mitglieder wurde für die 
beiden kommenden Jahre der Betrag von 240 000 


Mark eingeſtellt, die den Überſchuß der Sterbekaſſe W 


darſtellen. Ferner wurde beſchloſſen, einen beſon⸗ 
deren ſozialpolitiſchen Ausſchuß zu ſchafſen, der die 
ſozialpolitiſchen Fragen im Reich und den Einzel⸗ 
ſtaaten und ihre Beziehungen zu dem Verbande be⸗ 
arbeiten ſoll. Für das in Ausſicht genommene In⸗ 
validenheim wurden 90 000 Mark bewilligt. Der 
nächſte Delegiertentag ſoll im Jahre 1913 in Berlin 
abgehalten werden. — An die geſchäftlichen 
Sitzungen ſchloß ſich eine Feſtfeier in der Orangerie. 


Die Houndsditch⸗Affäre in Lodz. 
Über das Ende des Banditenführers Dluzniewski 
und ſeiner Genoſſen berichtet die „Lodzer Zeitung“: 
Am Oſter⸗Sonnabend erhielt die Lodzer Polizei eine 
anonyme Zuſchrift, in welcher ſie davon in Kenntnis 
eſetzt wurde, daß am ſelben Tage abends der be⸗ 
annte und gefürchtete Banditen⸗Anführer Diuz- 
niewski, der eine ganze Reihe von Morden und 
ſonſtigen Bluttaten und ubanfällen ausgeführt 
hat, mit drei feiner Komplizen in unſerer Stadt 
eintreffen und ſich vorausſichtlich ſofort zu einem 
im Haufe Nr. 151 der Widzewskaſtraße wohnenden 
Vertrauten und Bundesgenoſſen begeben werde. 
Die Polizei entwickelte ſofort eine fieberhafte Tätig⸗ 
keit. Galt es doch ur nur einen, ſondern mehrere 
verwegene Verbrecher feſtzunehmen, die in der letzten 
Zeit durch ihre Bluttaten ane ganges Gebiet in 
Aufregung und Schrecken verſetzt haben. Nimmt 
man doch mit Beſtimmtheit an, daß Dlu⸗niewski 
mit ſeiner Bande auch den Raubüberfall auf den 
Eiſenbahnzug bei der Station Widzew der War a 
Wiener Bahn und den Raubüberfall auf die Poft 
auf der von Kaliſch nach Turek 15 Chauſſee 
ausgeführt hat. Doch galt es, bei der Feſtnahme 
dieſer Verbrecher die Maße Vorſicht walten zu 
laſſen und umfaſſende Maßnahmen zu ergreifen, um 
ein Entkommen derſelben zu verhindern. War man 
doch davon überzeugt, daß ſich weder Dlu⸗niewski 
noch einer ſeiner Komplizen lebend den Händen der 
Polizei übergeben, ſondern mit dieſer einen Kampf 
auf Leben und Tod aufnehmen werde. Denn das 
hat Dlu⸗niewski mit einigen feiner Genoſſen ja be- 
reits im Monat Dezember auf dem hieſigen Bahnhof 
der Lodzer Fabrikbahn bewieſen, wo dieſelben von 
einem größeren Aufgebot von Polizei und Gendar⸗ 
merie feſtgenommen werden ſollten, und wo dieſe 
Verbrecher bekanntlich ein großes Blutbad ange⸗ 
richtet haben, bei welchem ein Gendarm und ein 
Offizier getötet und mehrere Perſonen verwundet 
wurden, ohne daß es gelungen war, die Verbrecher 
feſtzunehmen. Ein ſolches Blutbad wollte man 
diesmal auf alle Fälle verhindern und kein Menſchen⸗ 
leben in Gefahr bringen. Die Polizei hatte in⸗ 
zwiſchen auch von anderer Seite in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß die Banditen mit der Bahn in RoD 
angekommen feien und ſich direkt nach dem genann⸗ 
ten Hauſe begeben hatten. Man vermutet, a der 
anonyme Verrat von einem Zugehörigen der DIuz- 
niewski'ſchen Bande ſelbſt ausgegangen iſt, der bei 
der Teilung des letzten Raubes vielleicht zu kurz 
gekommen iſt. Während der Nacht zum Oſter⸗ 
morgen wurden von der Polizei und der Gendar⸗ 
merie in aller Stille die Vorbereitungen zur Feſt⸗ 
nahme der Banditen getroffen. Das Haus wurde 
die Nacht über von Geheimagenten ſtreng bewacht. 
Um ein Entkommen der Banditen unter dem duch 
der Nacht zu verhindern, mußte man den Anbru 
des Tages abwarten. Schon vor Anbruch desſelben 
wurde ein ganzes Stadtviertel in jener 8 und 
zwar die Gluwna⸗ Nikolajewska⸗, Widzewska⸗, 
Gubernatorska⸗, Puſta⸗ und andere in der Nähe 
liegenden Straßen, von Militär und Polizei abge⸗ 
ſperrt. Das Haus, in welchem ſich die Banditen 
aufhielten, iſt ein aus Parterre und zwei Stock⸗ 
werken beſtehendes, acht Frontfenſter ace maſſives 
Gebäude, das ausſchließlich von Angeſtellten und 
Arbeitern der 1 von Markus Silberſtein be⸗ 
wohnt war. Rechts neben dieſem Hauſe befindet 
ſich ein kleines Holzhaus auf dem Hofe hölzerne 
Stallungen. Von freien Plätzen umgeben, ließ ſich 
das ganze Hausgrundſtück ganz gut von allen Seiten 
umzingeln. In dem großen Hauſe, in welchem ſich 
die Banditen aufhielten, waren zwanzig Familien 
wohnhaft. Nachdem die vorerwähnten Straßen von 
Militär und Polizei ſtreng abgeſperrt waren, er⸗ 
ſchien an Ort und Stelle mit Anbruch der Morgen⸗ 
dämmerung ein großes Aufgebot von en und 
Gendarmerie, an der Spitze der Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz, Oberſtleutnant Rjäſanow, der Chef 
der Lodzer Gendarmerie-Berwaltung, Rittmeiſter 
Leontowicz, und der Chef der Landpolizei des 
Lodzer Kreiſes, Oberſtleutnant Makowski; auch der 
Anterſuchungsrichter des 5. Reviers der Stadt Lodz 
war erſchienen. Der Petrikauer Gouverneur, 
Seen Michail Jaczewski, wurde von der 
Anweſenheit der Banditen in Lodz und von dem 
Vorgehen der hieſigen Behörden telegraphiih in 
Kenntnis geſetzt. Nachdem das genannte Haus⸗ 
grundſtück von mit Revolvern und Mauſergewehren 
bewaffneten Poliziſten, Gendarmen und Geheim⸗ 
agenten umzingelt und eine Anzahl Poliziſten ſich 
nicht nur auf den Straßen in der Nähe der Hauſes, 
ſondern auch auf den Dächern der benachbarten 
Häuſer, auf den Bodenräumen derſelben und 
anderen Orten poſtiert hatten, wurden gegen 5 Ahr 
8 der Se des Hauſes, in dem ſich die 
Banditen befanden, Skomski, ſowie auch die Struſche 


(Drittes Blatt.) 


übrig, als ft 


der übrigen in der Nähe gelegenen Häuſer geweckt. werden mußte, um den Paletotzipfel zu befreien. 
Dem genannten Struſch wurde nun befohlen, ſich an Nach einer guten halben Stunde wurde der Arzt 
die Türen aller Wohnungen des Hauſes, in welchem der Unfall⸗Rettungsſtation noch einmal alarmiert 


ſich die Banditen aufhielten, zu begeben und die 
Einwohner aufzufordern, binnen fünf Minuten ihre 
Wohnungen zu verlaſſen, da das Haus beſchoſſen 
werden wird. Ein anderer Struſch erhielt Auftrag, 
dasſelbe in den kleinen Holzhäuschen zu tun. Alle 
Einwohner der beiden Häuſer verließen Hierauf, 
unter Zurücklaſſung all ihrer Habe und zumteil nur 
notdürftig gekleidet, ihre Wohnungen und begaben 
I) auf die Straße. Hier wurden fie einer Leibes⸗ 
viſitation unterzogen und dann alle nach dem 
Kontor, Speiſeſaal und anderen Räumen der 
Silberſtein'ſchen Fabrik gebracht, wo ihnen bis auf 
weiteres Obdach gewährt wurde. Anter den dort 
hingebrachten Perſonen befanden ſich über 60 Kinder. 
ährend die Einwohner des großen Hauſes ihre 
Wohnungen verließen, erſchien unter dieſen auch der 
in der erſten Etage wohnhafte, in der Packabteilung 
der Hauptfabrik als Buchhalter angeſtellte Brzezina 
und meldete der Polizei, er ſei von vier Banditen 
in ſeiner Wohnung überfallen und an der rechten 
Hand verletzt worden. In der Tat war die rechte 
Hand des Genannten verletzt und blutete. Der 
Struſch hatte jedoch bemerkt, daß Brzezina, bevor er 
ſeine Wohnung verließ, die Scheibe einer Glastür 
eingeſchlagen und ſich jene Verletzung abſichtlich zu⸗ 
gezogen hatte Der Struſch hatte auch im Neben⸗ 
zimmer vier Männer bemerkt, die die Wohnung 
nicht verließen, gemeinſam zuſammenſtanden und 
eine Beratung äbhlelten. Dies waren die Banditen. 
Nach Angabe des Struſches waren dieſe anſtändig 
gekleidet. Ihre Geſichte konnte er jedoch nicht ſehen, 
weil ſie von ihm abgewandt ſtanden. Brzezina 
wurde ſofort verhaftet, gefeſſelt und in Gewahrſam 
ebracht. Nachdem Brzezina die Wohnung verlaſſen 
hatte verſchloſſen die zurückgebliebenen Banditen 
die zu dieſer führende Korridortür. Der Struſch 
Skomski wurde nun beauftragt, die Tür mit einer 
Be zu ſprengen. Kaum hatte er jedoch die 
Brechſtange an die Tür gelegt, als auch ſofort 
mehrere Schüſſe im Innern der Wohnung gegen die 
Tür abgefeuert wurden. Der Struſch zog ſich zurück. 
Nun begaben ſich mehrere Poliziſten ſelbſt nach der 
erſten Etage, und indem ſie die Seitenwand als 
Deckung an feuerten fie eine Anzahl Schüſſe 
nach der Wohnungstür ab. Dieſe Schüſſe wurden 
jedoch ſofort 1 ein 1 Gegenfeuer der Ban⸗ 
diten erwidert. Den Poliziſten blieb nichts anderes 
zurückzuziehen. Als die Banditen 
trotz mehrfacher Aufforderung ſich nicht ergeben 
wollten, wurde die Beſchießung des Hauſes ange⸗ 
ordnet. 1 erfolgte mit Revolvern, gewöhn⸗ 
lichen und Mauſergewehren. Die Beſchießung des 
Sanjes wurde von den Banditen durch ein lebhaftes 
euer erwidert, wobei ſie aus dem kertes der 
etreffenden de auf ihre Angreifer ſchoſſen. 
Die Banditen befanden ſich in einem zweifenſtrigen, 
um er führenden Zimmer der erſten Etage. Das 


chießen wurde weithin in der Stadt vernommen, 


allein man hielt es für Oſterſchießen und hatte 
keine Ahnung davon, was ſich in der Tat abſpielte. 
Nachdem man ſchon A Zeit vorher die 
e und gegen 9 Uhr vormittags auch die 
Mannſchaften des 2. und 4. Zuges der freiwilligen 
Feuerwehr alarmiert hatte, wurde um dieſelbe Zeit 
das Haus in Brand geſetzt. Der Flur des Hauſes, 
die Treppen und Türen wurden mit Naphta ge⸗ 
tränkt, ebenſo herbeigeſchaffte alte Lumpen und 
ſonſtige brennbare Stoffe und dann in Brand geſetzt. 
Es währte hierauf nur wenige Minuten und dunkle 
Rauchwolken drängten ſich aus den von Kugeln zum⸗ 
teil durchlöcherten und zumteil vollſtändig zer⸗ 
trümmerten Glasſcheiben der Fenſter des Hauſes, 
welche Rauchwolken bald von Flammen abgelöſt 
wurden. Als das Gebäude fajt vollſtändig in 
br de ſtand, trat die Feuerwehr in Aktion. Die⸗ 
elbe beſchränkte vorläufig ihre Tätigkeit auf die 
ng des nebenan gelegenen Holzhäuschens 
und auf die gegenüber den in Flammen ſtehenden 
ie Ae großen Wohnhäuser, worauf dann auch 
die Ablöſchung des in Brand geſetzten Haufes folgte. 
Als das Haus in Brand geſetzt war und der Rauch⸗ 
Sinn und die Flammen immer mehr nach dem 

immer vordrangen, in welchem ſich die Banditen 
befanden, und nun keinen Ausweg fanden, hörte 
man mehrere Schüſſe im Zimmer fallen. Und jedem 
war es klar, daß die Banditen ſich jetzt, wo die 
Flammen nach der Wohnung vorgedrungen waren, 
ſelbſt über ſich Gericht gehalten und an ſich ſelbſt 
das Todesurteil vollſtreckt hatten. Die Annahme, 
daß alle vier Banditen freiwillig aus dem Leben 
geſchieden, erwies ſich jedoch als falſch. Einer hatte 
den Entſchluß gefaßt, einen Fluchtverſuch zu wagen, 
und ſprang aus dem Fenſter des brennenden Hauſes 
auf das Dach der in der Nähe befindlichen Stallung. 
In demſelben Augenblick wurden eine Anzahl 
Schüſſe auf den Verwegenen abgefeuert. Er ſtürzte, 
von einer Kugel in die Bruſt und von einer zweiten 
in den Unterleib, in die Hüfte, getroffen, vom Dache 
der Stallung ſchwer verwundet zur Erde. Der Ver⸗ 
wundete, der in der einen Hand einen Revolver 
und in der anderen eine kleine metallene ver⸗ 
ſchloſſene Geldkaſſette gehalten und dieſe Gegenſtände 
bei ſeiner Verwundung fallen gelaſſen hatte, wurde 
nach einer Stallung gebracht. Dort wurde er vom 
Polizeimeiſter ſofort einem Verhör Se Er 
gab unter anderem an, daß er Stefan Slabosz heiße 
und daß feine drei in jener Wohnung Jurück⸗ 
gelaſſenen Genoffen Eduard Dluzniewsti, Wladis⸗ 
law Jach und Julius Bache ſeien. Der Ver⸗ 
wundeke bat, nachdem er verſchiedene Angaben gez 
macht hatte, daß man 115 doch vollends töten und 
ſeinem Leben ein ſchnelles Ende bereiten möchte. 
Dieſem Wunſche wurde jedoch nicht neee Es 
wurde der Arzt der Unfall⸗Rettungsſtation alar⸗ 
miert, der dem verwundeten Banditen, einer großen, 
ſtark gebauten Perſon, einen Notverband anlegte; 
der Bandit wurde bis auf weiteres noch an Ort 
und Stelle belaſſen, um ihn weiter auszufragen. 
Doch nun machte er keine weiteren Angaben, ſondern 
wurde grob und wiederholte nun energiſcher den 
Wunſch, daß man ihn töten ſolle, wobei er den 
Paletotzipfel des einen Polizeibeamten ergriff und 
derart feſthielt, daß die Hand gewaltſam geöffnet 


und der Verwundete im Rettungswagen nach dem 
St. Alexanderhoſpital gebracht. Nachdem das 
brennende Haus bis gegen 1 Uhr mittags zum 
größten Teil abgelöſcht war, drangen Feuerwehr⸗ 
mannſchaften nach der Wohnung vor, in welchem ſich 
die Banditen aufgehalten hatten. an fand dieſe 
unter dem Schutt vereint neben einander liegen. 
Der eine Leichnam war faſt vollſtändig verkohlt, die 
übrigen beiden nur teilweiſe, indem nur die Unters 
arme und Anterbeine verkohlt und die Geſichter zur 
Unkenntlichkeit verſtümmelt waren. Neben den 
Leichen fand man mehrere Revolver und eine An⸗ 
zahl Patronen. Sonſt war in dem ganzen Zimmer 
nichts aufzufinden da vom Feuer alles Brennbare 
vollſtändig eingeäſchert worden war. Die drei 
Leichen wurden von der Feuerwehr aus dem Fenſter 
auf den Hof geworfen, wo fie bis um 5% Uhr nach⸗ 
mittags liegen blieben und von einer großen Zahl 
Neugieriger beſichtigt wurden. Erſt dann wurden 
ſie von Poliziſten auf einen Wagen geladen, mit 
Baſtmatten zugedeckt und in ſchneller Fahrt, um die 
Anſammlung von Neugierigen zu verhindern, nach 
der Leichenhalle des St. Alexanderhoſpitals gebracht. 
Der von der Anweſenheit der Banditen und dem 
Vorgehen der Polizei telegraphiſch in Kenntnis ge⸗ 
ſetzte Petrikauer Gouverneur hatte ſich ſofort mit 
dem nächſten Zuge nach Lodz begeben und war um 
4% Uhr nachmittags hier eingetroffen, wo er den 
Ort des Schreckens ſowie die Leichen der drei Ban⸗ 


Warſchau am Sonnabend Abend hier A 
m- 


pru 


ch 
ie 
bereits oben geſchilderten Maßnahmen. Der Bandit 
Stefan Slabosz ift bereits geſtern Abend gegen 
9 Uhr feinen Verletzungen erlegen. Die Beltattung 
der Leichen der vier Banditen 1 7 bereits heute 
Nachmittag vom St. Alexanderhoſpital aus erfolgen, 
Der. Bandit Eduard Dluzniewski war bei feinen 
Genoſſen unter dem Spitznamen „Wali⸗Glowa“ und 
der Bandit Wladislaw Jach unter dem Spitznamen 
„Miendzy⸗Noga“ bekannt. 2 


Mannigfaltiges. 


(Der größte Bienenzüchter 
Schleſiens) iſt der Gemeindevorſteher 
Riemel in Kreuzenort, Kreis Ratibor; er be⸗ 
ſitzt 700 Bienenvölker, beſonders Krainer und 
ſyriſche Baſtardbienen. 

(Mufflons in Schleſien.) Wie 
verlautet, beabſichtigt Graf Schaffgotſch fünf 
Mufflons oberhalb in „Schneeloch“ im Rieſen⸗ 
gebirge Ende April ausſetzen zu laſſen. Die 
Mufflons (Ovis musimion) ſtammen aus 
Korſika und Sardinien. Dieſe Tiere, eine 
Art prächtig gehörnter Bergſchafe, ſind an 
ein ſehr rauhes Klima gewöhnt. 

(Reiche Diebes beute.) Vor vier 
Wochen wurden in Frankfurt a. M. zwei 
Einbrecher verhaftet. Es iſt der Kriminal⸗ 
polizei jetzt gelungen, den Verhafteten insge⸗ 
amt 18 ſchwere Einbrüche nachzuweiſen, bei 
denen den Dieben Wertgegenſtände im 
Werte von rund 100000 Mark in die Hände 
fielen. In einem Haargeſchäft erbeuteten ſie 
allein für 40000 Mark Haare. 


diten auf dem Bahnhof oder auf der Straße pi 
i 
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(Eine Uhrenſammlung für eine 


Million Mark.) Pierpont Morgan 
kaufte in Rom die berühmte Uhrenſammlung 
Marfels für eine Million Mark. 

(Der Tod in den Bergen.) Aus 

Bern wird gemeldet: Bei der Beſteigung 
des kleinen Mythen ſtürzten die Touriſten 
Tiſchler Stegmayer und Schloſſer Kämpf, 
beide aus Heilbronn, infolge eines Schnee⸗ 
rutſches 100 Meter ab. Stegmayer ſtarb am 
Montag anf dem Transport nach Einſiedeln. 
Kämpf iſt leicht verletzt. 
(7 Stredenarbeiter vom Zug 
überfahren.) Ein Eiſenbahnzug überfuh: 
bei Liverpool 7 Streckenarbeiter, die ſchwer 
verletzt wurden. 
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